
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

345 (29.7.1925) Abendausgabe



N « M » W
Seite Badttcbe » reffe Badische Landeszeiluug

Gerbreitetste Zeitung Badens »
Karlsruhe , Mittwoch, den 2S. Juli 1925.

If . Jahrgang. Nr . 345.
litcmnm uns verlos vo »
: : flerdinand Thiergarten :t
Chefredakteur : Dr Walihcr Schneider,
!tire>;aeieyl>ch vcraniworilich ^ giii va»
dische Poliilk : M Hol ^inacr : für
deutsche Volittk und Wirtichastsvolitik ;Dr Brixucr : fiii uuSwürtige Politil :
A. itimmig : liir Lokales und Sport :R. Voldcrauer : für Kommunal»
pollttt : St . Binder; für das ffeuilleion :
Emil Bel^ner : fQx Over und Kon¬
zert Ctir Hcrtle : für Hondclsnach»
tidjten : if . Seid ; fQr Die Anzeigen:
A. RwderSpacher : alle in Karlsruhe.
Berliner Redaktion : Dt. Run Mctger .
Fernsprecher 4 (150 4051 4Uä2 4U53 4 (64
Gesohäftsst .: » irkel - u Lammstr -Ecke.
Postsoheokkontoiftarläiubt ffr . 8359.
Beilaqoi - aaultr . Bad PreNe '/ Bol»
und Heimat i Literartlche Umschau l
Rnmanblatt - Svoriblatt < Krauen »
zcituna i Wandern u . Reisen ) HauZ u.
Garten i Karlsruher VereinS-Aeituna .

. V » WA » f

p»pr »l« ftH MI tan » »aldmona«.»•50 ut , tm « erlag »der in de« Aweia-
Keacn avgebol» 1 .40 JH . Durch dt» « oftwonatl. 2 .60 Ji . »uzllgl . 75 ä , Zustellged.
Einzelpreis « : WerltaaS -Nummer 10 äi .« »nntagS-Nummer 15 äi . Im Fall«"derer Gewalt hat der Bezieher kein«» »Ivrache bei verivStetem od^t Nicht -
«Ncheinen der Zeitung . Abbestellungen
ro nen nttr ieweilS biS zum 2S. aus de«
MonatSlevtea angenommen werden.
^ »« Igenprel »« Dt« Ispalttg « Sionv^« Ue 0 .28. auSW . 0L5 Goldm . Stellen -
»«suche . Familien - und GelegenhettS-
^ »zeigen ermäßigter VreiS . Reklame-«itle i .so . an erster Stelle S.— Goldm.« ei Wiederholung tariffester Rabatt ,°er bei Nichteinhaltung de« Zieles , bei
»erichtlich«, Betreibung und bei Kon-
Kursen auster Kraft tritt . ErfiillungS -

und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Die Unordnung in
Die drohende Wirlichaflskrife

in England .
Erklärungen des Generalsekretärs der englischen

Gewerkschaften .
F«H. Pari», 29. Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

- toch Schluß der gestrigen internationalen Bergarbeiterkonferenz in
^ aris erklärte der Generalsekretär der englischen Gewerkschaften^ ook Pariser Zeitungsvertretern , daß

England yor der schwersten Wirtschaftskrise
^ h«, dt« t» jemals larotfe . Di » Ursachen hievfür seien zahlreich.

wichtigsten seien der Krieg , die Friedensverträge ,** Dawe s plan . die Rückkehr zum Goldstandard , die^ ^ ckzahlung der englischen Schulden an Amerika, der
fl e m e i n e Umsturz der Weltwirtschaft , der anar -

Maisch« Methoden in der Erzeugung , in der Verteilung und im
Austausch der Produktion zur Folge gehabt habe Die Unordnung" de, Weltwirtschaft werde durch die nichtkontrollierte Konkurrenz
Mchen den verschiedenen Ländern noch gesteigert. An diesen Zu-
jwmben der Dinge sei die englische Regierung zum Teil verantwort -

>ch. Der englische Kapitalismus sei nicht im Stande , den Engländernd« Arbeit und den Lohn zu verschaffen , von welchem sie leben könn -
Den Bergarbeitern fehle Arbeitsgelegenheit und entsprechende

Zahlung .
' 90 000 tfctgoxftcitcr seie» arbeitslos , die Löhne um 20 Pro»

zent geringer als vor dem Krieg .
JA m»iu»«hr wollten die Unternehmer noch die Löhne herabsetzen und
j
*1 Arbeitszeit hinaufsetzen. Vor allem aber wollten sie die Gewerk-
«Mistsbowegung hrechen . Die Bergarbeiter lehnten es ab , mehr ?n
^ «iten und geringere Löhne zu erhalten . Cook gab am Schlüsse°** Hoffnung Ausdruck , daß «ine friedliche Lösung zustande kommen

die aber nur dann erfolgen könnte, wenn die Unternehmer
erfolgte Lohnaufkündigung zurücknähmen . ,

Keynes kritisiert die Goldstandardpolitik .
London , 29. Juli . ^Drahtmeldung unsere« Berichterstatters.)

K e y n e » veröffentlicht eine Broschüre mit dem Titel „Die
Mchaftlichen Folgen von Mr . Churchill" . Darin heißt es. daß
^^ starke Steigerung der Arbeitslosigkeit in England auf die Rück-

Mm Goldstandard zurückzuiübren sei, auch die Krise im Kohlen -
Mau sei vor allem der Rückkehr zum Goldstandard zuzuffchreiben.
N da- seien die wirtschaftlichen Folgen , die man Churchill zu"Weit halbe
, * London. 29. Juli . (Funkspruch.) Sit Iosia Stomp fügt dem
^ cht de- Schiedsgerichtes für die Kohlenkrise «in Memorandum

in dem als Ursache der Krise im englischen Kohlenbergbau die
" 6 kehr zum Goldstandard angegeben wird.

^ r Berich! des Schiedsgerichtes
im Bergarbeiterstreik.

fc
* London, 29. Juli - (Funkspruch.) Der mit Spannung erwartete

? °" cht des von der Regierung in der vergangenen Woche eingesetzt
,^ ^ Schiedsgerichtes, der in den Morgenblättern veröffentlicht ist,

nichts Neues . Allem Anschein nach dienen die Feststellungen
tz? ,. taktischen Zwecken. In dem Bericht helfet es . daß weder die
ch-Ä ^nbesitzer noch die Bergarbeiter für die Krise in einem rein
^ Östlichen Sinne verantwortlich zu machen seien . Indessen sei
<£ , Ausspruch ber Bergarbeiter auf einen Mindestlohn gerechtfertigt.

auch die Möglichkeit, mehr aus der Industrie heraus -
!(5E3 ' '"Wften . Vor allen Dingen würde die Zusammenarbeit des
'fMtrch

les Tn
-
' t äderen industriellen Unternehmungen bedeutend wirt -

der Welkwirlschast.
Die Schnldenverhandlungen .

Eaillaux wünscht ein schnelleres Tempo . — Frank -
reichs Forderungen .

E.H. Paris , 29 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Londoner Besprechungen zur Regelung der französischen Schulden-
frag« scheinen nur mühsam von statten zu gehen, und man bereite :
sich darauf vor, daß sie Mehrere Wochen in Anspruch nehmen könnten.
C a i l l a u x ließ gestern durchblicken , daß, wenn die Verhandlungen
nicht einen raschen und glatten Verlauf nehmen sollten, er nicht nach
London, sondern nach Washington gehen würde . Er behauptet , daß
zunächst einmal eine allgemeine Formel für die Höhe der Beträge
gefunden werden müssen die Frankreich jährlich bezahlen könne . Zu-
nächst sollten gewisse grundsätzlich « Fragen geregelt werden, und dann
erst dürfe man weiter sprechen , welche Betrage Frankreich bezahlen
könnte. Auf der Londoner Konferenz tjafc man im Beisein der maß-
gebenden Bankiers den folgenden beiden Grundsätzen zum Durchbruch
verholfen:

1. jede Schuldnernation müsse nur nach ihrer Leistungsfähigkeit
bezahlen, ,h

2 . die TransfermSglichkeiten eines Landes in ein anderes müßten
in Rechnung gestellt werden.

Frankreich fordert , daß diese Grundsätze bei ihm selbst Anwen-
dung finden Mten . Das englische Schatzamt möchte , daß zunächst ein
provisorisches Abkommen getroffen würde, das sich auf zwei Jahre
erstreckt. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald " lvhaup -
tet , daß Caillaux und auch Briand schon in der nächsten Woche nach
London kommen würden . Die Verhandlungen würden nicht leicht
sein , denn das Foreign Office möchte sich Berlin nicht entfremden.
Aderevseits aber hat der Quai d' Orsaq kein großes Vertrauen in die
englische Politik gegenüber Deutschland.
Die Reise der belgischen Schuldendelegalion nach

Washington .
f .» . Pari », 29. Juli . (Drahtmcldung unsere» Berichterstatters .)

Heut« reisen die belgischen Delegierten unter Führung de , früheren
Ministerpräsidenten Theuni » von Soutl,ampton ?iach Newyork ab ,
um über die Rückzahlung der Schulden an Amerika zu verhandeln .

Die Verhandlungen der Schwerindustrie
verschoben.

F.H. Paris , 29. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die „ Iournse Industrielle " meldet heute, daß die Besprechungen zwi -
schen deutschen und französischen Schwerindustriellen , die gestern in
Paris beginnen sollten, um Einzelheiten in dem Luxemburger Abkom -
men vom 16. Juni zu regeln , auf später verschoben werden
mußten Das Blatt behauptet , daß die deutschen Industriellen sich
nicht nach Paris begeben konnten, was unrichtig ist. Die Zusammen-
kunft konnte nicht stattfinden , da unter den Franzosen noch immer
nicht behobene Meinungsverschiedenheiten herrschen . Die „Iourn ^e
Industrielle " hofft , daß man nicht von einem Bruch der Beziehungenreden müsse Pund daß die Verhandlungen in der nächsten Zeit wür¬
den stattfinden können .

Paris . 29. Juki (Drahtbericht .) Aus Marseille wird gemeldet ,daß der Bankbeamte -nlstreik in der Provinz zunimmt . In verschiedenen
Versammlungen wurde für den Streik gestimmt. In Marseille kam
es zu Demonstrationen . Vertreter der Angestellten haben sich nachParis begeben , um mit Caillaur und dem Arbeitsminister zu ver-bandeln und sie ?u bitten , in dem Streik zu vermitteln . Gestern nach -
mittag ist ein Vertreter der Bankbeamten von dem Arbeitsministerempfangen worden.

Umschan.
59. Juli 1925.

Wir haben bereits gestern an dieser Stelle kurz auf die stcigendeit
inneren Schwierigkeiten in England hingewiesen. Die
Erklärungen , die der Generalsekretär der englischen Gewerkschaften
Cook über den Grund der englischen Wirtschaftskrise in PariK gestern
abgegeben hat und die wir anderer Stelle veröffentlichen, zeigen
nur einen Teil dieser Schwierigkeiten an . Es ist zweifellos , daß die
konservative Herrschaft in diesem Augenblick zum ersten Male in den
drei Vierteljahren ihrer Regierun ^slätigkeit ernstlich bedroht ist. Das
Kompromiß, das Baldwin in der Flottenfrage herstellen wollte , hat
schließlich doch mit einem moralischen Sieg der Admiralität geendet.
Auch die Angriffe , die Keynes jetzt wegen der Einführung des Gold¬
standards auf Churchill richtet, tragen sicherlich nicht zur Steigerung
der Popularität der konservativen Regierung bei. Die Bergarbeiter
stehen vor einem Streik , der der englischen Wirtsckast einen ganz ge-
waltigen Schlag versetzen würde, zumal er durch Sympathiestreik»
anderer Gruppen einem Generalstreik sich nähern könnte. In der
englischen Textilindustrie stehen schon über 130 000 Arbeiter im Ans -
stand. Seit 1924 ist die englische Arbeitslosenziffer um fast eine Vier »
telmillion auf fünf Viertelmillionen gestiegen . Je stärker aber die
innere Krise Großbritanniens sich bemerkbar macht , desto stärker wird
Englands Interesse an Europa . Mit der Abkehr von Europa ist es
nichts, solange die Arbeitskrise beweist, daß das Mutterland trotzdes Anschauungunterrichts in Wembley nicht im Rahmen des Welt«
reichs allein die Kriegsfolgen besiegen kann.

^i-

Je europäischer aber notgedrungen vie Politik Londons wird,
desto stärker werden in Kapstadt , in Kanada und Australien die zen»
trifugalen Bewegungen. In zweiter Linie steht also das g l i s ch e
Weltreich selb st in einer Krise . Im Unterhaus hat der
Staatssekretär für die Dominions Amery eine Rede gehalten , die
wieder einmal schlagartig die Situation beleuchtete, die sich während
des Weltkrieges und nach dessen Abschluß in dem Verhältnis zwischen
Mutterland und Dominions herausgebildet hat . Die Beziehun -
gen zwischen England und seinen Kolonien waren noch
vor einem Jahrzehnt auf den Ton der völligen politischen und wirt -
schaftlichen Abhängigkeit abgestimmt. Die Kolonien waren samt und
sonders in finanzieller , industrieller und verwaltungspolitischer Be»
ziehung völlig von London abhängig . Das Foreign Office schrieb
die große Linie der Politik vor , die die Kolonien zu befolgen hatten .
Dieses absolute Abhängigkeitsverhältnis hatte während des Krieges
eine grundlegende Aenderung erfahren . Die Kolonien haben sich die
Entsendung ihrer Söhne auf die europäischen Schlachtfelder teuer
abkaufen lassen . Die Idee des britischen Empire ist in den Hinter -
grund getreten gegenüber dem Selbsterhaltungstrieb und dem echt
angelsächsischen vom Mutterlande übernommenen Geschäftsprinzip,
nach dem für jede Leistung eine Gegenleistung zu erfolgen habe. Man
saß außerdem weit vom Schuß und konnte darum die Schwierigkeiten,in denen sich die „Muterregierung " befand , weidlich ausnutzen . Zu-
nächst kam die neue Begriffsbezeichnung „Dominion "

, die Völkerrecht»
lich eine Höherschätzung , eine Hebung bedeutete. Verwaltungs - und
politische Konzessionen folgten . Daneben lief der Prozeß der wirt »
schaftlichen Verselbständigung, die eine Folge der Stockung des Roh-
stofftransportes nach England , der Versorgung mit Fertigfabrikateir
aus dem Mutterlande , sowie des gesamten Verkehrs überhaupt war ,die mit dem Kriege Hand in Hand ging. Die neugebackenen „Do»
minions " bauten Fabriken , verarbeiteten selbst ihre Rohstoffe und
machten sich auf diese Weise unabhängig von der englischen Industrie ,ilnd sie sahen bald ein , daß sie zu einer völligen Erschließung ihrer
natürlichen Hilfsquellen Unabhängigkeit von England brauchten . Sie
sahen ein, daß sie auch auf eigene Fasson selig werden können . Nicht
zuletzt wegen der chronischen Arbeitslosigkeit und der eigenen Wirt -
schaftsnöte verfolgt England die Entwicklung mit Besorgnis . Wasaber für das englische Weltreich direkt alarmierend wirkt , ist das
Uebergreifen dieser Bestrebungen auch auf politisches Gebiet . Die
Loslösungsneigung Kanadas ist bekannt . Auch Australien zeigt Be»
strebungen in dieser Richtung. Mit der Ablehnung des Genfer Pro »tokolls haben sie den ersten Sieg über das Mutterland errungen . IhreStellungnahme in der Sicherheitsfrqge kann entscheidend sein , denn si«stellen eine Macht dar , die die gesamte englische Politik bestimmt.

Steben dieken mehr intern englischen , aber deshalb nicht weniger
wichtigen Problemen zeigt aber auch die englische W e l t p o l i t i k
gegenwärtig Zeichen eines krisenhaften Zustandes , dessen Anfänge bis
in die Zeit unmittelbar nach Abschluß des Krieges zurückreichen und
der mit jedem Tag immer deutlicher in Erscheinung tritt . Die Ent »
wicklung der Nachkriegsverhältnisse, die Völkerbunds- und Man «
datspolitik , der erfolglos gebliebene Kampf , gegen die Sowjetmacht ,
nicht zuletzt die Ereignisse in China haben England auf die Stufe
einer Nur — Großmacht, in eine Reihe anderer , im Range gleicher
Großmächte herabgewürdigt . England ist heute nur noch starker
Partner , nicht mehr führender Teil . Diese Entwicklung wird von
einer Reihe von Ereignissen, die sich in den letzten Monaten auf dem
Gebiete der Weltpolitik abgespielt haben , trefflich illustriert . Die
englische Lage in China ist gegenüber der der anderen Mächte fast
die am wenigsten beneidenswerte . Durch die chinesische Erhebung ist
die englische Chinapolitik , am Prestige -Verlust gemessen , am empfind-
lichsten getroffen. Die chinesische Boykottbewegung trifft fast nur
England ? an den Schanghaier Unruhen ist von dem Vorsitzenden der
diplomatischen Untersuchungskommission, einem Franzosen, ziemlich
unverhüllt die englische Behörde in Schanghai verantwortlich gemacht
worden. Aucb die englische Rußlandpolitik ist von diesem Mißerfolg
begleitet. Ehamberlain hat zwar gegenüber Rakowskk auf die Fol ^
gen der bolschewistischen Propaganda hingewiesen. Ob er damit einen
Erfolg wird buchen können, kann füglich bezweifelt werden. Di«
Moskauer Sowjets im Verein mit der dritten Internationale besitzen
genügend Druckmittel und die Ausdehnung des englischen Weltreichs
bietet ihnen genügend empfindliche Angriffsflächen , auf denen Eng*
land geschädigt werden kann. Und wie trefflich sie diese Gelegem
heilen auszunutzen verstehen, beweisen all die Verlegenheiten , di»
England in den letzten Iahren durch Rußland bereitet worden sindDie englische Politik und die englische Öffentlichkeit selbst sind in
der letzten Zeit offensichtlich nervös geworden ; das ist das bestf
Zeichen für die Mißerfolge , die England davon trägt .

Die Paklverhandlnngen.
Eine englische Darstellung .

5Snb? ' fior'bon> 29. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
W , ? auf die Besprechungen , welche gegenwärtig in London und

>f "1)et de" Patt stattfinden , wird erklärt , daß die Instruktionen ,
l>llj>°^ . ^^ ' tische Botschafter in Paris vor Wochen bekam , nur ganz
tt t<!ir

n'eine i Natur waren , und daß ihm bereits weitere Instruktionen
Min» ttur den. oaß aber auch diese durchaus nicht eine Zusammen-
ülnfi

"9 des britischen Standpunktes darstellten . Man sei hier der
ietont der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele-

^ r.ae
' ^ es k^ nen Zweck habe, jetzt am Anfang der VerHand-

»Ut c rf
°uf Einzelheiten einzugehen; das könnte die Verhandlungen

fcutouf cxen. Mcm halte es für viel ersprießlicher, die Betonung
dr,iiJ iu legen, daß die deutsche Note einen ganz ge -
ct |te , o .ß ? « Schritt nach vorwärts bedeute, und zwar in
!° tii>s • durch das Zugeständnis inbezug auf den Eintritt Deutsch -
schüfet

ln den Völkerbund. Dieses Zugeständnis dürfe nicht unter -
Sll>p^ ..

^ °rden. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele-' ' Ue « ! > ' daß eigentlich nur zwei große Schwierig -
schein -

'
!! ? ta9e kämen. Das größte Hindernis sei, daß Frankreichd bei der Forderung bleiben wolle, das Recht zu haben,

e utfrf ! über die entmilitarisierte Zone hinweg im Falle eines
Ctit bie 3f ?.

In , l ^ en Konfliktes angreifen zu können, ohne
hn - mm »ng des Völkerbundes einzuholen . Großbritannien

zugestehen und beharrt darauf , daß ohne Zustim-
JlH' fe. Völkerbundes keine derartige Aktion unternommen werden

a n f t i
08 jedoch das Recht der Alliierten anlange , gemeinsame^ " e und zwar auch militärische Sanktionen gegenüber

£
* dieiec

"
v, A ergreifen , wenn es die Friedensverträge verletzt, so

i
'T n ' ct' i notwendigerweise von einer schiedsgerichtlichen

t fe Bpit : i Ur<̂ den Völkerbund abhängig , aber auf alle Fälle
i' Üsn JpKt werden, daß. wenn die Alliierten oder einer von
^ "litten i ? ' daß Deutschland seinen Verpflichtungen nicht nach-
ih »a timr ' Ult? Deutschland das leugne , die Frage , ob eine Ver-' tig »er«! &e' schiedsgerichtlich durch den Völkerbund oder ander -° geregelt werden müsse.

Die Stimmungsmache in Paris .
F.H. Paris , 29. Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)Ueber die Besprechungen, die gestern zwischen Briand und dem eng -

lischen Geschäftsträger Sir Eric Phipps stattfanden , hüllt sich derQuai d 'Orsay in vollkommenes Schweigen, und von den PariserMorgenblättern erklärt nur der „Matin "
, daß Sir Phipps Briand

keine schriftliche Rote der englischen Regierung und keine Verbalnote
zurückgelassen habe, sondern nur eine Abschrift der Instruktionen , dieer von Ehamberlain echalten habe. Nach Mitteilungen aus London
glaubt das Blatt zu wissen , daß nunmehr der Standpunkt der eng -
lischen und französischen Regierung in der Sicherhettsfrage stch sehrgenähert habe. Chamberlain und Briand seien nicht geneigt, Deutsch-
land irgendwelche Vergünstigungen bei der Aufnahme in den Völker,bund zu bewilligen , und der „Matin " behauptet , daß nunmehr der
Gedankenaustausch sich auf nebensächliche Punkte erstrecken werde. In
einigen Tagen würde Briand bereits Stresemann antworten können.Man wird dann sehen , ob der Reichsaußenminister nach Genf kommenwolle, und in Privatbesprechungen die Bedingungen für die Auf-
nähme Deutschlands in den Völkerbund zu regeln .

Eine Londoner Havasdepesch« bemüht sich, über den Standpunktder englischen Regierung , wie er nunmehr dem GeneralsekretSr des
Quai d'Orsay Berthelot und auch Briand dargelegt wurde , einige
Aufklärungen zu geben. Es heißt , daß man irrtümlich angenommenhabe , daß die englische Regierung der französischen eine Note wegendes Paktes zugesandt habe. Dies sei ebensowenig der Fall , wie daß
dem englischen Botschafter in Paris Instruktionen gesandt worden
wären Es sei nur eine Mitteilung gesandt worden , die Briand über,
geben werden sollte. Welcher Unterschied zwischen Note , Instruk -
tionen und Mitteilungen zu machen sei . klärt der spitzfindige Havas -
Vertreter nicht auf . Im Grund genommen ist es natürlich vollkommen
gleichgültig. Jedenfalls wurde der Quai d'Orsay über den Stand -
punkt Ehamberlains unterrichtet .



Veite L . Nr . » ÄS .

Pariser Tendenzmeldungen.
Die augeblich « Stimmung in Berlin .

F .H. Pari », 29. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Berliner Berichterstatter des „Echo de Paris " behauptet , daß die
Reichsregierung wegen des Verlaufes der Paktverhandlungen un -
Aichig geworden sei und daß man sich in Regierungskrisen frage ,
wie weit das Abemteu «^ auf das man sich eingelassen habe , führen
werde . D-ie offiziellen Nachrichten aus London liefen die deutschen
Staatsmänner befürchten , daß sie sich getäuscht hätten . In Berlin
beurteile man es unäünlstiig . daß England Frankreich seine Unter -
stichung m der Paktfrage gegen Zugeständnisse im Orient geben
wolle . aber auch die Situation gegenüber Rußland sei nicht sehr
glänzend . Die Sowjetregiewung hätte Berlin mitgeteilt , daß sie im
yalle des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund entschlossen s«

' -
sich Polen zu nähern , »im einen Pakt der slavischen Staaten zustande
zu bringen . Infolge dieser Verwirrimg seiner Interessen sehe Deutsch -
lanld ein . daß es Gefahr laufe , das Spielzeug Sfller zu werden .

Cvolidge und der SicherhettspaKl.
Verlin . 29. Juli . (Dm/Htbericht ) Der Lokalanzeiger meldet aus

Nowyork : Wie das Weihe Hans erklärt , würde Präsident Eoolidge
dag Zustandekommen des Sicherheitspaktes begrüßen ,
isc so die Möglichkeit gegeben wäre , eine Abrüfwngskonferenz ein -
zubeMfen . Auf diese Weise würde danin auch eine weiter « Ent -
wasstwlrg der europäischen Nationen zustande kommen können Der
Präsident bezweifle nicht , so wird weiter erklärt , daß Europa noch
nicht völlig abrüsten könne , sei aber überzeugt , daß man auf die Be -
waiffnuingsverhältnisse von vor dem Kriege zurückkommen könne.

Der Krieg in Marokko.
F.H. Paris , 29. Juli . sDrahtmeldxng unseres Berichterstatters .)

Ueber die gestrige Zusammenkunst zwischen Marschall P e t a i n und
Primo de Rivera liegt nur eine offiziöse Schilderung vor , die
aber mit keiner Silbe den Inhalt der Besprechungen oder die gefaßten
Beschlüsse verrät . Nur von Primo de Rivera liegt eine Aoußeruidg
vor . er habe die Hoffnung , nicht länger als einen Monat in Marokko
zu bleiben und dorthin nicht mehr zurückkehren zu müssen . Marschall
Potain schifft sich heute zunächst nach Tanger und hiernach nach Mellila
«in und könnte bereits morgen in Paris eintreffen , um dem Präsi -
denten Painlevs genauen Bericht über die Lage in Marokko und seine
Besprechungen mit Primo de Rivera zu erstatten .

Vorläufig deutet alles darauf hin , daß Friedensbesprechungen
mit Abd el Krim nicht stattfinden werden und dah der Ausbruch
der französischen , und vielleicht sodann der französifch - fpani -
schen Offensive unmittelbar bevorstehe . Die Pariser Blätter
sind voll mit Nachrichten über großangelegte Offensivpläne
A b d e l K r i m s . Es P nicht durchaus sicher , ob diese Nachrichten
der Wahrheit entsprechen . Sie könnten auch propagandistischen Zwecken
dienen , um die Ablehnung der Friedensvorschläge Abd el Krims und
die französische Offensive zu rechtfertigen . Nebenbei bemerkt sei übri -
gens . daß heute der Anschein zu erwecken versucht wird , als ob die
von dem Korrespondenten der „Times " in Tanger einerseits und der
. .Westminster Eazette " andererseits verbreiteten Friedensvorschläge
Abd el Krim « in Berlin fabriziert worden wären .

Nach einer Meldung des „Petit Parisien " aus Tanger halten
gegenwärtig die Eids des Djebala - und Andjaraftammes unter den
Borsitz des Bruders von Abd el Krim eine Besprechung ab . die bezweckt,
die Stämme der westlichen spanischen Zone zum Anschluß an die
Rifkabylen zu bewegen , damit ein groß angelegter Angriff im Ab -
schnitt von Ouezzan gleichzeiiig mit einem Angriff vor der inter -
nationalen Zone stattfinden könnte . Da neuerlich das Ansehen Abd
el Krims seit den Erfolgen der französischen Truppen gelitten habe ,
soll nunmehr ein allgemeiner Aufstand der Stämme im Rif und im
Djebalaland herbeigeführt werden . Nach einer Meldung des „Petit
Journal " aus Fez hofft Abd el Krim , bei den Djebalas unmittelbar
nach Schluß der Ernte 20 000 Mann finden zu können , die er unbe -
dingt braucht . Vorläufig aber bekundeten die Djebalas keinen be¬
sonderen Eifer , sich Abd el Krim anzuschließen .

★ Sofia , 29. Juli . (Funkspruch .) Die Ruhe in Bulgarien ist noch
immer nicht völlig wiederhergestellt . Aus zahlreichen Ortschaften wer -
den räuberische Ueberfälle auf Reisende und Plünderungen
von Bauerndörfern gemeldet . Der Abgeordnete Popow in Sevlievo
wurde ermordet . Auch der kommunistische Rechtsanwalt V a f i n e w
in Svistow ist ermordet worden . In das Haus des Rechtsanwaltes
I e l e w , der die Kommunisten in dem Verschwörerprozeß verteidigt
hatte , wukve eine Bombe geschleudert . Der Geheinrsekretär Stani -
mala wurde ermordet . In der Gegend von Varna sind neuerdings
Verschwörerbanden aufgetaucht .

vnsere deute bellleeenäe Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf K> Qoldschmlt -
Heldelbef Hie Wandlung des Don Juan ;
Ludwig Mariuse , Strlndbergs letzte Liebe ;
Robert Faesi , Carl Spitteier ; Andreas Brandy ,
Svend Fleuron ; Bücher und Zeitschriften .

Episode .
Von

Stefan Picard .
An einem Nachmittag gegen vier Uhr schoß in Berlin ein

schwerer , niedriger Wagen mit seinem schwefelgelben Chassis heraus
aus einer Seitenstraße , nahm sanft und schnell die Kurve und lief
lautlos über die Brücke hinunter zum Potsdamer Platz .

Dort stoppten die Gefährte , Radler . Lastwagen . Droschken , ein
geduldiger , farbiger Knäuel .

In dem Wagen blieb ein junger breiter Mann gekrümmt und
faul hinter dem Volant liegen , dicht neben dem Wagen stand das
übermüdete Gesicht eines Wachtmeisters . Der Herr im Wagen besah
aus dicken Augen gelangweilt dieses Gesicht eines Polizisten . es war
voller Pickel und grau und blaß , nur der Mund war von einem hellen
scharfen Rot .

Da kam das Signal über den Potsdamer Platz , langsam begann
das Knäuel zu knattern , zu fauchen , der Herr am Steuer kniff die
Augen zusammen , eine kleine Fußbewegung , der Polizist taumelte
zurück, das ^Schutzblech des Wagens war wie ein Hammerschlag an
sein linkes Nnie geprellt , aber der Wagen schoß schon dahin über den
Platz , überholte die vorsichtigeren Gefährte und eilte die Leipziger
Straße hinein .

„Du bist ein Stück Vieh, " sagte die Stimme neben dem Fahrer .
Der lachte und ließ den Wagen los , daß er durch das Gewimmel flog .

Aus der Charlottenburger Straße trottelte ein Zeitungsver -
käufer langsam heraus , man sah die weißen Blätter der Zeitungen
einen Augenblick lang dicht neben dem langen Kühler , dann riß der
Fahrer den Hebel . Rufe und Schreie . Menschen stürzten herbei , mit
einem Sak sprang der Herr vom Sitz über die Tür . da lag ein
Mensch auf den Boden geklemmt , weiße Haare , unter dem Wagen ,
«in Stück Asphalt färbte sich dunkel .

Vadische Presse sAbenöauSaabe ?

Die Notlage der Saarbergarbeiler .
0 . Saarbrücken , 29. Juli . (Drahtb .) Angesichts des harten

Existenzkampfes , den gegenwärtig 74 000 Arbeiter der französischen
Saargruben führen , wird von Gewerkschaftsseite schärfste Kritik
an der verschwenderischen Verwaltung sowie dem
mächtigen Beamtenapparat der Gruben geübt . Vor allem wird auf
die enormen Gehälter der oberen Beamten verwiesen , von denen
beispielsweise ein Erubendirektor nach dem Budget der Saar -
gruben für 1925 außer Gratifikationen und freier Wohnung monat -
lich 5233 Franken bezieht , während verheiratete Bergleute ein -
schließlich der sozialen Zulage für Frau und 2 Kinder ohne Steuer -
abzug stellenweise nur 487 .50 Franken verdienen . Selbst Gruben -
Ingenieure beziehen außer ihren sehr bedeutenden Nebeneinnahmen
das fünffache der Bergarbeiter .

Zudem wird die Erbitterung der Bergleute immer aufs neue

genährt durch die menschenunwürdige Behandlung
seitens der Beamten . Fälle , wo man Bergleuten tatsächlich Schläge
verabfolgt hat . jollen in der letzten Zeit nicht mehr zu den Selten -

heiten geHort haben . Dazu treten willkürliche Maßregelungen auf
den einzelnen Zechenanlagen , die zum größten Teil auf Denunziatio -

nen einiger dunkler Elemente zurückzuführen sind . Die Stimmung
der Bergarbeiterschast ist daher aufs äußerste gereizt , und es wird
immer wieder die Frage erhoben , warum die Regierungskommission ,
der die Fürsorge sür das Wohl der Bevölkerung zu treuen Händen
anvertraut ist, nicht einschreitet und die Bergverwaltung zu einer

entgegenkommenderen Haltung in der Lohnfrage veranlaßt .

Sireiklage .
0 . Saarbrücken . 29. Juli fDrahtbericht .) Der Streik der Saar -

berglout « ist biher ohne Zwischenfall verlaufen . Samtliche 74 000

Bergleute sind ausständig . Die Landjäger bewachen die Gruben .
Die Hüttenwerke beziehen einstweilen teuere ausländische Kohlen ,
um die Hochöfen vorläufig unter Feuer zu halten .

Die Arbeiinehmer des Bergbaues beim
Reichskanzler.

* Berlin . 29. Juli . (Funkspruch .) Heute vormittag um 11 Uhr
empfing der Reichskanzler in Anwesenheit des Reichsarbeitsmimsters
die Vertreter der Bergarbeiter und Bergbauanyestellten . Es waren
erschienen die Vertreter des Gewerkvereins Christlicher Bergarbeiter ,
des alten Bergarbeiterverbandes und der Hirsch-Dunckerschen Gewerk -

schaffen , ferner Delegierte der Spitzenverbände des ADGB . und des
Deutschen Gewerschaftsbundes . Wie wir hören , haben auch die beiden
Metallarbeiterverbände Vertreter entsandt . Die Aussprache drehte
sich vor allem um die Frage , wie die s o z i a l e n L a st e n zu mindern
sind , um die Unterbringung der Entlassenen und die
Arbeitszeitfrage in Verbindung mit der steuerlichen
Belastung der Betriebe . Auch die Frage der Subsidien für den
Bergbau loll erhoben worden sein. Die nächste Entwicklung der
Verhältnis im deutschen Bergbau hängt eng mit der Entwicklung
der englischen Kohlenkrise und mit der Lage des Bergbaues im Saar -
gebiet zusammen .

Um die Wiederaufnahme der deutsch-polnischen
Verhandlungen.

TU . Berlin . 29 . Juli . (Drahtbericht .) Der polnische Bevoll -
mächtigte für die deutsch-polnischen Haudelsvertragsverhandlungen
hat unter dem 18 . Juli ein Schreiben an den Bevollmächtigten der
deutschen Delegation . Staatssekretär L e w a l d , gerichtet , in dem er
den polnischen Standpunkt noch einmal auseinandersetzt und am
Schluß erklärt , daß nach polnischer Auffassung die Verhandlungen
ohne formelle Unterbrechung in der Weise weitergehen sollten , daß
die beiden Delegationen sich spätestens am 16 . September , gegebenen¬
falls auch schon früher , wieder vereinigen sollten , um die VerHand -
lungen zu einem provisorischen oder zu einem definitiven Abschluß
zu bringen . Der deutsche Bevollmächtigte hat darauf untdr dem
27. Juli unter Richtigstellung einiger Ausführungen der polnischen
Note erwidert , die deutsche Delegation sei , wenn sie auch die Ver -
Handlungen als zur Zeit formell unterbrochen betrachte , mit Rück-
ficht auf eine Abkürzung des von polnischer Seite begonnenen Wirt -
schaftskrieges jederzeit bereit , die Frage der Wiederaufnahme der
Verhandlungen zu prüfen . Da sich die deutsche Delegation auf
Grund neuer Erklärungen der polnischen Delegation vor eine ver -
änderte Verhanolungslage gestell! sehe, die zu einer
Wiederaufnahme der unterbrochenen Verhandlungen Aussicht böte ,
sei sie bereit , entsprechend der Anregung der polnischen Delegation
mit dieser zusammen am IS . September die Frage zu prüfen , ob nach
der dann bestehenden Lage der Abschluß eines Provisoriums oder
eines Handelsvertrages möglich sei. Einen Erfolg würden die Ver -
Handlungen allerdings nur dann versprechen , wenn sie durch neue
Erklärungen der polnischen Delegation gefördert würden .

Der Herr fegte mit einer Armbewegung die Menschen zur Seite ,
stemmte die Schultern an , der schwere Magen wich , dann zogen sie
den alten Mann hervor .

Es prasselte um den Herrn mit Beleidigungen , er hatte den Ver -
unglückten wie ein Kind auf dem Arme und sah herunter auf das
blasse , alte Gesicht. Auch der Begleiter war ausgestiegen , er zitterte
am ganzen Leibe und sammelte unter den Schuhen der Neugierigen
die zerstreuten Zeitungen und suchte den Hut des Alten und wagte
nicht aufzuschauen .

Der Herr war eingekeilt im Lärm - sein rotes Haar leuchtet «,
noch immer hielt er den Bewußtlosen auf den starken Armen . Als
sich ein Tschako durch das Knäuel bohrte , ging das Geschrei rund -
herum einige schrille Oktaven höher .

„Verhaften , verhasten !" schrillte eine ältere Dame .
„Verhaften , verhaften !" brüllten einige junge Burschen .

„Das ist ja Reichlin !" rief einer . Reichlin , Reichlin . und der
Lärm ging sofort leiser , einige traten respektvoll zurück. Der be-
rühmte Boxer Reichlin hatte einen freien Raum um sich , der Wacht -
meister trat heran , höflich und etwas aufgeregt : „Herr Reichlin . ich
kenne Sie , legitimieren brauchen Sie sich nicht , ich stand drüben und
habe alles gesehen . Der Mann war unvorsichtig , wir fahren ihn
schnell zur Rettungsstelle .

"

Reichlin machte kleine Augen und murmelte : „Ja , er hat nicht
aufgepaßt , ich . . ."

Da sagte ganz nahe eine leise Frauenstimme : „Reichlin !"

Der Boxer drehte sich mit seiner ganzen Last und sah in ein
blasses Mädchengesicht , aus dem zwei große dunkle Augen kerzen-
gerade in die seinen gingen . „Reichlin !" sagte das Mädchen noch ein -
mal und es lag eine harte Mahnung in dem süßen hellen Ton .
Eine kleine Stille entstand , die Neugierigen drehten sich und sahen
ein junges Mädchen in einem reichen Pelzmantel , es stand einge -
preßt in der Menicbenmauer , aber aus dieser Mauer heraus brannten
die Augen , diese großen schwarzen Augen so stark , daß man alle Ge-
sichter daneben übersah .

Der Boxer neigte den Schädel , daß das rote Haar über die
Stirn fiel , drehte sich , öffnete den Wagen , legte den Verwundeten
sanft auf den roten Ledersitz, der Begleiter stieg ein und plötzlich
war auch das junge Mädchen eingestiegen von der anderen Seite , der
Wachtmeister stellte sich aus das Trittbrett , so fuhren sie langsam
zur nächsten Rettungswache .

Niemand sprach.
In der Wache legten sie den Mann auf die Pritsche , der Arzt

tastete den Körper ab , einer brachte eine Schüssel , vor den blinden
Scheiben draußen sammelten sich die Menlcken , ihr Gemurmel kam
dumpf und wirr durch die Wände . Im Nebenzimmer stand der
Borer vor dem Wachtmeister , der Bealeiter saß in einer Ecke und
wischte sich den Schweiß von den Schläfen , er hatte es nicht gewagt
mit Gertrud auch nur ein Wort zu reden .

Gertrud hatte den P «I* dicht unter das Kinn gebogen und stand
neben dem Volizisten und ließ kein Auae von Reichlin .

„ Herr Wachtmeister .
" sagte nun Reiiblin . ..schreiben Sie mich

auf , ich bin zu schnell gefahren , ich werde für jeden Schaden aufkam -

MittiSoch , » en SS . Aull ISS »

Die Wellkonserenz jür praktisches Chrislea-
lum m Stockholm.

TU . Berlin , 28. Juli . Der Evangelische Presseverband für Deuts ^
land hatte für Montag abend zugleich im Namen des Deutsch -Eoan »
gelischen Kirchenausjchusses Vertreter her Presse zu einem Jnfor «
inationsabend eingeladen - in dem die bevorstehende Weltkongreß «
für praktisches Christentum in Stockholm durchgesprochen wurde . D»
einleitenden Referate hatten Oberkonsistorialrat Scholz und Pr ^
srssor Deißmann übernommen . Die Weltkonferenz findet unter Lei«
tung des Erzbischofs Dr . Soederblom aus Upsala in der Zeit oow
19 . bis 30. August in Stockholm statt . Auf persönliche Einladun »
von Drz Soederblom wird wahrscheinlich auch Reichskanzler Dr.
Luther an der Konferenz teilnehmen und zur Frage der inte »
nationalen Christentumsarbeit sprechen.

Her Oberkonsistorialrat Scholz führte aus : Die christlichen Kik'
chen der Welt haben sich nach dem WÄtkriog auf verschiedenen G«biv
ten zu gemeinsamem Wirken vereinigte Nebeneinander bestehen d>»
Weltkonferenz für Glauben und Verfassung ., an "der die deutich^
evangelischen Kirchen weniger interessiert sind, der wichtige Welt »
wnd furFreundschaftsarbeit der Kirchen , der wärmste Unterstützung
von « eiten Deutschlands erfahren und Deutschland in seiner schwer ^
Not auch viel geholfen hat , und aus ihm hervorgegangen und je ?»
zum ersten Mal in Stockholm zusammentretend die Weltkongreß
für praktisches Christentum Es handelt sich aber bei diesem " cU>
art ?gen Konzil nicht um eine Zusammenkunft von Kirchenbeamte ^
oder wie etwa vor vielen Jahrhunderten von Bischöfen sondern
es neuartige Kirchenkonzil hat den Gedanke ", des allgemeinen U*' 0'

iwrtuiTis durchgesetzt und besteht deshalb gleichmäßig aus Geistliche«
und Laien .

Die Weltkonferenz hat nicht das Recht , für die einzelnen Kirchs
bindende Beschlüsse zu fassen. Zu ihren Entschließungen können
beteiligten Kirchen nach eigenem Ermessen Slellunq nehmen .
sollen nur den Gemeinsinn der Kirchen feststellen und aus ihm herou»
Zu den großen Fragen des öffentlichen Weltlebens Stellung nehmA
Glaubens - und Konfossionsfragen werden die Weltkonferenz ni ®1

geschäftigen , da auf ihr die verschiedenartigsten christlichen Bekenn^
nisse gleichmäßig vertreten sein werden . Außer den co . Bekenntnis -
Freikirchen der ganzen Welt werden an ihr auch die griechisch kath^
lischen Kirchen teilnehmen , ausgenommen ist nur die römisch -ckalh^
lisch« Kirche , die sich aus prinzipiellen Gründen nicht beteiligen abe
etwaigen Beschlüssen ihre Beachtung sicherlich nicht versagen ® ir^'
Deutschland wird auf der Weltkonferenz durch 78 Delegierte ver»
treten sein . Davon gehören 66 Vertreter den evangelischen Lande »'

kirchen , die übrigen den evangelischen Freikirchen an . Jeder c 'n'

zelne Delegierte gilt als Vertreter des Gesamtprotestantisniu
Deutschlands . Der deutsch-eva

'
ngelische Kirchenbund , der 1922 en>'

standen ist , wird in Stockholm zum erstenm -ale Gelegenheit haben , " 0
der Welt als größter protestantischer Körper der christlichen Welt >
die Oeffentlichkeit zu treten . Selbstverständlich wird das evong ^
tische Deutschland als absolut gleichberechtigt nefycn den übrigen Kon
greßteilnehmern in Stockholm austreten . Als amtliche Sprache ©<_
deutsch ganz paritätisch neben englisch und französisch stehen . Auf v'

Tagesordnung der Konferenz stehen sechs Programmipunkte : -
erste und der letzte sind mehr grundsätzlicher Art . Sie beschaff •
sich mit dem Verhältnis der christlichen Kirchen zu dem W ' ltpl
Gottes und mit der Möglichkeit des föderativ -kooperativen ZuToprrtnif
schlusses der christlichen Kirchen . Die vier anderen Punkte beirefi
praktische Fragen und sollen das Verhältnis der christlichen Kirchs

'
Industrie und Volkswirtschaft , zu sozialen und moralischen F ^ ^ . z
zu den internationalen Beziehungen der Böller untereinander "

zur Schule und Erziehung klären . ,
Ergänzend sprach dann Professor Dr . Deißmann über ® ^

liche Konzile und Bedeutung der Stockholmer Konferenz in vi i ^
Zusammenhange . Die wichtigsten Erfolge , die man von der
renz erhoffen könne , bestünden einmal darin , daß eine solche d » i i f(
menkunst überhaupt möglich sei, außerdem aber sei in der Xa ' l j4
daß diese Konferenz ohne Bekenntnisformel vor sich gehe , der
erbracht , daß der Wille zur Einheit in einer Eesinnungs - und
gemeinschaft in der ganzen christlichen Welt vorhanden sei.
müsse Ziel der Weltkonferenz die Schaffung eines Zweckverva
praktischer Christentumsarbeit sein , der natürlich keine sofortige ^
aische Verwendung , sondern nur die erste Arbeit eines Samanns
lange Sicht übernehmen könne .

° Minden . 29 , Juli Die,diesjährigen Herbstmanöver d«r '

westfälischen Reichswehrdivision finden in Minden , in Ravens
und den Noulibargsbieten statt . Zum ersten Male seit Beendigung ^
Krieges werden damit wieder größere Einquartierungen vervu
l^ in . . sä*

Bingen , 29 . Juli . (Drahtbericht .) Die Besatzungsbehörde bat, ,
für heute angesagte Konzert des Berliner Schwarzmeirschen . »

J .
chores verboten . Der Ehor traf im Laufe des gestrigen Nachrni
hier ein , mußte aber wieder abreisen . Der Chor hatte in
rigen Woche in Oberwesel und Kreuznach gesungen .

men . Man vergißt oft am Steuer , wie schnell man fährt .
"

Gertruds Augen flammten , ^ ^ . seist ,
„Das heißt "

, sagte Reichlin schnell. „Jws soll keine Ausrede
schreiben Sie mich ruhig auf ." . . .

Der Wachtmeister drehte verlegen seinen Bleistift . „QVewrn
Reichlin , aufschreiben muß ich die Sache schon , aber ich stand i»

und habe gesehen , daß der Nkann . . .
"

. . .
„ Herr Wachtm .eister "

. sagte die junge Dame ruhig ,
näher als Sie und ich versichere Sie , der Herr ist nicht M
gefahren "

«R,>fi^
In diesem Augenblick ging die Tür auf und ein jung « p

mann kam herein , die Mütze auf dem Kopf , den Tschako unterm
Es war der Polizist vom Potsdamer Platz . „„fitkitf "'
Er gab die Episode zu Protokoll . Reichlin hatte ihn . anigei

drei Minuten vorbei - „ her
„Also Kinder "

, schrie jetzt im Hintergrunde der Halle
oisseur . „Ihr vermasselt mir nun zum zweiten Male vieren
dieser elende Sipo kommt wieder zu ?rüh . ersi muß der
verbundenen Kovp he—rein — man —ken , vastehste ?"

Brummend begannen bie Unglücklichen die S ?ene von n

„ Kommst du heute abend In die Barberina " . fragt « d«

lcise die junge Dame ,
Sch . sch , tcf»— neller ' NN brüllt - der Regisseur .
..Nocki einmal von vorne die janze Schichte, "

„ febriJ*
An diesem Nachmittag 'gegen vier schoß ein schwerer ,

Wagen , .5

Corinth und Hartleben . Der soeben verstorbene Lovis (^
war in seinen besten Jahren ein leidensä )astlicher Verehre ^ 5,

guten Tropfens , und darin fand er sich mit Otto Erich
Ueber ihre gemeinsamen Sitzungen plaudert Herbert Eulen
der anschaulichen Corinth -Skizze , die er dem Corinth - Bano ^
Delphin - Kunstbücher beigegeben hat : „Nächtelang saßen vi ' ' gc
einander gegenüber . Otto Erich bedächtig und Lovis , der w
mischte von ihnen , hastig saufend , sahen in den blau uno ijgtjli ®
Qualm des Tabaks und des Lebens , der sie umhüllte . un\ oruii <V̂
die Gläser gegeneinander zu stoßen , daß sie beinahe
wären : „In philiströs ! Na . prost , alter Kerl ! Maler u « . tu"

gehören zusammen wie Dieb und Mörder . Der eine ^
vr

Natur in Farben , der andere bringt sie in Versen um . „
Hamlet im Frack . Ein eigenartiges Erperiment wir ?

^ t
..New Morality "-Gesellschaft jmatfit werden , die fle flcTH <,j Cf
Londoner Kingsway ? beater Vorstellungen aibt Man w' U

„ ■
Hamlet in moderner Kleidung auf ' ühren Das Birmma ««
pertoir -Theatef machte fch ^n vor ? fahren einen ähnliml 'U
indem es Shakesveares , ,Cvmbeline " !n dem Kostüm ^ . . greises
in Szen, > setzte , Der Eindruck war mebr befremdend als ^ D
Man behauptet aber , dah fitfi der Hamlet bester da ^u eig ■

hc»
Tracht unserer Tage ve^ iklanzt z» werden . d >>nn ftumiei ^ ni
noch so aktueN wie zu Sbakesveares Zeiten Nachdem w
' ondioIfWen Dänenpr !n ?en in so v? r ! .biedenartiger " otl1t

n1i 0v
blickt baben , bal > als Brünett »" und dann M '
°etten Blonden , besitzt es iedenfalls den Rei , der Neuye ..

'
, ^ .

Frack oder Smoking am Hofe erscheinen zu sehcf — '
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Kn ® Im Gegenteil . Der Gletscher gab keinen mehr heraus
A»k ^ ' umal eingeschluckt hatte . Immer wieder ereigneten sich beim
|. ,Abstieg solche Abstürze — aber niemals war ein Verunglück -

Unt -? ; Tage gekommen . Oder doch , einmal . Einmal hatte der
£ r « rl J" e Eletscherbach eine Leiche ans Licht gespült , die deutlich
in x» .er Ermordiina trug . Den Ermordeten , den das Verbrechen
fiern »

rt . eis ftarrenber Rachen geworfen , hatte der Gletscher wieder
lrber n ! einen , den er sich selbst geholt hatte . Er glich

di - die ' Lebende zerreißen . nie einen Toten . Die ^ eute
itim».? vera -' ' ffien Rettnngswerk arbeiteten , hatten ihren be-
äufep -rt

n ^ kauben ' der Aberglauben , den sie in unklaren Worten
"® r " ibt ihn nicht mehr her !" , sagten 7te . Alle ihre Aw

Von
Carry Brachvogel .

. . .
®tei Jahre lang hatten Hans Eckert und seine Frau die Gletscher -

SSfWje gemieden , in der sich damals das Schreckliche zugetragen hatte .
unö iein Freund , der junge Architekt Geneoius , waren auf dem

. Iwß von der gefährlichen Eisthörlspitze begriffen gewesen , als Mll
n« m Mal , vor den Augen Eckerts . Genevius in einer Gletscherspalte
Html. Wie es geschehe? war , geschehen konnte , blieb jedem rätsel »

, Ib . Evenso wie Eckert war Genevius ein ebenso umsichtiger wie
^ Hochtourist , dem schon Erstbesteigungen von Gipfeln gelungen

v, .
1

«?; k ' e bis dahin als unbezwinglich gegolten hatten . Zudem war
f,:n

® ' el?cher an dieser Stelle aper , sodaß Schrunden und Risse weit -
Achtbar blieben . Niemand konnte es begreifen , am wenigstens

«iboXj *! m' e cin Irrsinniger abwärts gerannt war , um eine Hilfs -
da- »r ^ öu alarmieren . Sie kam natürlich unverzüglich und bereit ,

^ eußerste an Opfermut zu waqcn , aber vom Erfolg war keiner
rzeugt . Im Gegenteil . Der Gletscher gab keinen mehr heraus

A»k
et

. emmaI eingeschluckt hatte . Immer wieder ereigneten sich be>m
t, t m^ ct Abstieg solche Abstürze — aber niemals war ein Verunglück ^
uirt

" ~
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,Äsungen waren vergeblich
'

Die
"

Gletscherspalte
"

schien unergründlich
6eil vermochte ihren Boden zu erreichen . Zudem mutzte

tootho
' 11? . non der Wucht des Falles schon nach Sekunden getötet

en sein . . .
Eckert war nach jenem Schreckenstag tagelang krank ge-

l>o^
'^ d .hatte in Fiebervhantasien immer wieder von dem furcht -

geredet . Allmählich war er dann wieder zu sich ge-
icin i. » flffund und ruhig aeworden . Wie hätte es auch anders
i'Iittiph Das Leben geht seinen Gang weiter , auch über die

ch i» Katastrophen hinweg , und wenn Hans Eckert offen gegen
« ollte . so ml,fite er sich saqen . daß mit Genevius eine große

inhr ? °!,ur ibn und sein Eheqlück verschwunden war . Eine große Ge-
®UOf-r. ; or wirklich solch ? Gefahr aewesen ? Hatte er
^ vn^ . w ^ lich anders anaeblickt als mit den Augen harmloser
Erl,. . !

^ aft ? Batten Euaeniens Augen wirklich aufgeleuchtet , wenn"e° " .s ,ns Zimmer trat ? *

««bu " I ort hatte Kans Eckert sich mitliefen Fragen gequält - sich
«inc Frau . Er gehörte ja zu den unglückseligen Menschen , denen
So t Fee als Angebinde die Eifersucht mit auf den Weg gab

denken konnte , war Hans Eckert eifersuchtig gewesen
er mit den Geschwistern um die Zärtl ?chke:t der Eltern

A?cns^. Schiiljunae um die Sympathie der Lehrer , als junger
'"tm. u.m die Backfilche der Tanzstunde , und als er Eugenie kennen

"
v alsbald stürmisch in sie verliebte , hatte er in jedem

bliz. ' ^ ^r in ihre Nähe kam . einen begünstigten Nebenbuhler er -
arre

"
sollen . Aus Genevius war er eifersüchtiger gewesen als aus

»isv
°
„

°" en und nur im Rausch der ersten Ehezeit hatte die verhäng -
>i- rvg . . .Leidenschaft geschwiegen . Dann aber war f*e ^ 5r
!°>ten ..^ Ven .

' hatte ihm mit ihren Vermutungen . Wahrscheinlich -
'm das Lehen zur Hölle gemacht . Eug ^me hatte .

w? r ' hrer Unschuld (denn sie empfand für Genevius ebenso -
V lm? ' e er für sie) zuerst gelacht , hatte dann versucht , ihrem Mann
Hmpii Ben Argwohn auszureden und sich dann zuletzt in stolzes

aehüllt . das ihn quält » und beunruhigte . War nicht alles
^ ftn

'
r, ® cnn !̂ e gelacht — hatte sie da nicht über ihn gelacht ?

M )e R
e versucht , ihn von seinem falschen Argwohn zu heilen , —

JcW, ' ^ da nicht versucht , seinen gerechtfertigten Verdacht wegzu -
'^ foflöniv •? ®enn T' e stolz schwieg — schwieg sie da nicht aus Ver -
| it ? p ,i

C'
v weil Schweigen niemals verraten kann , was geschehen

uichj ? arf beobachtete er sie . scharf Genevius und weil feine Eifer -
Itflfe in,

' 3 sand , was ihr Recht aab , wurde er immer grimmiger .
(5 p» * verbissener auf einer Fährte einher , die aar keine war . . .

!" it i rt, „
11,5 Tod war dies alles zu Ende , und seltsamerweise schien'ein. ■\ rt r n auch Eckerts Eifersucht in die Gletscherspalte gestürzt zu

Uc er i f waren seit jenem Unalückstaa vergangen — doch nie mehr
? ' 5 oft v lnc ^ rau mit Eifersucht verdächtiqt und g ^veinigt . Es war .

unsichtbare Hand . die jenen in die Gletscherspalte ge-
Eckert die Rube seines Glücks hatte zurückgeben wollen

Hand ? Welche unsichtbare Hand ?
s ein ^ " wirrte sich Eckerts Sinn . Hier wandte er den Kopf weg .

schwindliger auf dem Felsgrat vor unheimlich brauendem
c ' i nt at

u wirklich eine unsichtbare 5iand gewesen , oder ?
5''<0e[c tt tV-n ' ^ rie er auf , „ eine unsichtbare Hand war es . muß es

t '• ^ ^ d er wollte nicht mehr in den unheimlich brau -
1$ bek ? n » ^ iner Verwirrung hineinschauen , nicht vernehmen , was
? tf)iücfen ,

nd in seiner Brust regte . Wahnsinn ! Wahnsinn ! Der
?di^ ° " es Tages hatte die Klarheit seiner Gedanken zerstört . .

.
' 'cht narfv>

ei? 0t ^ e 8en in ihm zurückgelassen . . . Er durfte ihnen
^ r wußte ja nicht mehr genau , wie damals alles

~ ßeiiucr
roQr " ' " ® er hat in solchem Augenblick auch klare Kennt -

>st e« ipäter , Jahre nachher , noch genau sagen zu können :
h!e. ^ e&erf .S

CID
v ' en ' " Die Toten ruhen lassen — das ist für sie und

i n °tn das Beste . Die Toten kehren nicht wieder . DerM>te ^rächen gab keinen mehr heraus , den er sich selbst geholt

H cr
'
?f nl ? ^ ckte ein wenig zusammen , als ihr Mann ihr mitteilte .

> n» Jahre wieder die Eisthörlgruppe aufsuchen und zum
^ ^ rnon>!5 °en Aufstieg machen wollte , den er damals mit Genevius
i
leien > ? en hatte . Ihr war der Gedanke schrecklich , daß ihr Mann
Äte 3weg abermals und zwar allein gehen wollte , aber sie
r " e als if ' hier handelte es sich ja weit mehr um seine Ge-

fcr
1, das 9,

' e ihren . So nahmen sie in dem kleinen Dorfe Quar -
P * Wietor"

,
1 Ausgangspunkt für die Hochtouren dieser Gebügs - und
^ war und Eugenie begleitete ihren Mann bis zur' .'S weit unterhalb des gefahrvollen Aufstiegs lag . Dort

»^ ..beschei^ non erprobten Hochtouristen und Führern und auch
ci? ^ ie . ntt

^ n Bergsteigern , denen der Weg zur Schutzhütte schon
d, !el« nn,

^? er sahen ein wenig besorgt
'

nach dem Himmel , der
dir Reiben "Ui d) is ® Härtung zeigte . Die ..Bergflöhe "

, das heißt ,
kl ühnen ii «x\ u

.r , lten - beeilten sich -vieder heim zu kommen , aber
Ä! di ?

^^ ei erprobten Hochtouristen ließen sich nicht schrecken ,
big

^ " erkundigen Führer sagten übereinstimmend , daß dos
1 5u früh » Abend halten würde , und bis dahin sei lang zurück,

it . Statt, ! :1 Stunde den Aufstieg machte .
Ehrten Hans Eckert voran . Allein . . ohne Führer und
l l' iee (r , te beschwingt ging sein Fuß , immer leichter , je höher
i .Penett ° r ' als ob die mühselige Eiswanderung mit ihren ver -

Decken und Todesgefahren für ihn ein Spaziergang wäre ,
o ^ r d

' ^ a>tes überholte er Gruppen anderer Touristen , die
Jcie » er aufgebrochen waren . Zuweilen suchte sein Äuge im^ 7 en CiTD»ti uu ineoroa ) en waren . ZUweiten luajie | i' in ziuiit INI
L ^ ünbUri , t S run d die Stelle , wo damals — Doch selbst-
w>

nn einen -~Qn5 er !ie nicht . Solch eine Gletscherflanke hat mehr
- - - Er blickte zurück. Weit drunten bewegten sich

won « Menschen , die heute noch den weißen Riesen be-
u . .. >i>oiüp „ rt ■ Da trachtete er noch rascher vorwärts zu kommen ,"eres g ^ en

" ^ ^ in in gewaltiger Einsamkeit — kann es

& bfe . ®a t er denn allein ? Tauchte nicht aus vereistem Spalt
! ? nicht

^ Daupt empor , richtete erloschene Augen auf ibn ? Schwang
Weit V ? ,1 Eesialt über den Rand d>>s Spaltes , lief auf gespen -
? »rf „ . ? °hlen hinter ihm her . eine Gestalt , die keinen Schatten
Ĵ e sich ^ ? he er doch deutlich spürte ^ Er blieb stehen^

trock -
^

°e>» Schweiß non der Stirne . Er ivar entschlossen umzukehren ,
z, ^ zuviolWahnvorstellung länger dauern sollte Dann hatte er sich

'^ iea nVAäM0«mutet . Mit beschwertem Gemüt darf man solchen
»u ^ aium wagen , oder es gibt ein Unglück , wie damals^ chfont«,, ,

'n " r die Gruppe , die er vorhin tief unten sali , ihm nicht
Sie müßten doch längst ein Stück höher sein , denn er

Der elektrische Mensch.
Geheimnisvolle Phänomene.

Dr . Adolf Weiß nimmt im „Wiener Journal " Stellung zu dem
rätselhaften Fall der Malca Mesarich , über den wir s. Zt . an dioser
Stelle ebenfalls berichteten , und gelangt dabei zu sehr interessanten
Feststellungen :

Kürzlich erschien in diesen Spalten cin Bericht des Hofrates I .
2B . über ein seltsames Begebnis in Schleinitz bei Marburg , das ge-
eignet ist, nicht nur bei Skeptikern , sondern auch bei solchen Bedenken
zu erregen , die es auf Grund einiger Vertrautheit mit derartigen
Phänomenen fast verlernt haben , sich zu wundern . Ter rätselhafte
Fall der Malca Mesarich , die im. Schlaf durch den offenen Luftflügel
eines Küchenfensters ohen im Stock des Hauses irgendwie , aber jeden -
falls sicher ohne menschliche Mithilfe , ins Freie gelangt , dabei aus
der Luft auf steinigen Boden ausstürzt und unverletzt bleibt , ähnelt
stark gewissen Erzählungen aus dem Mittelalter , die uns in reichlicher
Zahl überkommen sind , aber nur selten — wie dieses Vorkommnis
unserer Tage — durch die ernst zu nehmende Persönlichkeit des Be »
richterstaters und die Aussagen vertrauenswürdiger Augenzeugen be-
glaubigt sind . So gering aher auch die Zahl sichergestellter Phäno -
men« dieser Kategorie sein mag , so erfordern sie doch wenigstens den
Versuch einer Erklärung mit modern - naturwissenschaftlichen Erkennt -
nissen . eine Aufgabe , der ich mich so kurz als irgend möglich unter -
ziehen will . Gleich eingangs jedoch möchte ich betonen , daß diele
Arbeit nicht den Anspruch darauf erhebt , eine restlose Lösung des Rät -
sels zu liefern , daß sie vielmehr bei der Dunkelheit dieses Gebietes
höchstens darauf ausgehen kann , die Richtung zu zeigen , in der diese
Lösung zu finden sein mag .

Wenn man so will , kann man unsere Erde als einen ungeheuren
Elektromagneten ^ trachten , dessen Kraftemanationen sich an den
Polen in den sinnfälligsten Erscheinungen äußern . Diese Dinge wer -
den wohl niemanden wunder nehmen , da sie bereits zum Wissensgut
der Volksschule gehören . Es ist nun eine Tatsache , daß die erdelok -
irischen Ströme am häufigsten und stärksten im Verlauf von Wasser -
ädern zu finden find , wobei es übrigens gleichgültig ist , ob es . sich
um Grundwasser oder offene Läufe handelt .

Weniger bekannt dürfte es fein , daß jeder lebende Organismus ,
Pflanze wie Tier wie Mensch , ununterbrochen in allen Organen —
und nicht nur , wie man bisher annahm , im Nervensystem — feinste
elektrische Ströme produziert , die beständig diffus vom Körper a 'b-
strömen , ja an jenen Stellen , wo Spitzenwirkung vorhanden ist, wie
etwa an den Fingern , soweit konzentriert in die Außenwelt treten ,
daß man sie unter besonders günstigen Bedingungen mit freiem Auge
wahrnehmen kann . Man kann sich die Sache etwa so vorstellen , daß
die Organzellen eine Art Voltascher Säulen bilden , die je nach den
Organen Ströme verschiedener Spannungsgrade hervorbringen , und
daß diese verschieden potenzierten Ströme nach raschem Ausgleich
suchen, ein Bestreben , dessen sichtbarr Erfolg das Funktionieren des
Organismus , das „organische Leben " ist. Die mannigfachen chemt-

schen Prozesse , die in den Organismen vor sich gehen , stehen mit dsr »
artigen physikalischen Uoberlegungen nur scheinbar im Widerspruch
Wir wissen heute bereits , daß jeder chemische Prozeß im Grunde ge»
nommen und letzten Endes doch ein elektrischer Vorgang ist, mithin
sich in den oben turz flizierten Bereich der Organelektrizitä « einordnen
läßt . Genaueres über dieses hochinteressante Grenzgebiet unsere »
Naturwissens muß ich mir natürlich im Rahmen dieses Aufsätze »
versagen . Das ganze Thema wurde schon vor Jahren von den Fran »
zosen in Angriff genommen , erhielt aber erst in letzter Zeit durch dt «
Forschungen deutscher Naturwissenschaftler , vor allem des noch junFen
Arztes Walter Völler in Kassel , klareres Licht . Völler hat nun fest-
gestellt , daß der Austausch der verschieden gespannten organelektrischeil
Ströme nicht nur im Innern der Organismen , sondern auch zwischen
Individuen , ja zwischen dem Einzelwesen "und der freien Elektrizität
des Raumes , der kosmischen Elektrizität erfolgt . Liegen die Umstand «
günstig , so können dal »ei Phänomene auftreten , die all unserer Natur »
Wissenschaft zu spotten scheinen , wie Aushebung der Schwerkraft und
dergleichen mehr .

Man wird unschwer feststellen , daß mit diesen Tatsachen manch «
bisher unerklärlichen Erscheinungen , zum Beispiel die Wünschelrut «.
eine einwandfreie Deutung finden . Die Organelektri .zität des Ruten -
gängers und die in der Wasserader strömende Erdelsktrizität suchen
nach einem Ausgleich , was vom Rutengänger empfunden wird .
Natürlich gehört eine besondere Sensibilität dazu , daß die ^e Ausgleichs -
Vorgänge bewußt werden und sich in körperlichen Sensationen aus «
drücken . Sind die Erbströme sehr stark und ist das sie aufnehmend «
Individuum besonders leitungsfähig , so können beim Ausbrechen der
Ströme aus den Körperspitzen schwere Gegenstände , wie etwa eichen«
Tische, deren Holzzellen ja ebenfalls noch organelektrisch geladen sind,
von der Mittelsperson auf Distanz bewegt werden , Phänomene , dl «
man früher auf die Wirkung von „Poltergeistern " zurückführen wollt «.

Bedenkt man nun die in dem Bericht gegebene Schilderung der
Situation , so wird man nach allem Gesagten wohl eine Vorstellung
davon bekommen , in welcher Richtung man die Aufhellung des rätsel -
haften Geschehnisses zu suchen haben mag . Leider enthält der Be»
richt keine Andeutung darüber , in welcher Mondphase es sich abgespielt
hat . Wäre es zur Zeit des Vollmondes gewesen , so hätte das überaus
begünstigend für das Zustandekommen des Ereignisses gewirkt , da in
dieser Mondphase die Sensilb-ilität geeigneter Personen erfahrungs -
gemäß maximal ansteigt . Es wäre aber grundfalsch , wollte man
nun etwa den ganzen Vorgang mit Mondsucht der Vialca Mesarich
abtun . Die Mondsucht hat wohl eine gewisse Verwandtschaft zu den
geschilderten kosmobiologischen Problemen , sie allein erklärt jedoch
gar nichts . Der einzig mögliche Versuch , mit gesicherten naturwissen -
schaftlichen Tatfachen in das Dunkel des sonderbaren Vorkommnisses
eindringen zu wollen , liegt vielmehr in der Heranziehung der Aus -
gleichsvorgänge zwischen der im Flußbett strömenden kosmischen Elei -
trizität und den organelektrischen Prozessen des Mädchens .

hatte sich auf der letzten Strecke arg verzögert , wegen . . . ja , wes -
wegen ? Er hatte sich jählings nicht mehr wohl gefühlt . . . war
stehen geblieben . . . hatte den Schritt verlangsamt . . . Zaghaft
leise gestand er sichs ein : er hatte jetzt Angst vor der Einsamkeit . Er
wollte Menschen um sich spüren , Menschenschwärme . . . Aber die
anderen kamen nicht . . . blieben unsichtbar .

Er sah nach dem Gipfel , der sein Ziel war . Nein , er würde ihn
heute nicht erreichen . Seine Nerven waren offenbar in schlechtem Zu -
stand . Der Himmel sah jetzt auch fast weiß aus . . . bleiig . . . Wenn
man so langsam vorwärts kam wie er jetzt , dann war an Rückkehr
vor dem Witterungsumschlag nicht zu denken . . .

Umkehren
Beschämendes Wort für einen Hochtouristen , aber eben weil er die

Berge und ihre Gefahren kannte , rief er sich zu und folgte ihm . Was
eigentlich mit ihm war , wußte er nicht , wollte er nicht wissen . . .
wollte er sich nicht gestehen . Nur dies wußte er , gestand er sich : er
mußte umkehren , weil ein Mensch in solcher Verfassung nicht imstande
ist. einen Eisriesen zu zwinaen .

Als er sich, absteigend , wieder dem Gletscherabbtuch näherte , stutzte
er . Da wogte eine Anzahl von Gestalten durcheinander , die . er konnte
es trotz der Entfernung unterscheiden , aufgeregt miteinander spra -
chen , auf etwas wiesen . . .

Er beschleunigte den Schritt , so gut es nur möglich war . Was
konnte da sein ? War da am Ende wieder ein Unglück passiert , wie
damals — ? Nun stand er nur noch hundert oder zweihundert
Meter vom weißen Gletscherrande entfernt , den die Menschen schwarz
besäumten . Er vernahm ihr Gemurmel , konnte aber kein Wort unter -
scheiden. Er durchbrach ihre Reihen , stand . . . starrte . . . meinte ,einen entsetzlichen Traum zu träumen . . .

Genevius Leiche lag vor ihm .
Drei Jahre hatte der Gletscher gebraucht , um sie von der Un -

glücksstelle bis zum weißen Gletschertor zu wälzen , durch das sie nun
die milchweißen Wellen des Gletscherbachs mit Sand und Geröll zuden Menschen hintrugen . . . Unversehrt schien der Entseelte , die
mörderische Kälte seines Eissarges hatte die Zerstörungen des Todes
von ihm ferngehalten . Morgen schon würde sein Antlitz grausamverändert sein , heute aber schien es noch einem Schlummernden zu ge-
bören . die Stirne umdämmert von der heiligen Hilflosigkeit des
Schlafes .

Eckert stand reglos . Fragte nicht , sprach nicht , starrte nur in die-
ses Antlitz , das er nie mehr zu sehen gemeint hatte . Es sprach zu ihm ,was noch keiner zu ihm gesprochen . Mit stummen Lippen sprach es das
Wort , vor dem Eckert den Kopf abaewandt hatte , wie ein Schwind -
liger vor brauendem Nebel auf felsigem Erat . . .

Ein Zittern überlief ihn Er sank in die Knie . Und im Angesicht
dieses Toten , den der Gletscher nicht behalten wollte , legte ein Menschvor bestürzten und erschütterten Hörern das Geständnis unseliger Lei -
denschaft und lang verschwiegener Blutschuld ab . . . » .

Die Tragödie einer belogenen Frau .
Bom Gatten ermordet . — Die Leiche bis jetzt spurlos verschwunden.

In den , Städtchen A d r i a , das südlich von Venedig in der
Nähe des Po - Deltas liegt , hat sich eine Bluttat ereignet , die die
ganze Bevölkerung Ä!orditaliens in Aufregung versetzt . Ein Mann
in angesehener Stellung , Giovanni Pasquali , der 42jahrige
Leiter der Zuckerfabrik von Pontelongo , hat seine um drei Jahre
ältere Gattin , die er vor ungefähr sieben Jahren in zweiter Ehe ge^
heiratet hatte , erwürgt , sodann ihre Leiche zerstückelt und die einzel -
nen Stücke wahrscheinlich in den Po geworfen . Bald nach der Tat
gelang es . den Gattenmörder zu verhaften . Bis jetzt leugnet er
hartnäckig .

Die Erhebungen der Behörden haben ergeben , ^daß die zweite
The Pasqualis , obwohl äußerlich scheinbar glücklich, schon lange von
häufigen Zerwürfnissen heimgesucht war . Frau Anita war eine
kleine schwache, etwas schief gewachsene Person und aus ihren Gatten
sehr eifersüchtig , wozu sie auch allen Grund hatte , denn Pasquali ,
eine elegante Erscheinung , hatte mehrere Geliebte .

Samstag früh hörten die Nachbarn aus der Wohnung des Ehe -
paars Pasquali Schmerzenslaute . die aber bald immer schwächer
wurden . Nach einiger Zeit kam Pasquali auf die Straße , ruhig eine
Zigarette rauchend . Er wartete auf die Bedienerin , die täqlich ins
Haus kam und sagte ihr , sie könne wieder umkehren seine Frau sei

- - rv . .. . . .. -n r,- .. :•«i . .. ^ : f. — .>; T,i,,

fort . Am Nachmittag kehrte er mit einem Motordreirad zurück, das
Eigentum der Zuckerfabrik war . Man sah dann , wie er aus dem
Hause einen Koffer und einige andere Pakete auf das Fahrrad aufludund davonfuhr .

Diese Vorgänge , im Zusammenhang mit den Hilferufen vom
Morgen , erregten bei den Nachbarn Verdacht . Man holte die Polizei ,die Wohnungstür wurde erbrochen . Zuerst nahm man nichts Verdäch -
tiges wahr . Erst bei näherem Nachforschen fand man in einem
Winkel blutbefleckte Wäsche . Auch im Badezimmer , besonders in der
Wanne entdeckte man Blutspuren . Eine grauenhafte Entdeckung
machte man aber irf einem Kasten : dort lagen schmutzige Handtücher ,die offenbar zum Reinigen des Bodens gedient hatten , und in ihren
Falten befanden sich Fleischfetzen .

Nun war das Verbrechen aufgeklärt und man machte sich sofort
auf die Jagd nach Pasquali . Seine Spur führte nach Padua , wo
seine llisährige Tochter aus erster Ehe in einem Institut unterge -
bracht ist. Er hatte nänilich einen Automechaniker von Adria beauf¬
tragt , am nächsten Tage , also am Sonntag , das Motorrad in dieserStadt abzuholen und in einer Garage unterzubringen . Mitten in
der Nacht drangen die Kriminalbeamten in das Hotel ein , in dem
Pasquali wohnte . Dieser öffnete auf das Klopfen zuerst nicht ,
schließlich fragie er mit verdrießlicher Stimme , wer draußen sei . Als
man ihm erwiderte , es sei der Kellner , zeigte er sich . Als er die
ihm fremden Personen sah , war er nicht im geringsten erstaunt und
meinte ruhig , was man denn von ihm wolle . Nach einigen einleiten »
den Fragen , die Pasqiiali ausweichend beantwortete , sagte >er
Beamte : . .Und von Ihrer Frau wissen Sie nichts ? "

„Ich habe ihr gestern früh zwei Ohrfeigen gegeben , die sie wirk -
lich- verdient hat ; daraufhin ist sie davon . Ich glaube , zu ihren Ver »
wandten nach Bologna .

"
Als man ihm Hann vorhielt , welches Verbrechen an - Frau Pas »

quali begangen worden sei , unterbrach der Mörder nur einen Augen » .blick, scheinbar erstaunt , seine Toilette und sagte dann ruhig : „Ichwar es nicht .
" Er zeigte auch gar keine Erschütterung über das

furchtbare Ende seiner Frau .
Bis jetzt ist es noch nicht gelungen , die Leichenreste , die Pas -

quali offenbar in den Po geworfen hat , aufzufinden . Die Mordtat
war . vorbedacht , was daraus hervorgeht , daß Pasquali kurz vorherin einem Expreßbrief einen großen Teil seiner Ersparnisse an seineGeliebte geschickt hatte . An seinem Finger zeigte der Verhafteteeine Bißwunde . Er erklärte sie damit , daß ihn seine Frau im
Streit gebissen hatte , weshalb er sie eben ins Gesicht geschlagen habe .
Vermutlich rührt aber der Biß von dem verzweifelten Widerstandher , den das arme Opfer gegen seinen Mörder versucht hat .

Aulonummern als Sammelgegenfland .
Die englischen Schulkinder sind auf einen neuen Gegenstand filrjene Sammelwut verfallen , die bekanntlich eine Eigenschaft eines

bestimm,ten jugendlichen Alters in allen Ländern ist : sie haben an¬
gefangen , die amtlichen Nummerntafeln von Automobilen zu ent »
fernen und zu sammeln . Wer die meisten Nummern zusammen hat .wird als Held gefeiert . Einige Uebeltäter , die man erwischte , be-
haupteten , es seien in den Zeitungen Preise fiir das Nummernsam »
meln ausgeschrioben worden : was wohl kaum stimmen dürfte . TrU
Sache hat schon so großen Umfang angenommen , daß die Polizei sich
genötigt sah , einzugreifen und die Presse einen Appell an Lehrer
und Elternschaft veröffentlicht .

Eisenbahnunqlück in Paris .
Paris , 2° Juli . Kurz nach Mitternacht ist der Basler Schnell -

zug vor dem Pariser Ostbahnhof aus eine Lokomotive gefahren . Zwei
Eisenbahnwagen sind völlig zertrümmert . 18 Personen wilrven rer -
letzt, darunter G .schwer.

Geiirig 's Blu< - und Nervennahrung
ist Infolge ihres hohen Gehalies an Lecithin unri NBlirsalien von aus -
gezeichneter Wirkung bei Blutarmut , B ' eichsucht , Nervenschwäche , sowie

deren Folgeerscheinungen . A2471

Fr. Gehrig & Co . . Dossenheim bei Heidelberg .
Telefon 1874 .

Pasquali ging
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Nachtragsberatung.
Tabakzoll . — llnwellerschäden . — Die Amlskelle der Bürgetmeisler .

Der Badrsche Landtag machte sich heute vormittag an die Einzel -
beratung der Hauptabteilung IH : Ministerium des Innern des
II . Nachtrages zum Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre 1324
und 1925. Zunächst gab es viel Heiterkeit unten im C-aale . Die
Kommunisten hatten den Mannheimer Ritter vorgeschickt, dessen
Ausführungen über den Titel „Bezirtsverwaltung und Polizei "

, den ,
nebenbei bemerkt , die Kommunisten ablehnen werden , wiederholt
Grund zu Heiterkeitsausbrüchen gaben , namentlich als er meiine ,
die Kommunisten hätten bisher gegen die im Dienste der kapitalisti¬
schen Gesellschaft stehende Polizei , deren Tätigkeit zu 90 Prozent au -
der Verfolgung der Kommunistischen Partei bestehe , viel zu vornehm
gekämpft . Im weiteren Verlaufe seiner Rede kam Ritter auf die aus -
wärtige Politik zu sprechen und verstieg sich dabei zu dem Satz : „Mau
kann sehen , wie die Reichsregierung Luther vor dem Auslande auf
dem Bauche rufcht , wie die Reichsregierung Luther vor Frankreily
auf dem Bauche rutscht !" Diese unqualifizierte Aeuherung rügte der
Präsident energisch . Mit wenigen Ausnahmen werden die Kommu -

nisten den Nachtrag für das Ministerium des Innern ablehnen .
H e r t l e vom Landbund begründete einen Antrag auf Streichung der
15 000 Mark , die ' für die Umprägung der Medaillen an
d en Amtsketten der Bürgermeister eingestellt sind . D . Mayer -
Karlsruhe von der Deutschnationalen Fraktion unterstützte diesen
Antrag . Dr . S ch o s e r vom Zentrum erwiderte dem Hertle , man solle
freiheitlich sein und jenem Bürgermeister , der die Kette tragen wolle ,
sie tragen lassen . Wenn ab» r bei einem Vergleich Mischen Einst unv
Jetzt behauptet werde , die frühere Zeit sei die bessere gewesen ,
könne er das nicht zugeben , dcnn das sei falsch. Dr . E n g l e r von
der sozialdemokratischen Fraktion äußerte sich in ähnlichem Sinne .
I) . Mayer - Karlsruhe polemisierte gegen Dr . Schofer , der im Vcr -

, laufe seiner Ausführungen die Zeiten des Sperrgesetzes liederlich -
Zeiten nannte , und meinte , das Schmähen der alten Zeit hätte Schofer
den Kommunisten überlassen sollen . Dr . Schofer erwiderte : „Jcy
habe bei dem Ausdruck „liederliche Zeiten " keinen Zweifel darüber
gelassen , daß ich damit die Zeiten des Sperrgesetzes gemeint habe und
diese Zeiten sind für uns lisderliche . Oder sind Sie,, , Herr Kollegc
Mayer , anderer Ansicht ? " D . Mayer : „Ja !" Dr . Schofer :

.Dafür danke ich Ihnen !" (Lehhafte Zurufe im Zentrum .) „Ich
habe genau gesagt , was ich gemeint habe . Wenn man mir unter -

schiebt, ich hätte den Ausdruck auf die ganze Zeit ausgedehnt , so ist
das eine Fälschung meiner Ausführungen . Mich an die Seite der
Kommunisten zu stellen , ist ein Stück Demogogie ." Der Antrag Hert - c
wurde schließlich gegen die Stimmen des Landbundes . der Deutsch-
nationalen , Dr . Mattes und Brixner abgelehnt .

Nachdem eine Anzahl Positionen anstandslos genehmigt worden
war , nahm das Haus Kenntnis von der Denkschrift der badischen Re -

gierung über die obligatorische Hagelversicherung und stimmte einem
von dem Landbundabgeordneten Gebhard begründeten Antrag
auf Unterstützung einiger in der letzten Zeit von Unwetter stark
heimgesuchterEemeindenzu . Martin vom Zentrum und
Rllckert von den Sozialdemokraten — der legiere allerdings mir

Vorbehalt — traten für die Geschädigten ein ebenso der Kommunist
G ä ß l e r . Minister R e m m e l e erwiderte , was hier eben geschehe ,

' sei nichts anderes , als sich auf Kosten der Steuerzahler in die Gunst
der Geschädigten zu setzen . Die Art und Weise , wie im Landtag g»
handelt werde sei nichts anderes als ein Ansporn für die ßandwme ,
den Ermahnungen ihrer Organisationen und d«r Behörden zum Trog
die Frage der Hagelversicherung nicht ernst zu nehmen . H o s h e i n z
von den Demokraten stimmte ebenfalls einer Unterstützung zu. Dann
wurde der Antrag einstimmig angenommen . Sein wesentlicher In -

halt lautet : „Im badischen Oberland , namentlich im Amtsbezirk
Engen , haben schwere Unwetter und Hagel in der letzten Zeit außer -
ordentlich großen Schaden angerichtet und verschiedentlich die Ernte
vollkommen vernichtet . Die Regierung wird ersucht . Erholungen
über die Schäden anzustellen und Hilfsmaßnahmen , Steuererleichte -

rungen usw . , in die Wege zu leiten .
"

Dann sprach Dr . F ö h r über die Frankenschulden Sein Frar -
tionsfreund Albietz schnitt die Frage des kleinen Grenzverkehrs
an . Minister R e mm e l e entgegnete , die badiiche Regierung habe
sich seit Jahr und Tag für die Erleichterung des Grenzverkehrs ein -

gesetzt ! es sei nicht richtig , daß die badische Regierung die Verhanv -
lungen verschleppe . Die Aushebung , der Gebühren für das Visum
könne nur auf Grund der Gegenseitigkeit erfolgen . Fischer - Unter -
lauchringen und R ü g e r , beide vom Zentrum , schilderten die Ver -

^ ältnisse an der Grenze und die einschlägige Rechtslage , Bei seiner
Erwiderung auf die Bemerkungen verschiedener Redner teilte Mini -
ster R e m m e l e mit . in einigen Wochen werden die Verhandlungen
zu einem endgültigen Ergebnis führen . Landbundabgeordneter 15 e b-

hard bemerkte , es hätte die Möglichkeit bestanden , durch Ausfuhr
von Sprit nach der Schweiz die ganzen - Frankenschulden abzutragen .
Darauf erwiderte Minister R e m m e l e , er «sei sehr froh , daß ei
seinerzeit vor einem solchen Geschäft gewarnt habe , denn es Hütt»
einen furchtbaren Skandal gegeben , wenn man der bäoischen Regie -
rung hätte nachweisen können , daß sie an einem nicht ganz einwand -
sreien Geschäft beteiligt gewesen sei . Der Barmat -Prozeß wäre da¬
gegen ein Kinderspiel . Vor einigen Tagen seien im Zusammenhang
mit dem Sprit -Weber -Prozeß Kriminalbeamte bei der Landwirt -
schaftskammer gewesen ? erfreulicherweise sei nicht der geringste
Schatten an der Landroirtschaftskammer haften geblieben .

Die Landwirtschaftskammer erhält einen Staatszuschuß von
16 000 Mark zur Förderung des Tabakbaues . Diese Position löste
eine kleine Zolldebatte aus . Fisch er - Meißenheim vom Landbund
verlangte Zoll für die Einfuhr ausländischen Tabaks . Kart mann
und R ü ck e r t erwiderten , hohe Einfuhrzölle bedingten einen Rück-
gang des Tabakoerbrauchs und ein solcher wieder eine Erhöhung der
Ziffer der Arbeitslosen . Schmidt - Bretten von den Deutschnatio -
nalen unterstützte Fischer -Meißenheim . Gebhard vom Land -bund
stellte Behauptungen Hartmanns richtig . Minister R e m m e l e er -
widerte , die badische Regierung sei dem Antrag der Reichsrcgierung ,
den Tabakzoll von 30 auf 80 Mark zu erhöhen , beigetreten .

Frau Straub von der demokratischen Fraktion sprach über die

Bekämpfung der Tuberkulose . Die nachträgliche Forde -

rung wurde auf 85 000 M erhöht . Der Kommunist Bock verlangte
dafür weit größere Summen . Minister R e m m e l e verwies diesem
Redner gegenüber darauf , daß dem Hause ein Nachtragsetat vorliege :
im Hauptstaatsvoranschlag im nächsten Jahre werden selbstverständ -

lich höhere Summen erscheinen . Die Summe wurde schließlich be-

willigt . Die Gesamtnachforderung für das Ministerium des Innern
wurde mit allen gegen vier Stimmen genehmigt .

In die Beratung des Nachtrages für das frühere Arbeit » .
Ministerium wurde folgender Antrag Wittemann einbezogen .
„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen, dem Land -
tag alsbald Mitteilung darüber zu machen , wieviel Badener und
wie viele Richtbadener bei den Badischen Versorgungsämtern , bezw.
dem Hauptversorgungsami Karlsruhe verwendet sind. Die Angaben
sollen getrennt bezügl . Staatsangehörigkeit durch Al -stammung und
durch Erwerb und zwar in den oberen , mittleren und unteren Be -
amtengruppen aufgestellt werden .

" W i t t e m a n n begründete den
Antrag mit wenigen Sätzen . Dr . Glöckner meinte , nach den bis -
her von der Regierung gegebenen Mitteilungen sei der Antrag über -
flüssig,' die Demokraten werden dagegen stimmen . S ch m i d t -Bretten
verlangte die Ausdehnung der Frage nach der Zugehörigkeit zu bad >-
schen Regimentern . Nach weiterem Pro und Contra wurde der An -
trag mit 30 gegen 23 ( Zentruni ) Stimmen abgelehnt . Dagegen wurde
der sozialdemokratische Antrag , die badische Regierung möge bei der
Reichsregierung dahin vorstellig werden , daß dem Reichstag möglichst
?»ald ein Arbeitslosen - Versicherungs - Gesetz vorgelegt wird , mit allen
Stimmen bei 4 Enthaltungen angenommen . Schließlich wurde fol -
gender Antrag des Haushaltsausschusses angenommen : Der Haus -
Haltsausschuß beantragt , der Landtag wolle I . den Voranschlag geneh -
migen mit der Maßgabe , daß Ausgabe Tilel IV § 6 ( Ankauf des In .
oentars von 68 Polizeiwachen ) von 150 000 NM . au - 100 000 RM .
herabgesetzt und Ausgabe Titel XVI , § 4 ( Beitrag an den badischen
Landesverband zur Bekämpfung der Tuberkulose ) , von 35 000 RM
auf 85 000 RM . erhöht wird , II . beschließen , die Regierung zu er¬
suchen , zu prüfen , 1 . ob nicht das in der Inflationszeit geschaffene
Sparkassengesetz vom 28 . Juni 1923 einer Aenderung zu unterziehen
ist, 2 . ob im nächsten Staatsvoranschsag Mittel für eine Unterstützung
des Kidersolbades des Badischen Frauenvereins in Dürrheim einge¬
stellt werden können , um eine größere Berücksichtigung bübischer Kin -
der zu ermöglichen : III . die Gesuche des Vereins der Bürgermeister
des Bezirks Ueberlingen , des Vereins praktischer Tierärzte Baden - ,
des Vereins badischer Staatstierärzte , des Landesverlvndes der Wach -
und Wirtschaftsbeamten badi '

cher Heil - und Pflegeanstalten , Beibe -
Haltung der Pslegerschulen betr . , des V ^rlvndes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter , Ziff . 1 , des Bundes für Deutsche Familie und Volks -
kraft E . 93 ., Karlsruhe , des Gemeinderats der Kreishauptstadt Walds -
hut , der Deutschen Möbeltransport -Gesellschast E . V ., Kassel , der Jen -
tralftelle des Deutschen Möbeltransports E . V ., Berlin des Inter -
nationalen Möbeltransport -Verbandes , Berlin , der Regierung . zur
Kenntnisnahme überweisen .

In einem weiteren Antrag des Haushaltsausschusses wurde die
Regierung ersucht , zu prüfen , ob den auf Grund der Personalabbau -
Verordnung in den dauernden oder einstweiligen Ruhestand versetzten
Beamten gem . § 16 der Reichsbeamtensiedlungsverordnung vom II .
Februar 1324 der Erwerb und die Bsbaunug von Grundeigentum in
ähnlicher Weise , wie dies für die Reichsbeamten durch die erwähnte
Reichsverordnung geschehen ist, erleichtert werden kann . Die Ein -
gaben des Heimstättenamts der deutschen Beamtenschaft , Geschäfts -
stelle Karlsruhe , Maßnahmen zur Erleichterung der Siedlung für
abgebaute Staatsbeamte und Lehrer betr ., des Erwerbslosenrats
Heidelberg vom 2 . Oktober 1324, die Erwerbslosenfürsorge betr ., des
H . Hofmann , Tiefbauunternehmer in Mannheim , vom 24. Februar
und l3 . Juni 1925 wurden der Regierung zur Kenntnisnahme über -
wiesen . Der Antrag des Abg . Bock und Gen . , Erhöhung der Grund -
rentenbeträge der Sozial - , Kriegs - und Kleinrentner betr ., wurde als
durch die inzwischen getroffenen gesetzlichen Maßnahmen erledigt
erklärt .

Ein Antrag Rigel auf Schutz der Textilarbeiterinnen während
der Schwangerschaft wurde angenommen . Nach einer längeren Ge-
schäftsordnungsdebatte über die Frage , ob der Haushaltsausschuß am
Nachmittag auch nach Oetigheim zum Besuche des Passionsspieles
fahren oder, ob er zu Hause bleiben und arbeiten soll , entschied das
Haus dafür , daß er seine Arbeit sein läßt und ebenfalls nach Oetig -
heim sich begibt . Die nächste Sitzung beginnt Donnerstag früh 8 Uhr .

#

Aus dem Kaushaitsausschuh .
Die Beratungen im Haushaltsausschuß des Badischen Landtages

über die im zweiten Nachtrag zum Staatsvoranschlap enthaltenen
Anforderungen des Justizministeriums bezogen sich , wie nachgetragen
sei , auch auf die Frage der Amnestie , wozu sich der Iustizminister
dahin äußerte , die Justizverwaltung sei nicht für Amnestieen , beson -
ders dann nicht , wenn sie etwa alle sieben Jahre mit der Reichs -
Präsidentenwahl verbunden würden . Das würde mit der Zeit dahin
fuhren , daß eine ruhige Rechtsprechung nicht mehr in erforderlichem
Umfang möglich wäre . In der weiteren Aussprache wurde von Zen -
trumsseite dem Wunsche Ausdruck gegeben , man möge den Notaren
die Aufwertungssachen zur Erledigung übergeben und den Notaren
die Amtsbezeichnung „ Justizrat " geben .

Bei Fragen der Rechtsprechung wurde von verschiedenen Seiten
darauf hingewiesen , daß sich das System des Einzelrichters ,
gut bewährt habe . Von deutschnationaler Seite wurde die Anfrage
gestellt , nach welchen Gesichtspunkten die jungen Juristen in die Ver -
waltung übernommen werden . Ein Regierungsvertreter erklärte dazu ,
daß man zunächst die Kriegsteilnehmer aus Gründen der Eerechtig -
keit zurückdatieren müsse. Aus den jüngsten Examen seien die drei
ersten übernommen worden .

Neue Eingänge .
Dem Badischen Landtag ist ein Antrag der Abga . Rückert ( Soz .

und Gen .) über die Vorlage eines Arbeitslo ' enversicherungsgesetzent -
wurses zugegangen . Unter den Gesuchen , die im Landtag in den letzten
Wochen eingegangen sind, befindet sich eine große Reihe , die das
Steuerverteilungsgesetz sowie die Grund - und Gewerbesteuer zum'Gegenstand haben . Weitere Gesuche beziehen sich auf Besoldungsver-
Hältnisse , auf Errichtung von Lehrerstellen . dann auf die Nachent -
schädigung für die vertriebenen Elsaß -Loihringer . auf die Neckarkana -
lisierung und auf den Neul ^ u der klinischen Krankenhäuser in Frei -
bürg . __ _ __ ___

Weiteres Kalivorkommen in Baden ?
Die erfreuliche Nachricht , die aus Buggingen im badischen Land -

tag eintraf , wonach die Bohrungen die Kalischicht erreicht haben
und die ersten Blöcke Sylvinit ans Tageslicht gekommen sind , weckt
die interessante Frage , ob Baden noch mit weiterem Kalivorkommen
innerhalb seiner Landesgrenzen rechnen darf ? Es gibt Richtlinien
der Geologie , die bei der Beantwortung der Frage benützt werden
können , und zu diesen Richtlinien gehört der Satz , daß über den lös -
lichen Alkalisalzen unlösliche Salze der alkalischen Erden und zwar
bestimmte Salze liegen . Was leichter in Lösung geht , wird auch

leichter in die Tiefe geführt und scheidet sich in der Tiefe erst dan»

wieder aus , wenn die vollgesättigte Sole weiteres Salz nicht meh*

zu lösen vermag .
Es gibt nun in Baden geologische Zonen , deren heutiger Statu »

auf Höherkommen früher im Erdinnern gelegener Massen ä111^
zuführen ist . Vulkanische Kräfte hoben diese Schichten aus der
Tiefen herauf und brachten sie näher an die Erdoberfläche . E "*'

hielten diese Schichten aus der Tiefe Ablagerungen löslicher Salzt »

so ergab sich durch ihre Annäherung an die Erdoberfläche und d>

Einwirkung des Regen - und Schneewasiers ein Wiederversickel
dieser wasserlöslichen Substanzen in die Tiefe .

Waren die wasserlöslichen Substanzen mit schwerlöslichen Salze

gemischt , z. B . Kali - und Natronsalze mit Ealciumsalzen , so *üaic
die elfteren als zunächst dünne , wenigprozentige Sole in die Tics«

während die Ealciumsalze , z. B Karbonat oder Sulfat , Kallstct >

und Gips , liegen blieben . Die äußerliche Folge dieser natürlich ^
Erscheinung ist dann das Austreten von Hohlräumen in 'dem Gestc!»»

das die Ealciumsalze führt .
Treten nun in einem Gipsbruch Hohlräume , für die es kc>"

Erklärungen gibt , krause , deutlich ausgewaschene Nischen , die kcM

Verwersungsspalten sind , längliche und rundliche Buchten , in ®a

Gestein ohne Zusammenhang mit der Außenwelt gefügt , bei eine

Querschnitt in das Gipsgelände hervor , so bedeuten diese Nischen, da»

sie ursprünglich mit Salzen angefüllt waren , die durch ihre ßöelt ®"

keit herausgewaschen wurden und al » Lösung in die Tiefe wanderte
Als derartige lösliche Salze kommen nur Alkalisalze in Betrat '

Natriumchlorid oder Kaliumchlorid , Kochsalz elfteres , Sylvin «

letzteres . .. . ,
Ein mächtiges Lager von Ealciumsulfat ( Gips ) befindet sich u»

der Wutachschlucht bei Bad Boll in einer Gefteinschicht , die evidc
aus der Tiefe herausgehoben wurde , denn in der Nähe finden I1

unterirdische Naturgewölbe , in die Wutach und Donau geheimnis ^
Wasser abgeben , als Exponenten des Mankos , wie es sich durch p

Höherhebung gewisser Schichten ergab . Außerdem zeigt die Ovc

fläche der gehobenen Schicht unter dem gewachsenen Boden
Kiesgeröll mit faustgroßen Wacken, obwohl weit und breit kein jj
oder auch nur Bach auf dieser herausgehobenen Obersläche rinnt . ®

ist also die frühere Talsohle , aus der die Wutach lief , die heute in ?

Schlucht braust , wo sie infolge des Naturereignisses den neuen
suchen mußte . „

Die im Eipsgestein ausgewaschenen Nischen sind zuweilen "

beträchtlicher Größe ; es sind auch solche von Höhlengröße vorhanv
— immer aber ist deutlich , daß es sich um Auswaschungen 6 a

delt . Es lag nun nahe , den Substanzen nachzusorschen , die urspru »

lich diese Nischen füllten , und zu diesem Zwecke wurden Ausspülung ^
mehrerer Nischen mit warmem Wasser vorgenommen , um kleine ^

der in den rauhen Wandungen und Vertiefungen der Nischen ®

bliebenen Substanz besser und vollkommener in Lösung zu bring
als di ?s bei kaltem Wasser geschehen kann . ^

Die vermutete Lösung alkalischer Salze , wie sie sich in der A

spülungsflüssigkeit ergab , wurde mit Perchlorsäure behandelt un

Zusatz einiger Tropfen Alkohol . Der weiße Niederschlag , der

Vorhandensein selbst winziger Mengen von Kalium anzeigt >

Kaliumperchlorat ) , trat ein und wurde noch intensiver , als die .

lung der Flüssigkeit erfolgte . Da die gleichzeitige Anwesenheit
Natrium für den Unterfuchungszweck belanglos wäre , unterblieb c

dahinzielende Analyse .yinzietenoe Analy >e . ^
Es war also erwiesen , daß Kalium beim Calcium lagerte ,

i dem nahezu gleichen Atomgewicht beider Leichtmetalle und so l

gcr Ähnlichkeit nicht wundernimmt . (Auch Magnesium , ein and ^
Erdalkalimetall , geht ja gerne mit Kalium zusammen , im
Carnallit usw .) . ^

Wie weit das ausgewaschene Kalisalz in die Tiefe ging , flI -
jjj

in Lösung versickerte, ist bis heute noch nicht festgestellt —
aber gewiß , daß es nicht in d e r Tiefe lagert wie jenes der
von Buggingen .

Bemerkt sei noch , daß der Gips von Voll ein chemischer
von größter Reinheit ist. nahezu 30prozentig : diese Konzentration ^
in anderen Lagern nicht vorhanden . Auch dieser Tatbestand
in das Bild , daß es sich um eine aus der Tiefe emporgehobene ^
handelt , die nicht weit unter dem Calciumgestein die Kalisch ' ^

vermuten läßt .

Anregungen öer Landwirifchaflskammer
Der Vorstand des Badischen Landwirtschaftskammer hat in sc' ^

letzten Sitzung u . a . auch zu einzelnen aktuellen , die Landw ^
' >^

besonders berührenden Gesetzentwürfen Stellung genommen , o »
j^ «

neuen Weinsteuergesetzentwurf beantragt die 5>a j«
Landwirtschaftskammer , daß jeglicher Haustrunk , verbrau « u
landwirtschaftlichen Betrieben steuerfrei belassen werden ^
Ferner soll der Hersteller von Haustrunk , soweit er sür den
Gebrauch verwendet wird , keinerlei Kontrolle unterworfen wc

( fl
Hinsichtlich des Entwurfes des Badischen Eebäudeson jfl(

steuergesetzes beschloß die Badische Landwirtschaftskammer ^
Eingabe an die Regierung in der diese gebeten wird , alsbald ot
Badischen Landtag beschlossene Befreiung der Landwirtschast 00
Gcbäudesondersteuer gesetzlich festzulegen .

Bezüglich der von der Regierung dem Landtag vorgelegten
schrist über die Einführung der obligatorischen Hag

rung in Baden empfiehlt die Badische Landwirtschas ^ ^ !'siche
mer Beibehaltung der derzeitigen Regelung , einmal weil die
essen des badischen Landwirtes durch den Vertrag mit der Nor
schen Hagelversicherungsgesellschaft hinreichend gewahrt sind , uno ,
weil die Landwirtschaft in der Einführung einer Zwangsha î

sicherung nur einen Rückfall in die verhaßte Zeit der Zwang
schaff erblickt .

Hinsichtlich der Frage der Ablösung der L a u b st r e u n u
w'. II die Badische Landwirtschaftskammer das Ergebnis der
men ^>er Forstverwaltung abwarten . ^ ^ •• r i c t C ' '

■V}U utlll JCUlCUlHtll \J*lllU ' Ul | ClIICD % I Uf V U V w ~
seyes vertrat die Badische Landwirtschaftskammer den StanZu dem jeweiligen Entwurf eines Reichsabwä !

daß zur Zeit lein Bedürfnis für die Erlasiung eines derartigen
gcsetzes bestehe

jJütao , velche eine zarte , weisse Haut n*b 'cf,
wjiu

• chönen Teint erlangen und erhalte *)
wäscht sich nur mit der allein ecn
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von Bergmann » Co ., Radcbf 1-

(Vcjcliäftlichc Mitteilungen .
iviodkiansftcllung in Naaold . Pic Freie SÄretner -Jnnuna

Umgebung wird tum 8 .- 23. August etn Ausstellung von
Herren - und Schlaszimmern veranstalten . Die Stadtgemetnöe
dankenswerter Wesse sowohl das GewerlieschulliauS als auch
schulhaus zur Vcrsiigung gestellt . Es haben sich über 40 Sl " ®'

lin D J
gemeldet , die mit ihren Erzeugnissen » utereinander wettcisern
solide Arbeit garantieren . Anfragen sind an den Obermeister r> '

oj#

SMöfld zu richten .

I Unsere beiden heutigen Ausgaben »ifltf
20 Zeiten .

Reichhaltige ^ ödslsutttsllung Nagold Württemberg
vom 8.- 23. Augusi * öO Speise - , Herren - u . Schlafzimmer * Geöffnet v. 8- 6 IM



DltttMoAs . Seit 29 . Juli TD*»5 . VaSlsöke Vreff « MVenSmtSsave ? « r . T45 . Vette ».
AAS oer LimHeshauplskaSl.

. Karlsruh » , den 2S. Juli 1S2S .
Bon 0er flädlischen Straßenbahn .

Ton den vom Bürgsrwusschuh bewilligten 12 neuen Anihänge-« agen M die Straßenbahn sind dieser Tage die ersten sechs ein -
^ lroffen und in Betrieb genommen worden . Di « Wagen , die von

Waggonfabrik Fuchs in Heidelberg geliefert wurden — die an »
T?1®» sechs wurden bei einer anderen Frrma bestellt — weisen gegen >
^ er den bisherigen Wagen verschiedene Neuerungen und Verbesse¬
rungen auf . So sind die Achsen der Wagen nicht auf Gleitlagern ,
l0™*etit auf Rollenlagern , sodatz die Wagen nicht nur außerordentlich'»' cht laufen , sondern auch der Gefahr eines Warmlaufens der Lager
Moden sin» Der Vau der Wagen selbst macht einen sehr guten
Mdruck . Der Aufbau der Wilsen , die 20 Sitzplätze und 12 Stehplätze
r ^ en, ist aus Eichenholz . Im Innern ist das Holz grünlich abgetönt ,

der Anstrich weniger empfindlich ist als in den hellackierten
Wagen . Als bemerkenswerte Neuerungen dürfen verzeichnet« erden die neuzeitlichen Türschlösser , die mit einem Fingerdruck geiMet werden können und der Schutz des Vremsrades auf der Platt*°rin , Tobati die Fahrgäste mit dem Bremsrad selbst nicht mehr in

^ eruhr -un -g kommen Da in letzter Zeit fast der gesamte Wagenpark
/ U«tt neuen Anstrich erhalten hat . treten die neu in Betrieb ge-
hellten Anhängewagen kaum in die Erscheinung . Der gute Zustand
njerex Straßenbahn macht ai «s die Fremden einen sehr guten Ein -

fff-r . Leute , die viel in der Welt herumkommen , sind sich in dem Ur -
d» daß man nicht bald wieder eine Stadt finden werde , in

kr die Straßenbahn einen so gutgepflegten Eindruck mache wie in^ arl ?rube .
, In den letzten Taisen hat die Linie 5 eine neu « Anschrift be

Dwen . Als Endstation wird nicht mehr wie bisher das Wort"
Krankenhaus " geführt , sondern das Wort „Flugplatz "

. Diese
t crui *® eine Folge des Ausbaues der Linie bis zur Stößer -

•»rr * . di « ganz in der Nähe des Flugplatzes liegt . Die Aenderung
l r deswegen zu begrüßen , weil wir bisher mehrere Linien hat -
gL

™- bei denen die Beieichnunaen der Endstationen * zu schlechten
» ' «en Veranlaffuna gaben . Die Karlsruher fuhren entweder ins

rankenbaus . zum Schlachthof , zum Friedhof oder zum Rheinhafen .*
»Häfele " genannt . B .

#
t Ständig wechselnder Milchpreis . Der Milchpreis hat hier seit
Zä a?

®' ed« eine Veränderung , nämlich eine Senkung um 2 auf
% erfahren . Vis vor einigen Wochen war der Preis hier

Ii * rudert hoch auf 36 Pfg . geblieben , während er im Lande ziem -
? allgemein zurückgegangen war . Dann ließ ein Großlieferant , der

eil * , städtischen Milchzenträle arbeitet , eine Senkung um VA Pfff .
lern • tt " ® as hatte zur Folge , daß die beiden hiesigen Milchhänd -
a^ ^ migungen noch um weitere zwei Pfennig heruntergingen ,
ab? ^ .̂ uscheinlich ein Konkurrenzkampf . Vor drei Tagen erhöhten

die
. Händlervereinigungen den Preis wieder auf 36 Pfg . mit

t J -Begründung der knappen Anlieferung infolge der heißen Witte -
aus ^ gestern hat nun die Städtische Milchzentrale den Preis
lern» « . 8 " wieder herabgesetzt : infolgedessen ist auch von den Händ -

" Einigungen eine gleiche Senkung heute veranlaßt worden .
»>. ) ! ( Ferien -Neisezeit . * Erfahrungsgemäß häuft sich zu Beginn

sogenannten großen Ferien der Personenverkehr auf den Verkehrs -
1Jtcn. Die Eisenbahnverwaltungen haben auch in diesem Jahre" Msiende Vorkehrungen getroffen , um den großen Andrang zu be-

? ? " igen . Neben den üblichen Verstärkungen der fahrplanmäßigen
sind vorübergehend eine Reihe von Sonderzügen vorgesehen .

3 ° werden von heute an bis einschließlich Dienstag , 4 . August , die
Zuge 998/999 auf der Strecke Frankfurt — Karlsruhe —
L/ankfurt täglich regelmäßig doppelt gefahren , und zwar : Basler
, „ Mlung als Kurszug 998 Frankfurt —Mannheim —Basel (Karls -
f » 5® vorm . , Gleis 1 ) . Konstanzer Abteilung als Nachzug 998
f » ? r5l uh < ab 10.09 Uhr vorm . , Gleis 4 ) . In der Richtung Basel —
- ^ " stanz)—Frankfurt verkehren :

'
1 . Konstanzer Abteilung als Vor -

hin und weiter als Kurszug 999 über Blankenloch nach Frank -
g ? ^ Karlsruhe ab 8.0? Uhr nachm . . Gleis 6) : 2. Basler Abteilung
Na » rszug 999 und weiter als Nachzug 999 (Karlsruhe ab 8 .15 Uhr
<U» ®*cis 5 ) - Im eigenen Interesse tut der Reisende deshalb
Nett ' frühzeitig — möglichst schon einen Tag vor Antritt der
»erst " T e amtliche Gepäck- und Erpreßgutbeförderungsanstalt zu
u»>>

^digen . in der kürzesten Zeit werden die Reiseeffekten abgeholt
?ur Bahn gebracht .

9 n -,
"'

.?!iellllng «Der Zahnarzt " . Am Donnerstag vormittag
fur l ] l ' nden im Konzerthaus Gartenstraße Filmvorführungen
iib». 5 . Karlsruher Schulkinder statt mit Vorträgen erster Autoritäten
i „ ci

>̂1e Bedeutung der Zahnpflege . Freitags 10 .30 Uhr findet

ersi?
'
-;^ ^ rung sprechen . Freitag nachmittags 5 Uhr beginnt die

djx *Iich« Vortragsreihe mit Lichtbildern über soziale Hygiene ,
Gint jH^ ' lich starke Teilnahme der ganzen Bevölkerung findet . Der
Seitlich

n die Ausstellung ist für die ganze Dauer derselben unent -

"n? ^ ,
"

4
Blinden . Der Vorsitzende der Vlindenvereinigung teilt

^ li»^ ' ^ die Direktion der Sommeroperette den hiesigen
Kiir . wöchentlich eine Anzahl Freiplätze zur Verfügung stellt ,
ijenn * , menschenfreundliche Handlungsweise gebührt den Spendern-iuqe Anerkennung .

N^ ^ ^randgefahr . Von zuständiger Seite wird uns geschrie-
v «-er herrschenden großen Trockenheit besteht in erhöhtem

finb w ' f* fah *» daß Waldbrände entstehen . Zwei solcher Brände
^ a Uci)

* im Hardtwald durch Unvorsichtigkeit vonß U ffi vu ^ u ) a 11u u 1 | mj 1 1 9 1 c 1 1 UUI
Rtett"ett s

C n
- hervorgerufen worden . Sie wurden Hurch rasches Ein

Kliag.'?» städtischen Feuerwehr sowie von Arbeitern und Spazier ^
Löscht , sodaß ein Weiterumsichgreifen und damit größte ,

Snterpf ;
^ rhindext wurde ?!. Jeder Waldbesucher sollte im eigenster .

8t<>iie<5 m !? ' theifen , daß derartige Schäden am Wald , der doch ein
ar?. 1^ " ^vermögen darstellt , verhindert werden . Es wird deshalb

zirk- n
°

. paziergänger das dringer ^ ^ v :
^ or ^ x.

^ arlsruhe unterm 8 . M
1. fV t

1j ■ " ach der das Rauchen i

. UIUVVIJ . wti -V WCSl/Uiy
1. e^ iergcinger das dringende Ersuchen gerichtet , die vom Be -

erm 8 . Mai 1925 erlassene bezirkspolizeiliche
Rauchen in den Waldungen vom 1 . März bis^ <* UAo

er ' e^en Lahres verboten ist, genau zu beachten und das
I q ff cn

L n ttt den Waldungen unter allen Umständen zu unter -

tes L *
f ° I {' ci,lu fa nfoge : Auf die heute im Anzeigenteil unseres Blat -

m
" d« Bekanntmachung der Polizeidirektion hier über den

^ icscr privater an die Polizeirufanlage wird auch an
der mit dem Bemerken hingewiesen , daß nach Fertigstellung
" " r nm

° 8e
i;

e ' n
.
®n^ ' uk Privater mit Schwierigkeiten verbunden und* " ' Richen Mehrkosten möglich wäre Es wäre daher zweck-

ni
" Cmt mit °tu >° ig °" Wünschen zum Anschluß an die Anlage

8 q
'
i allzulange zugewartet werden würde . ,

liiaße ^
'ammenstoß : Gestern abend stieß Ecke Krieg - und Ettlinger -

tieii nin? Personenkraftwagen mit einem Straßenbahnwagen zusam -
^^ichlcvn»

' «ordere Achse des Autos brach . Dos Auto mußte ab -
^ raftw ? Werden . Die Schuld an dem Zusammenstoß dürfte den

ji , r -
C
ü tüt,rer ' bcr angetwnken war , treffen . Personen kamenSU Schaden .

r'nßert
r" '{9cnommen wurden ! Ein Vermitilungsagent von Görna -

Unterschlagung , ein Vermittlungsagent von Eggenstein ,
Etlainn » wegen Unterschlagung und Leistungswuchers , eine zum
^ iedp,, . gesuchte Schirmflickerin , ferner 10 Personen wegen oer -ei sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Festsetzung der Mieten.
Der Abbau der Zwangswirtschaft .

Erhöhung der Miete aus »4 Proz .
Amtlich wird uns vom Ministerium des Innern geschrieben :
Die gesetzliche Miete betrug seit 1 . November 1924 75 v . H . der

Friedensmiete . Infolge des Beschlusses des Landtags über
Aenderung des Gebäudesondersteuergesetzes , der
durch die Notwendigkeit einer erhöhten Beschaffung von Geldern fürden Wohnungsbau erforderlich gemacht war , und infolge der Be -
stimmungen des Reichsaufwertungsgesetzes muß der Miet -
zins mit Wirkung vom 1 . Juli ab auf 8 4 v . H . « r h ö h t werden .Die Erhöhung bereits vom 1. Juli ab ergibt sich aus dem Umstand ,daß die Erhöhung der Gebäudesondersteuer und ebenso die erhöhte
Verzinsung de $ aufgewerteten Kapitals vom 1 . Juli ab eintritt .

Aus der Erhöhung der Gebäudesondersteuer werden
für Wohnungsbauzwecke für das Rechnungsjahr 1925 rund 12 Mil -
lionen Mark flüssig gemacht gegenüber 6,9 Millionen Mark , die für
das Jahr 1925 aus der bisher erhobenen Sondersteuer geflossen waren .
Allerdings würde dieser Gewinn an Mitteln für den Kleinwohnung ?-
bau die vorgesehene Erhöhung des Mietzinses allein nicht rechtferti -
gen . Die Bestimmungen des Aufwertungsgesetzes vom 16 .
Juli 1925 in Verbindung mit der in Aussicht stehenden Aenderung des
§ 28 der Dritten Steuernotverordnung durch das Finanzausgleichs -
gesetz machen gleichfalls und zwar ganz zwangsläufig einen Teil der
Mietzinserhöhung notwendig . Darnach muß nämlich dem Hauseigen «
tümer aus der gesetzlichen Miete der Betrag gewährleistet werden ,der zur Verzinsung des aufgewerteten Kapitals erforderlich ist. Es
handelt sich hierbei um eine Belastung des Mietzinses von 5 v . H.
der Friedensmiete für die Zeit vom 1 . Januar bis Ende Juni 1925
und um eine solche von 10,4 v . H . vom 1 . Juli 1925 ab . Die erstge «
nannten 5 Prozent Mietzinsbelastung waren bisher schon in der
Mietzinsfestsetzung enthalten , die weiteren 5,4 Prozent kommen jetzt
in Anrechnung und dazu kommt durch die Erhöhung der Gebäudeson -
dersteuer ein Steigerungssatz von 4 v . H . der Friedensmiete . Da
aber die Betriebskosten mit 26 v . H . bisher etwas reichlich gegriffen
waren , erscheint eine Erhöhung um 9 v . H . der Friedensmiete als '
ausreichend und angemessen . Da der Reichstag in diesen Tagen im
Finanzausgleichsgesetz die Erhöhung des Mietzinses auf den Friedens -
satz auf spätestens vom 1 . April 1926 ab beschließen wird , muß auch
in Baden bis zu jenem Zeitpunkt .der Mietzins auf 100 v . H . der
Friedensmiete erhöht werden . Es ist beabsichtigt , diese Erhöhung in
zwei Etappen vorzunehmen , deren erste im Lauf des Winters be-
schlössen werden müßte .

Z . Zt . beträgt die gesetzliche Miete In Preußen 82 , in Sachsen 75.
in Hessen 80, in Bayern 85, in Württemberg 85—90 und in Thüringen
90 v . H . der Friedensmiete .

Gleichzeitig mit der Mieterhöhung wird die Miete für ge »
werblich « Räume nunmehr einheitlich für das ganze Land auf
100 v . H . der Friedensmiete festgesetzt ; ausgenommen von dieser
Festsetzung sind diejenigen gewerblichen Räum «, die Teile einer
Wohnung oder zusammen mit Wohnräumen vermietet find .

Bezüglich der wiederholt in Anregung gebrachten Erhöhung de«
Mietzinses auf 100 v . H . für große , namentlich Luxuswohnungen
sind hie Erwägungen noch nicht abgeschlossen ; einer Sonderbehand -
lung in dieser Richtung stellen sich verschiedenartige Bedenken und
Schwierigkeiten entgegen , u . a . z. 93 . auch die Möglichkeit einer Er »
Hebung von Wohnungsluzussteuern für besonders große
Wohnungen .

*
Die Berechnung 0er Miele .

Der Karlsruher Hausbesitzer -Verein hat in einer Eingabe an das
Ministerium des Innern , das nach Aufhebung des Arbei ^sministe -
riu -ms für die Festsetzung der Mieten zuständig ist, eine Eingabe ge-
richtet , in der es u . a . heißt :

Das Gesetz über die Aufwertung der Hypotheken Ulfa) , ist ver¬
kündet worden und in Kraft getreten . Die Zinsen für dag aus
25 Prozent des Steuerwertes aufgewertete Kapital müssen in der
Miete enthalten sein Es Muß ferner eine Amortlsations -
quote für die 1932 befohlene Rückzahlung eingesetzt werden . Die

Betriebskosten werden durch das Karlsruher Mieteinigungsamt a»
Freitag in «iner Versammlung der Beisitzer festgesetzt.

Der Steu «rausschuß des Reichstags hat beschlossen, daß 35—50
v . H . der Friedensmiete für die Mietsteuer in der sogenannten Mi «ta
enthalten sein sollen und zwar 20—30 für allgemeinen Finanzbedarf
und 15—20 für Forderung der Bautätigkeit .

Wir haben versucht , unter Berücksichtigung dieser Ergebnisse dt «
sogenannte Miete für Karlsruhe aufzustellen und sind zu folgendem
Ergebnis gekommen :
20 bis 30 v . H . derMr .»M . für Finanzbedavf 1200 As 1800
15 bis 20 v . H . der Fr .-M . für Bautätigkeit 900 bis 1200
27,5 bis 90 v . H . der Fr .-M . für Betriebskosten 1600 bis 1800

7,3 bis 8,3 v . H . der Fr .-M . fiir aufgewerteten Hypo -
thekenzins 437 di » WO

69,8 his 88,3 v . H . der Fr .- M . Mr Staat , Gemeinde ,
Hypothek 4187 bis 5800

23 bis 30 v . H . der Fr .^M . flr Unterhaltung und
Instandsetzung 1380 bis 1000

92,8 bis 118,3 v . H . der Fr .-M . für Staat , Gemeinde ,
Hypothek , Instandsetzung und Unterhaltung 5567 bis 7100

5 bis 5 v . H . der Fr .-M . für Vi ''waltun « 300 bis 300
3,1 bis 2,1 v . H . der Fr . -M . für ausgewerteten

Ei . »nkapitalzins 188 fi| s 125

100,9 bis 120,4 v . H . der Fr .-M . für sog«mannt « Ge -
famtmtete S0S5 Vis 752#

Friedensmiete 6000 X
Nach dieser Berechnung ergibt sich, daß Staat ,

Gemeinde . Hypothekengläubiger 4187 bis 5300
die Handwerksmeister 1380 ?js 1800
der Eigentümer 488 bis 425

unter der Voraussetzung erhält , daß er die Hausverwaltung seihst
hesorgen kann .

Wir gestatten uns , das Ministerium ganz besonder » darauf auf «
merksam zu machen , daß bei diesem geringen Anteil des Hausei ^ n-
tümers an der sogenannten Miete doch ganz gewiß die iminer wie «
der von den Mieterorganisationen gegen uns erhobenen Vorwürfe
der wucherischen Ausbeutung der Mieter durchaus unge¬
rechtfertigt sind und bitten ganz erzebenst , diesen Vorwürfen
endlich einmal die Bei -echtigung abWlsprechen.

Bezüglich des Satzes für die Unterhaltung und Instandsetzung
des Hauses verweisen wir nochmals ausdrücklich auf die ständig «
Steigerung der Löhne nnd Materialien und des dadurch verursachten
Rückganges der Ausdehnung der Unterhaltungsarbeiten .

Inzwischen wird bekannt , daß unser Nachbarstaat Württemberg
im Landtag beschlossen hat . di« Württembergisch « RegierMg wufzu-
fordern , mit sofortiger Wirkung die volle Friedensmiet «
fejstzufetzen . Da nach obiger Ausstellung sich eine Friedensmiete von
100,0—120 . 4 0. H . der Friedensmiet « in Karlsruhe « rgLbt , ist auch
bei uns die sofortige Einführung der Frttden ' smitt «
notwendig .

Gleichzeitig hat der Hausbesitzer -Verein an den Stadtrat
eine Eingabe gemacht , in der betont wird , daß die Wohnungsnot
durch die bisherigen Maßnahmen nicht beseitigt werden konnte und
daß es jetzt endlich an der Zeit ist, ander « Weg « fei beschreiten.
Es beißt in der Eingab « weiter :

Ein systematisch aufgebauter Abbau der Zwangswirt -
s ch a f t muß unverzüglich eingeleitet werden . Wir bitten den Stadt »
rat , die Befreiung der gewerbliches Räum « und der
großen Wohnungen als Fortsetzung der bereits eingeleiteten
Zkbbaumaßnahmen der Zwangswirtschaft umgehend in die Wege zuleiten . Daß wir Karlsruher Hausbesitzer die Forderung einer iv-ung .
weisen Erhöhung der nun bereits 8 Monate in gleicher Hofe er»
hobenen sogenannten Miete bei fortwährend steigenden Lasten ge»
stellt hätten , und zwar eine Erhöhung auf 150 Prozent der Friedens -
miete , entspricht nicht den Tatsachen .

Durch die behördlichen Maßnahmen aber wird die sogenannte
Miete zu . Gunsten des Staates , der Gemeinde und der Hypotheken »
gläubiger in der nächsten Zeit erhöht werden , während der Anteil
des Hausbesitzers voraussichtlich ebenso gering bleiben wird wie bisher .

Schweizer Urteile über die Grohe Schweizer Kunsi »
ausfiellung in Karlsruhe .

Die Schweizer Presse beschäftigt sich eingehend mit der Großen
Ausstellung , die bis zum 30 . August in der städtischen Asstellungs -
halle zu Karlsruhe stattfindet . Unter anderem widmtt die Basier
R' a ti 0 n a l z e i t u n g der Ausstellung lange Betrachtungen , aus
denen folgendes besonders bemerkenswert ist :

„Zugleich wurde dem Stolz Ausdruck verliehen , daß die Aus -
stellung so reichhaltig und repräsentativ ausgefallen sei . . . So viele
Hauptwerke zusammenzubringen und in dieser Reichhaltigkeit und
^ olistündigkeil ein Bild des schweizerischen Kunstschaffens zu geben ,
wäre auch bei uns ganz unmöglich gewesen , und so wird diese
Karlsruher Ausstellung für alle Zeiten ein Mark -
st e i n bilden , auf dessen Bedeutung heute schon mit allem Nachdruck
hingewiesen werden muß . . . Es war ein glücklicher Gedanke , auch
zurückschallend neben Böcklln noch andere Vertreter Des vorigen
Jahrhunderts ins Gesamtbild der Ausstellung einzufügen . . . Ein -
zelne interessante Persönlichkeiten durch Sonderkabinette herauszu ^
heben und die Auswahl derselben ist , wie die ganze vortreffliche
Anlage der Ausstellung überhaupt das besondere Verdienst des Lei -
ters . Direktor Dr . Storck : er hat unbestritten damit eine Riesen -
arbeit geleistet . . . Die Schweiz , deutsch und welsch, ist an dieser
Heerschau über ihre neuere Kunst qualitativ in einem Maß « vertre -
ten , wie esbisher noch nieder Fall war . Wenn noch «ine
weitere Bemerkung sich aufdrängt , so ist es die , daß Basel daran
einen sehr großen Anteil hat .

"
Diese Aeußerungen eines der führenden Schweizer Blätter dürf -

ten genügen . ' auch dem Laienpublikum die Bedeutung dieser Aus -
stellung vor Augen zu führen . Die Besuchszeiten sind täglich von
9—1 und 2—6 Uhr .

Revolie in der Erziehungsanstall Scheibenhardt " .
Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
Die unter obiger Überschrift am 28 . d . M . in der Nummer 342

der „Badischen Presse " erschienene Notiz enthält eine völlig über -
trieben ? Darstellung der Vorkommnisse , welche sich am letzten Sonn -
tag abend im Asyl und Erziehungshaus Scheibenhardt abgespielt
baben . Der Justizminifter hat sich in der Anstalt persönlich in Be -
gleitung des zuständigen Referenten und in Anwesenheit eines Ver -
ireters des die Anstalt führenden Badischen Frauenvereins über die
Angelegenheit unterrichtet und den miterschienenen Vormundschafts¬
richter mit eingehender Untersuchung der Vorgänge und deren Ur -
lachen beaustragt .

Richtig ist, daß an dem fraglichen Abend erhebliche Diszi -
pIin Widrigkeiten j eitens z ahlreicher weibliche
Zöglinge begangen worden sind . Es handelt sich hierbei
âst durchweg um psychisch nicht normal veranlagte , sittlich stark ver -

wahrloste Mädchen im Alter von 18—20 Jahren . Die beiden Haupt -

beteiligten wurden sofort aus der Anstalt entfernt . Unter keinen
Umständen kann mangelhafte Verpflegung als Ursache für das Ein -
ireten der Disziplinwidrigleiten in Frage kommen . Klagen hier -
wegen wurden bei dein Besuch der Anstalt von keiner Seite geführt ,
auch machen die Madchen körperlich den denkbar , besten Eindruck .
Bei den Disziplinwidrigkeiten sind ein Holzschemel , ein Holztischchen
und ein Schrank zu Schaden gekomen ; der Schaden betragt etwa
20 M . Es muß daher als erhebliche Übertreibung angesehen wer¬
den . wenn behauptet wurde , daß in den Zimmern altes kurz und
klein geschlagen worden sei.

Der Rechtspflegeausschuß des Landtags , dessen weibliche Abge -
ordnete u . a . auch die Anstalt Scheibenhardt vor kurzem erst besichtigt
haben , hat eine Erklärung des Justizministers über den Sachver »
halt debattelos zur Kenntnis genommen .

-ii-
Die Mitteilungen gingen uns von einer sonst zuverlässig « »

Seite zu . Die Tatsache , daß die Leitung der Anstalt Polizei und
Gendarmerie requiriert hat war wohl die Veranlassung zu der
Meinung unseres Berichterstatters , daß die Sache nicht so einfach
war , wie sie hier amtlich geschildert worden ist . In dem Bericht war
übrigens nicht behauptet worden , daß mangelhafte Verpflegung di «
Ursache des Unfugs der Mädchen war . sondern es wurde nur regi »
striert , daß die Mädchen dies als Grund angegeben hätten .
»Uetternackiriailendisnit der badlichen vandeswettermiirt » Xarl » n >i»e,

«Stationen
Lustdruck

in
MeereSl
Sitveau

iemve -
ratur

C°
Gestrige
höchst -
wärme

Niedrigst «
Zemper
nach » Wette ,

Wertheim — 1 —
Königftuhl . . . . . . . 7Ö3.0 13 16 IL Nebel
Karlsruhe . . . . . . . . 76^ 8 17 2 > 15 dewölktBaden -Baden . . . . . . 7f3 .i 1b 21 14
Badenweiler . . . . . . . (04.5 e 16 ki) 1-t bedecktct . Blasien — S —
Villingen 766 .0 .g 14 19 13 bedeckt
^ eldbeiger hos . . 63!» ^ . s u o Nebel
Höchenschwand rj 16 6 dedeckt

Allgemeine S» itter « »gSSb «rftll,t . Tie gestrige Zystone im Nord »»
EurovqS ist tu Auslösung bevlifsen . ivühreud uestlich England , ei » neue »
Ttestruckgebtet heranrückt . Die gestern veobachte ' e Steige -Tendcn , auf
der Rückseite des Zioidsee - Tics ist abgeschwächt nnd bedingt keine Aciideruna
de^ Wetterlage . Ein kleines Teitybch über den Ccvciinen und der Nord ,
schiveiz bringt kein « wesentliche Aufheiterung .

Wetleraiissichteu fiir Donnerstag , den 30 . 3nU . Nur vorübergehend «
Aufheiterung , sonst Fortdauer deS unbeständigen , uiiivig warmen Wetters .
Teilweise leichte Niederschlage bei westlichen Winde » . (

Wasserstand des Rliein « ?
Schufterinsel , 29 . Jnli , morgens 6 Mir : 145 ?!tm , ack. 2 3 <rn.

'
3B

fleht , 29 . Juli , morgens 0 Uhr : 248 ytrn ., «et . 2 Ztm . T*Sj
Maxau . 29. Jnlt , morgens 6 Uhr : 400 Ztw ., gest . 8 Ztm .
Mannheim , 29. Juli , morgens G UUr : 280 Ztm . . gest . 4 ijtrn .

' -1 . ''
_ _ _

• .

unerreich t und
unübertrefflich für

* ■ ' ' .. * , , >•
I n Karlsruhe - Apoiheken ' Hof-Apotheke , Kaisersirafle 201, Kronen-Apotheke , ZährineerstraBe 4, Sophien -Apotheke , Uhlandstraße 38. Drot £ erien : Drogerie Carl Roth, HerrenstraBe 26.f 11 Sportxeschäfte : Spormaus Freundlieb, Kaiserstr. 185. Spotthaus Müller , Waldstr . 45 .r Massage nnd Krältlgung in Drogerien . Apotheken und Sportsgeschälten , lUr Heilzwecke nnr In Apotheken . WO -KHl -Werk , Berlin , WilhelmstraBe 1U.
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Devisen - und Effektenmarkt . .
Berliner Börse»

Berlin . 29. Jult . (Funkspruch .» Die bereits gestern hervorgetretene
schwache Tendenz der Kurse verschärfte sich heute . Die Unterstützung der
englischen Kohlengruben durch die Regierung und tte geaenwärttg ve.
stehende « Aussichten zur Vermeidung des dortigen BergarheiterstreikS
führten dazu , daß die letzthin etwas bessere Meinung für Montanaktien
nicht fortbestand . Diese unterlagen vielmehr durchweg neuen Kurs »
a b s ch l ä g e n , die sich dann auf die übrige Börse ausdehnten . Man ver -
wies dabei auch au « die gestrigen Aussüvrunaen des Reichsbankvräsidenten
Dr . Schacht , ter bekanntlich u . a . dargeleMhat , dah KK ttne Herab ,
setzung der Diskontrate ientgegen kürzltchen Börsengerüchten »
vorläufig nicht gedacht werden kann . Auch die Ausführungen über
den starken Devisenbedarf ans den deutschen Märkten und
die Ankündigung einer zur Zeit nicht möglichen Erhöhung
der Kreditgewährung seitens der Reichshank wurden lebhaft be-
achtet . Bedeutenden Umfang nahmen die Kursverluste jedoch deshalb nicht
an , weil der Ultimo bereits als überwun ?kn gelten kann und von dieser
Seite her keine Beeinträchtigung des Markte « mehr zu erwarten ist . Tag -
liches Geld kostet unverändert 8 >/S—10 Prozent . Monatsgeld lO'/a—11J4 ,
Geld auf einige Tage über den Ultimo 11—12 Prozent .

Am Devisenmarkt fanden die nordischen Währungen wiederum
die Hauvtausmerksamkeit . Die stark befestigten Knrse des Wochenbegtnns
unterlagen , wie zu erwarten war , leichten Schwankungen , sotah London -

Kopenhagen mit 21.2g, London - OSlo mit 26 .48 genannt wurden . Im
übrigen traten keinerlei Veränderungen ein . Reichsmarknotterungen lagen
auS London mit 20.41 ^ und aus Paris mit 5.08 vor .

Während ' der zweiten Stunde konnten sich die Kurse wieder etwa »
erholen , nachdem vorder vielfacki neue Tieskurse erreicht wurden . Die Sve -
kulation blieb im wesentlichen unter sich , sodak die späteren aeringen Er -
holungen nur auf die Vornahme von Deckungsküusen zurückzuführen
waren . Matt lagen auch fernerhin Borkriegsanlcjhcn .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 7 % Prozent .
An der N a ch b ö r f e blieb die feste Tendenz erhalten , da unbestätigte

Gerüchte im Umlauf waren , dah liir die R e n t e n b a n k k r e d t t a n -

st alt ein grober Kredit seitens .
amerikanischer » t *

nanzters perfekt geworden (et . Die Spekulation schritt in diesem

Zusammenhang zu Deckungen , die auch durch den glatten Perlaus der amt -

lichen Prämienerklärungen begünstigt wurden . Die Besserung der Tendenz

nahm ihren Ausgang vom M o n t a n a k t t e n m a r k t . (» et rückt blieben

nur B o r k r i e g s a n l e t h e n , serner Awangsanleivr . sur die insotge

des völligen Mangels an Käufern tlberbauvt lein Kurs «« ch nicht

schätzungsweise festgestellt werden konnte . Die Kriegsanleihe konnte sich

dagegen aus 0,23b bessern .
Im Deoisenhandel lag späterhin Warschau im Angebot .

An der Nachbörse waren folgende Kurse Zustellen
: VA >

proz . 1914 Ungarn 7 .7 . Baltimore 48 .87 , Canada 39 .2a . Samvur ?-

Amerika Paket 52 .25 , Nordd . Lloyd 54, Berliner Handelsgesellschaft
127 .25, Commerzbank -Aktien 96, Darmst . u . Nationalbank 117 .7o,
Denisse Bank 117 , Diskonto -Eesellschaft 105.5 , Dresdner Bank 1W,
Mitteldeutsche Credit Oesterr . Kredit -Aktien 7 .87 W .ener Bank¬

verein 5 .87 , Bochumer Guß 63.5 , Buderus 46.5 ,
62 75 Gelsenkirchener Bergwerk 52 , Harpener 101 .25, Klockner -Werk .

63 .75 , Laurahütte 40 .25 , Mannesmann 69.2S .

Phönix 77. Rheinstahl 69.3. Riebeck Montan 74. Salzdetfurth
157, Westeregeln 20.4 . Padische Anilin 123, Cbem . Griesheim N275 ,
Dynamit A . Nobel 73 , Höchster Farbwerke 113 , Rhenama 3 .12 , Allgem .

Elektr -̂Eesellschast 97.75 , Elektrische Lieferungen 79 .75 . Felten Guil -

ininne IS '' Laluneoer 71 .75 Schuckert 58.5 , Siemens u . Halske 75 .2a,
Daimler

'
49.75, Karlsruher

'
38 , Rheinmetall 28.5 , Zellstoff Waldhof

9 .6 , Ph . Holzmann 58, Iunghans 70.6.
Frankfurter Börse

Krankfurt . 29 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ' Die Börse eröff¬

nete heute in sehr flauer Stimmung . Seitens der Banken wurden

undWirfsdioffs-Zeitung
Schwierigkeiten bei einem süddeutschen Bankinstitut , verursacht durch
Kredite ohne genügende Sicherheit . Eine Bestätigung dieses Gerüch -
tes war allerdings nicht zu erlangen . Sehr schwach waren wieder
Montanwerte mit Kursverlusten von 4 Prozent . Auch Chemiewerte
verloren 2 und Elektrowerte 1—2 Prozent . Banken lagen knapp be-
hauptet , ebenso die Schiffahrtswerte . Der Freiverkehr war ebenfalls
sehr schwach . Besonders Ufa ging um über 4 Prozent zurück. Api
0,360, Becker Kohle 4,25, Benz 62, Brown Boveri 58, Entreprises 15,
Erowag 0,270 , Krügershall 100, Kunstseide 285, Petroleum 68, Ufa 61 ,
Unterfranken 48.

Gefördert wurden die Rückgange ferner durch die Erklärung der

Reichsbank , daß sie nicht in der Lage fei , den Diskont herabzusetzen
« tth neue Kredite aufzunehmen . Dazu kamen noch Gerüchte Uber

Berliner Devisennotierungen -
Berlin . Den 29 Jult 1925.

Die heut . Devisennotierungen
tellen sich wie folgt :

Telegraphisch «
Auszahlung

Amsterdam 100 G.
Buenos -Air . IPes .
SrUiitua 100 » 1.
Oslo 100 St
Kopenhag 100 St .
Stockholm 100 Kl
©tIRnflfoiS

100 sinn . SB.
Stallen 100 Site
London 1 Pfuud
Newhorl 1 X dO.
Pari » 100 str .
SdlWftJ 100 Jft .
Spanien 100 Pef .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

l tmutet «
Wien
Prag 100 Rt
JugosI 100 DI».
Budav lOOOOORt.
lönlliot . 100 Leon
Lissabon lOOWt .
Danzig 100 Gnl »
Konstant . 1 II .Psd
Athen 100 Stadl .

Ä . 1. Ii
Geld

168 .3 ?
1 .690

19 375
77 50
97 .18

112 .66

0 .488
59 .067
12 .4 ?4

740
5 .895
3 -035

20 .3 5
8095
5 .335

6-ob

■Ja . 1 . Hb
Eild

168 39
1.691
19 .40
77 .20
959b

11273

I0 .£ f8
15 .3 -

20 .376
4.19b
1990
81 .45
50 . /7
1 .728

0 .191
59 .067
12 .4 ? 4
7 .565
5V95
3035

20 826
3C90
2.325
6 .69

« im

t 0 .42
0 .004

- - 0 .06
- 0 .16
- 0 .13

-1- 0 .28

+■0 .04
+ 0 .04
f 0 .05
f 0 .01
+■0 .06
5 0 .20
f 0 .14
*- 0 .00 -

f 0 .00 ',
f 0 .14
+ 0 .04
> 0 .02
f 0 .02
f O.Ol
f o .cv>
f 0 .2r
f C.Ol
i- 0 .0 -

Züricher Devisen¬
notierangen .

Zürich , den 29. Juli .

Die Heut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :

^elegraphische Auszahlung
. 8 ?. üb <9 / . 21

New» »r« 5.15'/ .« 5.1b
London 25 .ni 25.no
Par » 24 33» 2435
Brüstet 23 81 237/1
Jlalien 18 .<=0 18 F5
Madrid 7475 ' 4 6/ '
Holland 206 / U 206 80
Stockholm 138 .40 138.50
Kristiania 96 00 9a .50
Kopenhagen 121 75 118 50
Prag 15 26vS 15 95
Teutschland IZi.Bfila122 57 .
Wien - 7250 - .7245
BudapeS —.7f.35 - 7245
Agram 9 .09 9 .'- 5
Sofia 3-72 '/» 3 7b
Bularrft 2 .6? 260
Warschan 9/50 600
Helsiugsor»
Konstantin »?

13 00
9 .f5

1300
2 87 "«

Athen 8 .05 7 9c
BueuoS-AIreS 2 08 ' ■07'U

+ Oftdevisen vom : 28 . Juli . Warschau 68,83 E , 69,17 B ? Katto -
witz 68.83 G , 68.83 B : Riga 80,35 E . 80.35 B : Eroß -Polen 65,67 G,
66 .W B .

' Lettland 79,75 E . 80,55 S ; Litauen 40,54 E . 41 ,36 33 ; Posen
68,83 E . 69,17 SB; Klem -Polen 65,67 E , 66,33 B .

Unnotierte Werte :
Wir waren oorbürsllcd Künser Bert . Wir waren vorbörSIich KSuse« « erf.

In Ml . pro 1000 In Ml . pro 1000
Adle, Kall 92 °>' 98°/i , Ofseudurger Spinnerei 1AI °I° -
Api 3 .5 4 -5 Pax , Ind . u . Hdl . A .G
Bad . M » torlo «omots«>» PkterSduraer Intern IS 14
Baldur 60 °!° 70% Rastatter Waggon ? 6°!» 30 %
Becker Kohle 40 45 Radi n . Wicnenberger 701 )
Becker Stahl b Rusienbanl 23 27
Benz 60° '„ 551 Schuxag
Brown Bovert 5/ °|0 61 " , Sichel 27

~
t, 31 %

(kontinent . Holzverwtg 0 .02
78 ".

Sloman 38 42
Tentsche Lastauto 7? > TabaNiandel 0 02 0 .04
Teutsche Petroleum • 65 "lo 70 Teichgröber 23 °!. 26 %
Germania Linolenni 130 J|0 Trrtil Meher 0 -2 0 .4
Grindler Zigarren Turba -Motoren Slutlg .
Groftlraftw Wlirttdg 65 " „ 70"h Ufa 62

~
n 66%

Hansa Llohd 62 % 65 liu .kerwaren Sveck
Heldlinrg Vorz .-AIIien 39n 410 — —
^ nag 5 b
Atterkraktwerke ? 0°/r t>% Bad Kohlenw .AnI. 8A 9L
Kabel Rstehdl 120 »i. 180 »i, 67„ Mannh .Kohlenw.-A. 9 10
Kammerttrsch R* »/, >5°l. 7Ä>SSch1 .Vranntn >..A »l 2 2 .2
Karstadt 100 ' . » 6 % 5 % Rh .-M -Ton «" »Ida 54 56
Knorr 48 "|. 53 % b% Neckar »» . Goldanl 5i t6
KrügerShall 99 116 Ji, 5^ ,Pr . Kallanl . 100 « q 3J 3.6
LandwirtichastSstelle 30*'lo J5V , &% Sächi .Roagw .A . Sit 6
»>!clltand <?ll?m . — ' 5% EI>dd .Festw ..BI .c »1 1 4 16
Meurrer Spritimetall 67» FrelburaerHolzwert »
Moninger Brauerei HO »|n - anleihe pro Festmtr - -

lonslsgen unnotierlen Werten sind wir stets lulanl Käufer und BerlSufer ,
Sarisrnhe Teiei . : 6223

Sais erstr . 209 öflSr aCieilQ 6224 6225 .

Warenmarkt .
Berlin . 29. Juli . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die Haltuni

des Eetreidemarktes war heute wieder fester . Vom Weltmarkt lagc»
für Weizen höhere amerikanische und englische Kurse vor , doch mach«
ten diese hier keinen Eindruck . Das bisher noch geringe Angebot
neuer Ware vom Inland und die Erwartung der Zölle machte &i«
Abgeber vorsichtig . Die Mühlen blieben für Sie spärlichen in Qua '
lität sehr guten Offerten neuen Weizens Käufer . Für Lieferung
bestand Deckungsbegehr . Von Roggen stehen noch größere Zu»'
andienungen russischer Ware für die letzten Tage .Ks Monats i "
Aussicht , was hier die Marktlage ziemlich ruhig gestaltete . N^ e
Inlandsware bleibt zu hoch gehalten . Die Kauflust des Inland »
bleibt vorsichtig . Bayern und Ostpreußen zeigte Bedarf . Gerste
ohne größeres Geschäft . Hafer in alter Ware angeboten , doch finJ
die Forderungen beim Konsum nicht durchzusetzen. Mehl ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Lcl«
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station : Weizen , märt ,
246—249 , Juli 268—267, Sept . 253—252, Okt . 254, fester ; Ro -W' ».
mark ., 192—197. Juli 206—20-1.50, Sept . 202, Okt . 206 .50, bei).;
Gerste , Winter , neue 198—212 , Futtergerste 187—195, Juli 186— w
—186, Sept . 192, Okt . 195, ruhig ; Hafer , mark . , —, fester ;
loko Berlin 212—214 , ruhig ; Weizenmehl 33—35, ruhig ; RoggcN'
mehl 27.50—29.50, ruhig ; Weizenkleie 13 .70 , fester ; Roggentin
13.80—13.90, fester . Raps 350—355 , stetig ; Erbsen , Viktoria . 27—-°'5'
Kl . Speiseerbsen 25— 27, Futtererbsen 23—26 .50, Peluschken 23 - 26 ä0'
Ackerbohnen 24—26, Wicken 26—28, Lupinen , blaue , 12—IS 3"'
Lupinen , gelbe . 15—16 .50, Rapskuchen 16 .80—17 , Leinkuchen 23 4"
bis 23 .60, Trockenschnitzel 12 .20 - 12 .40 , Vollw . Zuckerschnitzel 22 &14
22.40, Tormelasse 30/70 9 .80- 9 .90, Karlosfelflocken 26—26 .30

Baumwolle . Bremen . 2» . Juli . Schlußkurz : American f" ßd
middling good colour 2g,12 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalle .
* Berlin . 29. Juli . ( Funkspruch . ) Metallnotierungen . Ec !^ '

trolytkupfer 136, Originalhüttenrohzink ( Preis im freien Verkcv^
71—72, Remelted -Plattenzink von hawdelsübl Beschaffenheit 64—
Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl ^ in Walz - oder Drahtbarr ^
245—250 , Reinnickel 340—350 Antimon Regulus 128—130 . FeinjU
!»er je Kilo 95,25—96 25 RM . Die Preise gelten für 160 Kilograwni ^

Preiofeststellungen im Metallterminhandel . Kupfer : Juli
^

bez . 123,50 G . 123,50 G ; Aug . — bez. , 123.50 B . 123 © : Sept —
124,25 B . 124 G ; Okt . — bez.? 125 .25 B , 124.75 G ; Nov . 125.75 bei-'
126 B , 125 .50 ffij Dez . — bez . . 127 B . 126 50 G . Tewdenz ruhig - ^
Blei : Juli — bez. , 74 .25 B , 72 .75 G ; August 72 .50 f <rv , 73 B . 72- '1

© ; Sept . — tz- z., 72 .25 B , 71 .50 G ; Okt . — bez .. 71 .50 B . 71 G ; % °?t
'

— bez.. 71 B , 70 .50 G ; Dez . — bez., 70 .50 B , 70.25 G . Tendenz

Schlffahrl und Verkehr .
Näckiste Dampferabfahrten der Hambura -Amerika Li« ie . Hamburg

Nordamerika : D . Clevcland ab Hainburg am gg. 7., ab Cuxhaven >'
31 . 7 ., D . Weswhalia ab Hamburg am 6. t ., D . Resolute ab Hau >bl>r

» m 10 . 8.. ab Cuxhaven am II . 8 ., D . Albert Ballin ab Hamburg an*
13 . 8 ., ab Cuxhaven am 14 . 8 ., D . Tburingia ab Hamburg am 20.
D . Reltance ab Hamburg am 24. 8 . . ab Cuxhaven 25. 8. . T >. Deutschs
ab Hamburg am 27. 8. , ab Cuxhaven am 28. 8. Nach Kanada : D .
vlwlia ab Hamburg am 6. 8. , D . Tburingia am 20. 8. Nach Philadel » !̂ '

Baltimore , Norfolk : D . « darwald am 11 . 8. N ° » der Westküste W ' °
{

Amerika : D . Raimund am 1. 8 ., M . S . Osirls am 22. 8 . , D . Secki ."

am 5. ». , D . Sachsen am lg . 9 Nach Mexiko : D . Toledo am 3^ ''

D . Nord -Tchleswig am 11 . 8 . . D . Rio Panneo am 20 . 8. , D . Aman
am 2g. t!. Nach Cnba : T >. Krivhissia ab Hamburg am 81 . 8. . D . i4
wald am 80. 9 . , Nach Westindien : D . Roland am 1 . 8. . D . Text »" '

am 22. 8 . . D . Scsostrts am S. 9., D . Gallcia am 19 . 9. Nach der
Südamerika : D . Altmark am 1 . 8.. D . Baden am 12 . 8 ., D . äUasl '

niald am 15. 8. . 3>. Schwarzwald am 22 . 8 . Nach der Westküste 2 ».
amertka : M . S . Odenwald am 1 . 8.. D . Poseidon am 2g . 8. ,
Spreewald am Ski. 9. Nach Astasien : D . Machaon am 1. 8 ., D . Aachen
5. 8. , D . Oldenburg am 8 . 8., D . Creme Hall am 15. 8 ., D . -
am 22. 8 . , M . S . Havelland am 2g. 8 .. D . Porrhus am 2». 8»
Saarland am 5. 9. Hamburg - Rhetn -Ltnie : Wöchentlich ein Dampfer -

Berliner
vom 29 Juli

Ueutsctte Staatspapiere

Goldanleihe
Toll .Echatzan«

Echa».
anweis . IV -V ° -2

VI IX 0 2
6%$ . Reichsant . 0 üZ85
t % » it» 03
Jt <, % dit- 0 -265
3% dit » 0 .51
D . Schutige» ^

Anleihe 4 .ZS
Prämien -Anl . 017
i % Pr . tZonsols 0.2675
3Wo dit» 0 29
3 % btto 0 ü67 6

Wertbest . Anleihe «
5% va » . Stofiiel 9 5 I 9 .21
5 d«. Prcuk .Kali ! Z.d 3 .45
i Dt. Pr . jiusal 59 139

Austündlsctie Werte

28. 1.
91 .75
93 85

VS 7
91 .75
939

0 .19
018
» 2 - 5
0/65

0 .23

425
O-lb

0555
J .2r *
0255

lYfcCeft .etaatM
4% Gold -itiente
i % Rtuu .- 'Jlf NU
i % Tüll . Adm.
i % Bag ». 6 . I
1% Bag ». S . II
i % Türk. g »U
tttitcnlofc
» > Nnq « «ldr .
4 % fltun -Rente
6% Mex ..« »t .
4 % MexUaner
5 % Scduaittcycc
i ','2% oiW

1075

7j >2

21 .75

0 .775

13

s 7
10 75

7 .5
b .25
b2ü

21 .6
8 12

0 7/n
351

tliseioanii - A.li;tlen
Baltimore
Schant « »gda»n
Sielt . H »» dal>n
5>cötflahrt8 -

Werte
S . Austrat . 800
Hapag 800
Hamb Okd 300

48
1 .8

59 5

52 .3 /
,' 8 ./t

49
1 .75

59 .- 5

51 .12
' 84

00
200Hans»

JtoSmoi
Non >» . Ltoq» 40
Berein . Elbe 20
HhiiK - Aktien
Barm . Bant » . 20
Ceti . Hdlgef 100
(Somin .-® niit tiO
lärmst . iPt . 100
D , Asiat . Bt —
DeutlmeBl . t0v
D Ueders. tt >00
LiStt .-Ges. i !>0
Tresd « anl «0
Hildesheimer
Lei»». Sie » . ?o
Mittel » .« « » 20
Cefiet .lfrtbU —
Oklbant ii<>
ReickSbani S00
Süd » . Dii» IM
Wien. Bant » . —
In <1.- Aktien

Aach . St » . «0
Aach . 6 »lnH —
Arcumuiat . 500
A » lcr n .O»» .2S0
Adlerhiitle 200
Adierioerte 40
A .G .f.AnU . 200
« .« .I .Bert 600
« . E . « . 100
AmmdorlPnn .SO
•JlnuloWnnnalOO
Annen .Guy 150
Aschbgzellst.400
!luasb .N»rat .—
flu» , « nilin 240
» olife M 20
Bamag Megnin
Barop . Wal « —
Basalt M.. Ö . —
Bahr . S » ieg. 60
Berg (tuet . 400
Berger Ts» . 60
Bergni .E W .200

28 7 A
79 78

54 53 -1 i
35 36

Lli II ?
1 ? 6 t '/7
*0 95 5
115 ' H45

V8 .5
117 116 .;
HO. ' 5 Bl
1055 105
iOO 100

83 .5 8i 5
9b75 ^b2t
/ 87 / 8 '
/ b 7b -/5
li3 62 12 . S
9 94 . /5

58 5 b

26 -5 25
u ? 0175

112 113 ',.

94 .5 931
rj b6 o
ms 1127
II 2 .5 im .
9h/ !- 9b .5
117 5 11/ .d
yj ^2
fb/b 30

69 4
108 10b '«
123 .5 >21 -t

17s 17 .-
44 4b
105 975
äJ -5 80 .1
o4 .o ' 4 -5
S1 6l
110 u HO
73 -1 72

Bl votela -
BI .-KarlSr
« l . Masch
Berzelius tOO
i 'eion Mo » -
Blngwerte KO

Brjchw .5tohl .ISO
Brem . Best » 34>>
Brem .Llnol 250
Brem .Vult 1000
Brem .'L!»H 1000
Buderus 200
Bulchwag » «0
(iav >>° u .Ki .200
ChemGrieSH.200
tZhem .Hchden 4»
l! hem.Weiier20<»
(>ti.li .: tAlt>eit300
Soneorti « —
latml « 60
Telmenhüin .u >o
Tt All Tel . —
Tt .Lux.B . ?00
Tt .Ed .Sign SO
Lisch (f » dl 400
Li .GukIiahl 60
Tt .» all 200
Dt Schacht -r
I ( 6 » itBtl 100
Tt . Stein »« 150
Tt W »Ue SO
®t . IfiftnB » 80
TonnerSmI —
DreS» . v>ard 60
Türlap » 150
Ettfiei» . « ». 100
Tl,n « »bei 120
Eintracht —
Eilen » . Bei « >20
tkisenmalth . 20
Elsen .« rast 250
Elsen Meher 20
Etders .,»ar » . i!00
Eleu .dieser 200
El . Licht » r . 60
Els .« a» .W » lllOO
Ernemau » 60
Eschw .Baa » 600

v8 . , 9 ' .
>=8 5 9ck-5
7/5 / /7t

9 6 57
3 .37 3 25

53 6 631
i27 6 i
^ -76
92 92
HS ' , . 111
65 . 1 5 \
123 .6 12J 6
67 58

47 .5 465
5 > ty . '/'O
üO —
113 .5 112 »,.
57 5b / ■
114 11S ".
lCO .f 98
bO 5c .5
5 ) 1 49 . / '
iltl . 112 6

£ 2 9 t2
4b 4b
90 89 -37
131 131
29 29 20
4j 25 4o
M3

6 74
50 .? 5 50 .25
41 -9 41
/ I 71
73 -5 73 .21
: 5 b
36 37
/ 3 .1 / 2 5
105 .5 104
38 .26 367 -'

36 .5 35 .5

1135 112 »,.
7^ . 1 79
a5 .3 / 9t .25
45 45
61 .25 58 .25
liO 63

■. 29. 28 . ?.
EN . Stein « iOO 66 89 Grihne , 800 11 ?
FaberBleist 140 t4 25 t4 .1 Hacketh .Dr 40 50 .25
Sein Inte 100 — Haue Masch. — 8 76
ActdmUhte W 68 .? f 68 Hammersen 200 1 /
ffelteuGniN 800 r , 2 U Hann .Masch. I50 73
Arnnlonia 100 6 2 "> Hann .Wagg . 8 76
Friedrichs » 300 93 92 ? b Hansa Ll - hd 20 65
» rikier — Z.5 .J .6 Hartort Berg 20 57
Gagft Elsen — ^ 9 i 47 » >. Brüse » - -
Medh ..« 0nig 400 s2 - 2 HarpenBg 1000 00 - ,
Gelsen.Berg 700 52 5 ? 0 >5 Hartm .Masch.50 - 7 2c>
Gelsen .Guü 400 ' 6 .- 3 ' b He >rmann — o5 / o
Geusa»»» — 49 4 ^ leb Hedwtgsh 250 ;s7
Ge-m^ em ! 10 8t 5 « 1 Hilpert Uli 80 V?
G .s.el .Unt . 100 104 8 103 5 HirschKnps. 150 91 1
GUdemeisier 7 'Jt) 8 / 80 75 Hijchsi .Farb 200 114 2
Glaiteni ' w , 40 43 .5 4 « Voesch Cfii — 86 62
Goedharat 150 ? 6 .^ ! 36 5 Hofsm.Slle 60
GoldschmE,, 200 7 > ' b - t Hohenlohe — 12 4
GörllhWan , 20 32 -8 32 2c Holzmann 80 58 5
Goer » »PI . — -»5 4 - HorchMoto, — 7 .2o
Gotha Wagg . 60 36 34 Hotelbetr .St .700 , 5
Greppln -W . 100 112 Iii Howaldwert — -

Ergänzung zum Kurszettel
4ya * «b .® na ».
anweis . Ol

4 <?,lvad/» cha» .
outo .08/9 .11/14

Baven 0
75—07

3Mi%S?o»fn ».96
6% Grohtrast .

wert Mann »
4?i.TUrten uult .
4 Vd-Ä Mez Bei» .
4V4% Auatol . I
4 ^ Anatoi . II
4Ü %« n » tol .IIl
Sltdd .Eisen » .
!«hein .t5rr»dl .40
Allen ijem 500
Chem. Ja ».
Gellenlir .t! VOCKi
TI .! » n n .St . 50
Xftftn .9Jlct .1000
DHSH.U. W . 60
«Zmail Ullrich 60
EujingerWIe .- -
SurtiÄ ;va <M 25

0 .4

0 .3

0 .3

107

bl «
6
5-1.

89
U6

65 ' /«
63 '/«
7 ^ 5
385
" 4
69 .9
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Nachrichten aus Sem Lande .
Bulach , 28. Juli . Anläßlich ihrer am 1 . , 2 . und S . August statt-

Ödenden 2Sjährigen Gründungsfeier hielt die freiw . Feuerwehr am
lontag abend ihre diesjährige Hauptprobe ab . Zur AbnahmeHerr Kreisvorsitzender und Feuerlösch -Jnwektor Heu her von

^
»Usruhe erschienen . Auch die Vertreter der Gemeinde wohnten der

bei . Die einzelnen Hebungen nahmen einen befriedigten Ver -°us und zeigten von guter Schulung der Mannschaft .
. Pforzheim , 29. Juli. (Explosion .) Der Urheber der am Sams -
.. 2 abend 70 Meter vom Easkessel des städtischen Gaswerks entfernt
^ " gefundenen starken Explosion ist in der Person eines 2-tjäh -gen Hilfsarbeiters festgestellt worden . Die Sache stellt stch als
itnff

1
U Ios heraus . Der junge Mann . wollte einen Rest vm: Spreng -

il !> ?en seine Eltern zum Stumpensprengen gebraucht hatten , un -
machen . Durch den starten Knall hatten viele Leute ge-

' e* handle sich um ein Attentat auf das Gaswerks Wegen
^

»er Unvorsichtigkeit ist gegen den mngen Mann ein Versahren" Vergehens gegen das Sprengstoffgesetz eingeleitet worden .
Desloch , 28. Juli . (Um den Biirgermeisterposten .) Gestern

Ä- sprach der letzte« — ip «u) uei legte der in den engeren Ausschuß gekommenenewerber um den Bürgermeisterposten , Dr . Friedrich Schmitt -
etm

U^e' W schwer über den vermutlichen Ausgang der Wahl
ich»

03 00l $e* zu sagen , da die in Frage stehenden sieben Herrenvesmal den Beifall des Bürgerausschusses errangen .
Att^n

^ ' chelberg , 28. Juli . (Todesfall .) In hohem Alter ist hier
^ Bürgermeister Voppel entschlafen . Zu seiner heute stattge -
bieTlV ^ erdigung hatten stch von allen Seiten der Umgebung
im » i ^ ? n Freunde und Bekannte des Verstorbenen eingefunden ,
Meist lieben Kameraden das letzte Geleit zu geben . Bürger -
biJft ® " d ttt e r hielt am Grab eine Ansprache , wobei er der Ver -^ >°e des Scheidenden um die Gemeinde gedachte .
wu ?^7 Neckarsteinach, 28. Juli . lBürgermeisterwahl .) Am Sonntag

L schlechter Wahlbeteiligung Bürgermeister Schmittergewablt . Ein Gegenkandidat war nicht aufgestellt ,sindol ' ' ^ ^\ fr /» • T v/vyciliuiivivut UfUl I1IUII
5emoiiv -n ^e' m bei Adelsheim . 28. Juli . (Hohes Alter . ) Der
<» a foi a IteJte Heinrich Häfner konnte gestern seinen 90. Geburts -
tiem»» voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit . Er war in
der ? < H" 1* geboren , sein Vater war Taglöhner und hatte 8 Kin -
bain ». ^ unverdrossene Arbeit , Fleiß und Sparsamkeit brachte esMiel auttt unS rtttrtöJöfvortöM

gl
,» bfntr^ .6ur9 , ° us dem Leben geschieden . Der Verstorbene zählte<5tcn\ bekanntesten Medizinern Deutschlands und war weit über die
(SeleW des Reiches hinaus bekannt und geschätzt als Arzt und als
UndL Lr war an den Universixäten Dorpat , Bern , Königsberg

r . ! . ^ « traßburg tätig , um sodann nach dem Rücktritt vom Lehr -
Krew^ ? ständigen Wohnsitz in Baden -Baden zu nehmen . — Im
eine , £ r um 0UJ dem hiesigen Friedhof fand die Beisetzung des aufticnfc " ßäeußfahtt verunglückten Generaldirektors Dr . Richard L i n-

» } ß statt .
\ ni Juli . (Aufhebung der Fremdensteuer .) Die am 17.
st»,».. 20 Dom Bürgerausschuß beschlossene Aufhebung der. Fremden -

^ wird mit Wirkung ab 1 . Juli 1925 aufgehoben ,
^ " dcnwciler . 28. Juli . (Fremdenverkehr .) Die letzte Kur .eitung

Ktfi n r mc ' st einen Zugang von 307 Kurgästen auf , sodaßW ßyeHioärtig in Badenweiler 969 Erholungsbedürftige aufhalten ,
ttjjgj ^ anttjah .l der bis 25 . Juli dort eingetroffenen Fremden be-

t [.
^ Zell i . 3ß, 28. Juli . (Hebung der Bautätigkeit . 7— Helden -

bj J}8 . ) Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung
ditn^ ^ ahme eines Kredites von 100 000 Mark , um damit der Kre -

der Baulustigen entgegenzukommen uwd die Bautätigkeit zu— Der Bürgerausschuß genehmigte ferner die Errichtung eines
iiir ^ ° ls für die Veteranen des Krieges von 1870 und 1871 unsölc Gefallenen des Weltkrieges gegen die Stimmen der Kommu -l en unk Sozialdemokraten .
EilrtP Ludern , 29. Juli . (Motorradunfall .) Der aus Kandern ge-

Mechaniker Müller wollte am Sonntag mit seinem

Motorrad von Kaltenbach nach Hause fahren . Infolge des schlechtenZustande - der Kreisstraße geriet er mit seinem Motorrad in eineRinne , verlor die Herrschaft über das Rad und stürzte so Unglück-
lich, daß er blutüberströmt in das Kanderner Krankenhaus einge -
liefert werden mußte . An der gleichen Stelle ist vor einigen Iahrender praktische Arzt Dr . Kibiger mit seinem Motorrad tödlich ver -
unglückt .

Lörrach , 28. Juli . Die Hauptversammlung des Badischen Arbeit -
geberoerbandeg für das Baugewerbe wird Ende AugM in Lörrachstattfinden . ÜUfit Rücksicht auf die im August und September hierstattfindende Oberbadische Gewerbeausstellung wurde die Tagung vonHeidelberg , wie ursprünglich vorgesehen , nach hier verlegt .
^ — Villingen , 28. Juli . (Verhaftung eines Fahrraddiebes . ) Ein^ ahrraddieb , der Ende Juni und Anfang Juli in der hiesigen Gegendsein Unwesen trieb und sowohl in Schwenningen , wie auch in Villin -
gen verschiedene Fahrräder er^»utcte , konnte in der Perion des ViktorM a t t h e s aus Württemberg in Stuttgart dingfest gemacht werden .Man war chm schon in Schwenningen auf der Spur ! er konnte sichaber bei seiner damaligen Festnahme durch eine wilde Flucht über
Dächer , Speicher durch Gärten und Häuser befreien .

— Münchweiler (Amt Villingen ) , 28. Juli . (Bürgermeisterwahl .)Am Sonntag wurde der Schreiner Adrian L e h m a n n mit 257 Stim -
men zum Bürgermeister gewählt . Der Gegenkandidat FuhrhalterJohannes Lehmann , erhielt 204 Stimmen .

Niederschwörstadt , 28. Juli (Salzbokrungen .) Eine Firma aus
Rheinfelden nimmt gegenwärtig in der Nähe des hiesigen Ortes
Probegrabungen nach Steinsalz vor und hat zu diesem Zweckeeinen Bohrturm errichtet . Die vor einiger Zeit in der Nähe von
Beuggen vorgenommenen Bohrungen haben ein negatives Ergebnisgezeitigit .
^ Pfllllendorf , 28. Juli . (Unfall .) Die Witwe Restle , ein « 86
^>ahre alte Frau , begab sich auf der Suche nach ihrem Kätzchen aufdas Dach einer Laube , welches infolge der leichte-n Bauart bei de:
Belastung durchbrach . Hierdurch stürzte die Frau in die Tiefe und zogsich einen schweren S ch ä d el b r u ch ?u.= Markdorf , 28. Juli . (Städtischer Voranschlag .) In der letztenSitzung des Bürgerausschusses stand der städtische Voranschlag für dasRechnungsjahr 1925/26 zur Beratung . Derselbe sieht an Ginnahmen95 030 und an Ausgaben 125 648 Mark vor , sodaß ein ungedeckterAufwand von 30 618 Mark durch Umlagen aufzubringen ist . Es wurdebeschlossen, einen Umlagesatz von 47 Pfennig auf je 100 MarkSteuerwert des Grund - und Betriebsvermögens festzusetzen.

Aus öen Nachbarländern.
^ Ludwigshafen , 27. Juli . (Drahtbericht .) Am Samstag abendwu rde der ledige 22 Jahre alte Maschinenschlosser August Kern vonhier , als er auf seinem Fahrrade eine Straßenkreuzung passierenwollte , von einem Personenauto umgerannt und in bewußtlosem Zu -stände ins Krankenhaus verbracht . Dort ist er am Sonntag früh anden erlittenen Verletzungen verstorben .
Ludwigshasen . 29. Juli . (Automobilunglllck .) Gestern abend er -eignete sich zwischen Rheingönheim und Limburgerhof auf der Land -

straße , an der Stelle , wo dieser eine starke Kurve macht , ein schwe -res A u t o m o b l l u n g l ü ck. Ein Personenauto , das in voller
Geschwindigkeit Daherkam , und entschieden die Kurve nicht nehmenkonnte , sauste mit voller Wucht gegen einen Baum . Das Auto über -
schlug sich und ging vollständig in Trümmer . Der Chauffeur , der
olleinige Insasse , erlitt lebensgefährliche Verletzungen . Er wurdeins Krankenhaus nach Ludwigshafen verbracht .

— Ludwigshasen , 27 . Juli . Das Magdalenenkloster in Speyer
führt zur Zeit mit der Stadtverwaltung Ludwigshasen Unterhand -
lungen wegen einer Zweigniederlassung des Klosters in hiesiger Stadt .Es handelt sich dabei um die Errichtung einer Mädchenschule , eines
Mädchenlyzeums , eines Oberlyzeums und eines Internats . In die
Nähe dieser Neuanlagen soll auch der Bciu des neuen Amtsgerichtsund einet neuen katholischen Kirche kommen .

— Pirmasens , 27 . Juli . (Drahtbericht .) Ein Brand größeren
Uinfanges brach am Samstag morgen in der Schuhfabrik C . O h r aus ,

dem in verhältnismäßig sehr kurzer Zeit der ganze Betrieb zum
Opfer fiel . Die erschienenen Feuerwehren vermochten des Feuers nicht
mehr Herr zu werden . Das Feuer war zuerst im alten Bau entstan -
den und griff dann , vom Wind begünstigt , auf den angebauten größe »
ren Betrieb über , der binnen kurzer Zeit hell aufloderte . Die an »
grenzenden Wohnhäuser mußten ausgeräumt werden . Die Fabrik »
gebäulichkeiten , bei denen Holzkonstruktionen verwendet worden sind,brannten vollständig aus . Der Schaden , der durch Versicherung gedecktist, beläuft sich auf über 1 Million . Durch den Brand wurden 300 Ar -
beiter erwerbslos .

— St . Ingbert , 25 . Iuil . T5vlich verunglückt ist in der hie »
sigcn Grube der Bergmann Meier . Der Bedauernswerte ist 86
Jahre alt , verheiratet und war als fleißiger Mann überall bekannt .

— Mülhausen i. Elf ., 27 . Juli . In Volkensburg bei dem Grenz »
städtchen St . Ludwig übersah ein auf einem Motorrad fahrender
Zollbeamter das aus entgegengesetzter Richtung kommende
fuhrwerk . Mit voller Wucht fuhr er in dessen Deichsel hinein , die
ihm die Magengegend durchbohrte . Der Zollbeamte war sofort tot .

Ein neuer Dorfbrand in Lothringen .
— Strahburg i. Eis .. 27. Juli . Nachdem am Freitag erst voneinem Großbrand in Mittersheim , dem ein Teil der Häuser des

Dorfes zum Opfer fiel , gemeldet worden war , ist in der Nähe diese»
Dorfes , in Lauterfingen , bei Saarburg , ein neuer Dorfbrand aus »
gebrochen . Gegen Mitternacht brach in einem Anwesen ein Brandaus , der sehr schnell um sich griff . Die Feuerwehr der benachbartenGemeinden , die kaum aus Mittersheim zurückgekehrt waren , und die
Feuerwehr aus Dieuze , die gerufen wurde , erschienen alsbald und
gegen 2 Uhr morgens gelang es , das Feuer zu lokalisieren . Vier
große Bauernhäuser mit Scheune , Stallung und den großen Vorräte »sind eingeäschert .

Gerichtszeitun a .
Zuchthausstrafen wegen Sprengstoffoergehen ».

— Mannheim , 28. Juli . (Drahtbericht .) Vor dem großen
Schöffengericht hatte sich heute eine Anzahl Kommunisten wegenVerbrechens gegen das Sprengstoffgesetz und Vergehens gegen die
Gesetze jurn Schutze der Republik zu verantworten . Die Angeklagtenhatten im September 1923 trotz des ergangenen Verbotes sich weiterim Dienste der Kommunistischen Partei betätigt und Wessen , Hand -
granatcn und Munition in Verwahrung gehalten . Wie aus der
Verhandlung hervorging , war es den Angeklagten selbst bei der Ver »
wahrung der Waffen unheimlich geworden . Sie hatten sich bestrebt ,die Waffen sobald wie möglich los zu werden . Es wurde verurteiltder Kaufmann Ludwig Kaufmann aus Mannheim zu einem
Jahr drei Monaten Zuchthaus , der Koch August Kammaus Weinheim und der Schlosser August B ü ch l e r aus Mannheimzu je einem Jahr Zuchthaus . Der Taglöhner Johann Oelaus Mannhelm zu einem Jahr Gefängnis und der Arbeiter
Girdzkawski zu vier Monaten Gefängnis .

== Frankenthal , 28. Juli . (Wegen Totschlags verurteilter Se -
paratist . ) Vor dem hiesigen Schwurgericht wurde heute gegen den24 Jahre alten Separatisten Ernst Reuter aus Velbert im Rhein -lande verhandelt , der unter der Anklage stand , am 3 . Februar 1924den 26 Jahre alten Arbeiter Herbert in Speyer aus der Flucht er -
schössen zu haben . Herbert , der abfällige Aeußerungen über die
Separatisten machte , sollte von Reuter und einem anderen Separa »tisten in die Haft abgeführt werden . Herbert , der einen Fluchtver -
such unternahm , wurde hierbei von dem Angeklagten durch einenPistolenschuß getötet . Reuter wurde wegen eines Verbrechens des
^ otschlages unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die^ auer von lg Jahren zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt .
_ — Frankentbal , 28. Juli . Der 3l Jahre alte Taglöhner Wilhelm« ch w i n g aus Frankenthal hatte sich heute vor dem hiesigen Schwur -gericht wegen Mordversuchs , begangen an seiner von ihm ge-trennt lebenden Ehefrau , zu verantworten . Am 2 . Mai d/I .drang Schwing in die Wohnung seiner Frau ein und versetzte ihr nachvorausgegangenem Streit 13 , Messerstiche . Das Schwurgerichtoerurteilte Schwing wegen versuchten Mordes zu 7 Jahren -
Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei »aufsicht.

Am Donnerstag , 30 . Juli ,
abends ' /,9 Uhr ,

findet in unserem Vereins -
heim . Restaurant Nowack

unsere diesjährge
Ordentliche

statt , wozu wir unsere
verehrt . aktiven und pas¬
siven Mitglieder höflichst
einladen . Tagesordnung

13631"n Lokal auf .
3am»tao, 1. August, abandt 8 Uhr ,'m Moninger- Garten und Garteniaale

n, 't italienischer Nacht .
Die Vorstandsdiafi .

öaden-Baden . Knabenheim
Erliolnngrs - u .
Ferienheim

ein Paradies für unsere
Kinder .

Telefon 21.
Prospekt durch A2149

Dir . BUchler .

ti ' boit füJ m te Bauarbeiten »um « farrfioitS -
*»!e $ euh^ ; le Goit ' sauer .Pfairet »n Karlsrube .

1 m Bewerbung oergeben toerfien .
2 M .U ' erarbetten
3. ^ ^ " bcionardeiten
4 ' arbeiten
6

"
. T -ni 1! '1j uciatbe ' , tn «Kunststeine !

6 A,Ld ° <terarveiien
« tfiMf . l 41? er " « eU « n .

i
ü
Me ' ' 6ersrin ,®r i{6t und Bebtnaunaen können ,

,n<i out * at re ' * t . « egen enlwrechende Sfler-
itfewonä Zcin -Nitro der Architekten Vltiftt
le?h?e" iiix <,rl8ruf,e - SclfortftTofic 14, bezogen

5,i « r re . JL? ^ etaUjetcbnunoen liegen da -
abtäte a ® ' Nft (6tnfl6me auf
'itJ ' S fi { >' nd bu spätestens am 10. An -

w . »erschlossen mtt em -
verleben , beim Evangl

« e£ en- $ iVw eaml ,/ Nriedr ' chsvlatz 15 . einju .
t ? bfrri hi ■iJ .9ebi ' na der "Arbeiten unter oenTie 3 Ufi t,b ' Dorbebalten ." otia » tft beträgt 8 Wochen

3*o«
l) C' b ° n . 9. Juli 1925. 14475

®oangl . KirchrngemeinSerat .^ ^ ^ » »^ « irryengemelnoerar .

M Transport
Ä f ! ct -®111<•>fH fce treffen am Donner »,

e , n qeUöen u!
"

r?cn
' """ " flnuflubI )aber

Wrllblechbaracke 14460
ev beim Mnanzamt Durlach

Breyer , Viehagenlur.

Morgen Donnerstag
Treffpunkt tm
Klapnhorn be' Mi<
gilcii Ht' rlan . 1446^

Karlsrutier Männerturnverein
Gemeinsame

TürnfflliPt
Sonntag , den 2. Auo . 1025

B.-Baden —Badener Höhe -
Gernsbach .

Abf hrt 6.40 .
Gabelkacte : B. - Baden -

Gernsbach

Art-BiMl St . Barbara
II

Znmötan . bcii i . fluo
abend » S Übt tm Ver -
eitiolotallStronenhaUei
14409 Der ikiorunnd

3n 30 Minuten
Ihr Pahbild >
nur im Viioioqt . Aicltei

JiMerfi »

Eleklr .
Klingel -

Transformatoren .
Kocher , Kochplatlen

Heizkissen .

Universalkochaoparatefür 110X220 Volt .
2758a

oariwerk Püttlingen 31 .
\ Vtib_g,

Vertreter gesuciit .

Wäsche
ium Waichen und ftilcfen
id . angenommen . Ängeb ,u . Nr . DL279 n .S,iffüfi . i ' t ,

Verloren
schwarzseidencr Schal In
der Westend - od . Kriegs -
straße . Abzugeben geg.
Belohnung : Körnerstr . 9,3. Stock. 8311970

Kurhotel Oetzeli 8
Bad Mergentheim

das deutsche Karlsbad .
Telefon 161. Tel .-Adr . : Oetzelhotel . Neu eröffnetes Haus l . Rang70 Betten Qemütl . Aufenthaltsräume . : : Eigene Konditorei

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Schiffspassagen
nach atkn 1üe.ttte.iCen! \

Eisenbahnfahrkarter »
zu amtliche )! Preisen
Zusammengestellte Fahrscheinhefte
Bettkarten / Flugpassagen

Reisegepäck - und
Unfallversicherung

Im deutschen u . Internationalen Verkehr
Besorgung von Paßvisa

" ♦
Kostenlose Auskunft In allen Relseangelegenheiten :
LLOYD -REISEBÜRO G . M . B . H.
Karlsruhe I. B. f Kaiserstraße 183 , bei der Herrenstraße

Fernsprecher 2776

<5 > ©

02in ;> ? n 24 Stund ««
Nichtraucher

IOOO ZtanlftbceibonWeratMM« tosten ' osPostfach 187 Frankfurt a . M

Piano
»eil ober wenig gebr .,gegen neue Möbel zutauschen gcsucbi . Anae -
geboie unter Nr . CÄ5Z
an die Badilche Presse .

ADAHinn Spezialhaus für
■ Auto - Bedarf

Karlsruhe
Parkstrasse 21 Telefon 1929.

Sämtliche Sorten

Aluminiumbleche
für Karosserie -Bauten wfeder vorrätig , sowie

Waffel- ,Diamant- u.Streifenfoim
Verkauf nur an Händler und Werkstätten .

Lagerbesuch lohnend ! 14375

Für die Sommerfrische
ist geeignete Bekleidung MV Kauplbedingung .

Versehen Sie sich deshalb mit entsprechender 13533

3BÖ } d ) C (auch poröse Stoffe )

Leibchen, Büstenhaltern ,
Cstfferfofforönf * tn nut erprobten , feinsiven-

1v44v4 - ( W »| den Formen u . >a Qualität ,
sowie sonstigen Damenartikeln .

^ fhlthmnrott (SpeziatilSIen für empfindliche
WH/MI/wUl vll Füge ) vorzügliche Strümpfe

Eingang
von

Reformhaus Neubert, . iiWaldstr .

Wir baben nnsere Geschäftsräume von Gartenstr . lg nach

fcailerdr.
Wc

( it. der Technischen Sochschnle )
verlegt . Unsere Kundschaft wtrd diesen Umzug be -
grüben , denn wir sind in dieser zentralen Geschäftslage
beauemer zu erreichen . — Interessenten stehen wir gern
und unverbindlich mtt Vorschlägen und Berechnungen tn
allen Fragen der Elektrizitätsversorgung zurBerfügung .
Wir führen aus : Elektr . Ltcht - U. Kraftanlagen jeder Art
undGröhe , Klingel - n . Telefon - Anlagen , Radio - Anlagen ,
Feuermelde - u . Signal - Anlagen ufw . Alle Reparaturen
an Motoren , Zählern . Instrumenten , Koch- und Heiz -
Apparaten besorgen wir rasch und lachgemäh

Im gleichen Saufe haben »r»<* ein

Ladengeschäft
eröffnet , in dem wir eine gediegene Auswahl in allen
elektr . Lampen » . Apparaten bieten : Sie werden neben
luxurtösenStücken auch einfachere tn billiger Preislage
finden . Wir sühren nur fachmännisch erprobte Apparate .
Sie haben beiunS die unbedingte Gewähr , nur erstklassige
Ware zu bekommen . Neuerscheinungen in unserem Fach ,
soweit wir sie empfehlen können , können Sie stets bei uns
ansehen . Wir laden Sie zu zwangloser Besichtigung ein .
Auf Wunsch Ratenzahlung zu den Bedingungen des

städtischen Elektrizitätsamtes , 14136

WmMm
Rheinische Elekirizitiits -Akliengesettschaf «

Kaiserstr . 14c (n . d . Techn. Hochschule ) Fernruf 42DC

Druckartoeitera
«verden rasch und Dreiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badlschen Presse ".
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Junten + Spiel + Sporr.
Erfolge d«r Phönix -Leichtathlete « in Duisburg . Obwohl die

^rste Rennmamrschast des K - T . Phönix durch Abstellung von Kräften
zur Deutschen Ländermannschaft und zur Hochschulm«ist«rschaft nicht
beisammen war , kam eine kleinere Gruppe einer alten Verpflichtung
zum Internationalen von PreuhenDuisburg nach und konnte
schr gut abschneiden . Heber 100 Meter gewann von Rappard leicht tu
11,3 Sekunden sGegenwind ) vor OttolDuisburg und schwabe -Char -
lottenburq . Eine Olympische Staffel Amberger , von Rappw :d . AZel -
schingcr . Wittrin , konnte in 3 .43 Minuten den zweiten Platz hinter
K . S . C . Köln belegen , während Steinhart die Hürden in lg Set .
gewann . 2fls zweiter kam Haase -Berlin , als dritter der Norddeutsche
Meister Stein ein . Im Verlauf waren die Windverhältnisse günstiger ,
jodas; der Süddeutsche Meister mit 15,7 Sek . eine gan ^ hervorragende
Zeit lwui' en konnte . Im 1500 Meterlauf gewann Faunrich vom
V . f . V -Leipzig . Hier konnte Wittrin -Phönix lange dabei bleiben
und war zum Schluf , nur wenig hinter dem Mitteldeutschen Meister .
Seine Zeit von 4 Minuten 18.8 Sekunden ist ausgezeichnet . Alles
in allen - hat der ft . C . Phönix damit , trotz Verzicht auf viele
'einer besten , glän ^ md abgeschnitten und darf man auf die weiteren
Resultate der Abteilung gespannt sein .

4 = Vom Karlsruher Fugballsport . Nach der vierwöchentlichen
sommerlichen Ruhepause wird am kommenden Sonntag der Fußball -
spart zu neuem Leben auf dein grünen Rasen erstehen und Taufende
und Abertausende begeisterter Anhänger in seinen Bann ziehen .
Nur wenige Wochen trennen uns noch vom Beginn der Verbands -
spiele , die gerade unseren einzigen Vertreter der Bezirksliga , den
K .F .V ., vor große Aufgaben stellen wird . Die Leitung des K .F .V .
hat nichts unversucht gelassen , um an den kommenden Sonntagen
dem Karlsr . Sportpublikum nur auserlesene Genüsse zu bieten , die
selbst den verwöhntesten Fugballenthusiasten befriedigen werden . So
wird am kommenden Sonntag , 2 . August , das schon traditionell ge-
wordene Treffen gegen FT . P h ö n i x- A l e m a n n i a stattfinden ,
während am Samstag , 8. August , die erste Elf des K .F .V . einer Ein -
ladung des F .E . Frankonia folgend , diesem zum Iubiläumsspiel
anläßlich des 30. Stiftungsfestes und schon tags darauf dem V .f .B .
Gießen anläßlich dessen Platzeinweihung gegenübertreten wird .
Am 1k . August werden wir in Karlsruhe die komplette 1 . Mann -
schaff der O l d B o y s B a s e l mit ihren berühmten Internationalen
gegen den K .F .V . spielen sehen ; am darauffolgenden Sonntag ist
das Rückspiel in Basel . Schließlich wird am 30. August mit der Be -
gegnung K .F .V .—Stuttgarter Kickers der Höhepunkt der
Veranstaltungen im August sein . Am Publikum wird es nun liegen ,
sein Interesse durch zahlreichen Besuch dieser Spiele,zu bekunden .

Zum 3. Wildpark -Motorradrennen . Zu dem am 2 . August 1925,
vormittags 7 Uhr . stattfindenden 3 . Karlsruher Wildparkrennen sind
di« Vorarbeiten nunmehr abgeschlossen. Ueber 100 Meldungen
sind big zum zweiten ! Meldeschluß eingegangen , sodaß die Konkurrenz
in den einzelnen Klassen sine große sein wird . Die Rundstrecke wird
vollständig abgesperrt .

' Die Absperrung haben Mitglieder des Karls »
ruher Motorfahrer -Vereins . die Schutzpolizei , Gendarmerie , sowie der
Radrenn - und Tourenklub Karlsruhe übernommen . Der Zutritt zur
Reimstrecke ist nur den Besitzern eines Programms bezw . einer Karte
für Tribünen »der Sitzplatz gestattet . Hunde dürfen zur Rennstrecke
nicht mitgebracht werden , ebenso ist de ? Aufenthalt aus der Ronnstrecke
selbst dem Publikum strengstens untersagt . Die Straße Eggenstein —
Hagsfeld ist während der Rennen polizeilich gesperrt . Das Betreten
der Wawkulturen uinid Besteigen der Bäume wird bestraft . Das
Forstamt hat um derartigen Uebergriffen zu begegnen . Patrouill - n
eingerichtet . Der Vorverkauf für die vorhandenen Tribünen und
Sitzplätze hat schon stark eingesetzt , so daß sich die rechtzeitige Sich :-
rung eines Platzes empfiehlt Die für die einzelnen Klassen ge -
stifteten Preise sind in den Schaufenstern der Kunsthandlung Gerher
u . Schawmski ausgestellt .

: : : Wertunqs -Automobilsahrt rund km Hanauer Land . Der
Mittelbadische Automobil - und Motorradklub Kehl plant für den
fi . September eine Wertungsfahrt rund im Hanauer Land . Die
Stadt Kehl stiftete einen Ebrenpreis . Auf dem Marktplatz wird
in einem großen Zelt eine Auto Mobilausstellung unter -
gebracht werden .

Der Bruchsaler Sporllaz .
Der Bruchfaler Sporttag am letzten Sonntag bedeutet einen

vollen Erfolg für die Veranstalter .
'
Bereits vormittags begannen

die Vorführungen im Schwimmbad . Ein Schauschwimmen zeigte die
4 Stilarten des Schwimmens . Daran reihte sich ein von den An -
wesenden mit großer Spannung verfolgtes Wettschwimmen . Am
Nachmittag bewegte sich der Festzug durch die reichbeflaggten
Straßen der Stadt

"
nach dem Sportplatz der Bruchsaler Fußball -

Vereinigung , wo sich in Anwesenheit einer großen Zahl von Zu -
schauern bald ein emsiges und lustiges Treiben entfaltete . In pracht -
vollem Aufmarsch nahmen zunächst die Knaben Aufstellung und
führten unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Seiden st icker
eine zweckmäßig zusammengestellte Freiübung außerordentlich sauber
und stramm durch . Daran schloß sich ein Reigen einer Schar von
Herrn N i e b e r g a l l trefflich vorbereiteter und sicher geführter
kleiner Mädchen , die mit ihrer Darbietung ein entzückendes Bild
graziöser Bewegung und farbenfroher Auswirkung boten , das den
Anwesenden helle Freude machte . Es folgten nun die Weit -
kämvfe . zunächst die Einzelläufe in vier Abteilungen , Westsprung
und Kugelstoßen , ferner die Staffelläufe um den Wanderpreis der

Stadt Bruchsal . Auch die Ringübungen des Athletik -Sportv ^ !
Germania zogen die Aufmerksamkeit der Zuschauer in hohem
auf sich.

Die Wettkämpfe hatten folgende Ergebnisse :
1. S ch w l m m e n : ») 8 Schülerstafetten (4 .50 Meter

Sieger : Schwimmvereini b) 1 Seniorenstaffel (4 .50 Meter Brllfll ,
Schwimmverein gegen Turnverein — Sieger : Schwimmverein
halber Länge . ,-j

2. Sieger in den Einzelläufen : ») Schülers
Meter ) : 1 . Grog,Georg (Gymnasium ) 10 .2 Sek . ,

- 2 . Elgg , ^
lTurverein ) 10 .3 ; 3. Kemm .Walter (Oberrealschule ) 10 . 4 ; 4 . » "L.
Hanv (Turnverein ) 10 .4 ; 5 . Decker, Hans , Oberrealschule ) lj ®

^

Altersklasse (100 Meter ) : i . Hanser , Otto (Turnverein )
2 . Steinbach , August (Turnverein ) 11 .4 ; 3 . Fleiß , Malier ( £ )L

:
buno ) 12 ; 4 . Walz , Wich . (Turnverein ) 12 .2 ; 5 . Bopp , Karl ( ~ !!- p
verein ) 12 .4 Sek .— 3 . Sieger im Weitsprung : 1 . Rotzler,t
( Fußballvergg .) 6 .01 Mir . ; 2 . Steinbach , August (Turnv .) 5 .85
3. Schmitt , Franz (F .Vgz .) 5 .80 ; 4 . Hettinannsperger , Emil
5 .61 , 5 . yanjei , Otto (Turuo .) 5 .50 Meter . — 4 . Siegel ;
Kugel st oßen : 1 . Gogröf , Wilh . (Athletik - Sportv .) 11 .20 »'

j;
2. Stemboch , Aug . (Turnv .) 9.78 , 3 . Dumm , Wilh . (Turnv .)
4. Steinbach , Adolf (Turnv .) 9.01 ; 5 . Kling , Emil (F .Vgg >. j (

'
t

Meter . — 5 . Sieger in den Staffelläufen : a ) £ d) U '
( 10mal75Meier ) , Wanderpreis der Stadt Bruchsal ) : 1 . Oberr
schule 1 .53 Min ; 2 . Gymnasium 1 .55 ; 3 . Volksschule 1.56 ■" V
I>) Jugend (Schülerabteilungen der Vereine , 5 inal 100 9)<c , i ,
1 . Turnv ? Bruchsal (Staffel l ) 2 .3 Min ; o ) Alterst ! ". ^
( 4mal 100 Meter ) : Turnv . Bruchsal (Staffel 1 ) 50 Sek.

Luftverkehrs-Aachrichlen
Di « neue Luftlinie Basel —Berlin . Die Unterhandlung ^ ^

Deutschen Aero Llyod mit der „Aviatik beider Bd/d " sind bcc
worden un<d die neue Luftlinie Basel — Stuttgart —- Lei VA. . . . . . ,—33 erlin mit einem täglichen Kurs in jeder Richtung dürft « >. -
Ende dieser Woche aufgenommen werden . . Die Strecke V 1
Berlin , für die ein Schnellzug über 18 Stunden benötigt , - ^

Urti
von den Kursflugmaschiiwn mit den Zwischenhalten in Stuttgart
Leipzig in rund 6 Stunden zurückgelegt werden .

dtoscä
Erzeugnisse

Lieferung. — Reparatur .

Karrer &Barth
Auto - Licht und Magnete
Karlsruhe . Philippstr . 19
Telefon 5960 Telefon 5960

Dt « RIESEN -ERDBEERE SCHWARZE ANANAS io4
BLDTDROBEERE genannt , bat durch ihr ung he >'r« Lragbarkett
alle Wett verbtüffl ,lur OauMrintezfit . w >l (he iebr früh etnf fet , »äblt
man an einem Pflanzstock ft13 15 und metir mit R >cs«nfrücht «n beladen «
j^ rucötftenqcl . Ein Kruchtanintz ron 3: 0 ® t . und mehr an « tuern « tock
kann man oft , übten Um qeyflcote Pflanzen liegen die Flüchte dermalen
dtchl, dah sie ficti banfenweiic iidereinanderdriingen müsse » , nm ilberha « v >
Plav zu sinaen . :viai, kann die ji>ie >eiilrllchtc im wamsten Sinne des
Wortes . ' chcffeln "

. Dt « riekige Grotze der »uckerillken . aromatischen .
ananaSariig gewiirzien Krückne , die in Erstaunen letzen, das trob arvner

abstille feste fleisch der ichioai,roten dabei vrachtvoll glänzenden Beer «
die ungeheure ftruchtharkeil . ivird der ULUTERttBKERE die marlt -
liebetiittenöe Snkunft • fberti- Dieies Kleinod gebe ick zu nachstehenden'Prciien ab : ' 0 frättiac Pflanzen 1 m . 25 St . 2 50 ® t 3.5n M . Ii« St .
0.50 m , 2M ) St 15 M . 5 (10 et . L5 Jt Kliwi St . 40 m . Die Pflanzen kommen
oon Äntana Auauft in auter MooSvackuiig. die etile » Ute Ankunki « «wahr -
teiltet , «um ü<criank >. Nur meinen Senouil ? en lieat meine Kutiura - -
weisnna bei . deren S^elo auna nchere Ern eerträae « raibt . « ^ .-,1 »

B » rsandgiirtn «rei Siiltae lweltbekannte Firma >. Ratiebubr «k.

1407»

Freiwillige Versteigerung .
strettaa . ül . Juli . 3 lldr naidmittaaS i. A .

ScheNelstr . SS geaen var , evtl . ^jablunaSerletchte -
rung :

1 BandlSge . 1 Hobeln, » ?» »« «. 1 vrilftma -
irtinic . 1 » *cn «Uiomr « IB | äo «, t » »etn «
» Keieifiae , Sve «iattr «iöma,ch >nen für
Wascht >ainm «rn - ,> avrt ! a »ton . 1D «to « vier -
idne . äSWototen (BP.-i . u 1 KS ->mit « nlniser ,
v ritt » ev «ne Tra « An»>Mon6r »sni « n , Vor -
aeleae mit Kiemenschetvin . Wertzettae u .
« eriGievene «.
Die Maschinen waren nicht lange In Betrteb

sind »ut erhalten . 14471

Tk». Kesch , beeid. öffentl. Versteigerer
Goeibcstrabe >3. Tel . 27?S.

mim « lilOii -smMii
oder flattimon « findet otiösirfitöreirfic
« ritten , Bei gr . ittevaraturwerkstait tür Krall »
wagen mit (Äaraaeubetrieb bei einer Einlage von
R .- M « »»» - dts l » IWi >— . . . . . . x -

Rur raitfiftitictil Herren die sofort über das
Kavitat »erftigen wollen Offerten unt . Sir . 144 . »
an die . tödliche Presse" einreichen .

Piano
tu besonder »

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaui
möglich machen .

-' Lang
KaiserslraUo 167
Saiamjinderschuhhaus.

14S <7

BufOmt
Bemvfeü

'.c I«
lange VoriSl H

Exijteiiz-Beteiiigung.
Mit 4 —10 000 Jl biete ich Sclbstgcber böchsicn

^ iiK, oder Gewiniibetetliaung in meinem Fabrt -
tationsbetricb . seltene ^ clegenbeit. weil alte
»liindfci ' llft und lonlurrenzlofcr Artikel. Angebote
nntcr Nr 1444g an die Badifchc Presfe .

Wer finanziert gröheres neu zu arllndentes

« lioiechtitsches JIntecneljmcn
mSÄichtt mit Sabrikaiion . bei tätige,r oder stiller
^ ^

Äuaebo?- u . Nr . N22IV an die . Bad . Pres, «' .

2000 Mark
lindvon (Selchkiils m >i aegen l ohen Zin ?

L0fa » c SiriicrOcii auf >i Jahr öfter langer sofort

Seinwt.
Offerten unter Nr . 222D4 an die 18a*

ifchc Presse.

I

Pfund nur

33 . . . %

mmm

lliUl ^ lHliUiMilJ

Mittelgroßer Herr , in
den 30er Jahren , laib . ,
iviinscht gefnndeS Fräu¬
lein , aus guter Familie

kennen zu lernen .
Bei gegenseitig. Zuueig -
ulig evtl. spätere Hcirai
nicht , ausgcschlosf . A »
aevote mit Bild unt . Nr
T2244 an die Bad . Pr .

Sie» MkAdeler SeiletottciBsrnhl
MöMIMAkllje
Angebote nnter Nr . ?8Z8a an die Badifchc Press «.

Svsvrl zu kaufen gesucht :
Blech -Abkanlmasrhine
Blech-Rundmaschine

Nutzlänge te 1000 btS i;000 mm
(Sefl Offerten unter 14488 an dt « Bad . Pr «ss«

Dr. tiirz's
Satloa -&ung r ntee
Kaiir. ino Sdilaftee
nsizrgo =B !asen (ett
Sorato =Hierent88

pro Haket Mk . 1 . -
Sorato - Nierenlropfsn

Serpyllon
Blutreinigungstropfen

Panactora - fierzlroplen
pro FlaschP Mk 2.—

Gauu - Ua [ftr :uifi !puluir
^)io Schachtel Mk . 8 50.
6 homoeopatti . BQdier

0 ? . Hirz
Verlan « Ste Frospftkte

- tetä vurratisr im
Hllein-Oepot 5u»ö

Berthold - fipoih ht
Karl ruhe <Baden ).

Kintheimprstraße Nr i

Scherbendoktor!
ist der beste Porzellan - II.
Glaskitt , selbst In kochen¬
dem Wasser nicht lösbar .

Fritz Grugger , Strauft -
Drogerie , Kheinstr , 57

H . Reichard . En« el-Dro-
Rerie, Werderplatz 44 . 4785
Philipp Menges , Drogerie .

Gute anSbaufith^ rlfito«
, # fc Existenz
ist sofort an tüchtigen
Perlaufer , mögl . techn.
gebildet, lrankheitZbalver
inkl . uundeiilreis und
lanfd tMcfcftäftcu abzu-
>» ie» Avftandsgeld ca .
2000 Mk.
Herren , welche iiber das

erforderliche Geld versil-
gen , wollen Angebote u.
Nr . 2:2229 an die Bad .
Presse richten

Tausch .
Neue Cftaisclongue

(prima Arbeit ) , geg . gut
erb. Damenrad . B14S44
Boeahstr . 36. 4. St .. r .

Kau». " Sie kein Motorr .
benchtig. Sie erst d . 8 fS

Heilo -Motorrad
m . Kickstart.. So ^ uS ulw .
^ tlllge ? ÄieiS . TeiizbU
Pioip . frei ! !» ntr «t«r :

A. Bell er ,
>« 15024 ggaldltr . fiB

1h . 3- 5 000.-
ooriibergebend auf drei
Monate oder Äezevt. evtt .
Äewinnbeteiligun « von
alt . Nirina . sosort aefuetit .

Angebote u . Nr . 14454
an die . '̂ ad . Presse " .

1WV -M0 W .
gegen 20zigfache Sicher-
feit und Hobe monatl .
Pergütung zu leihen « e<
flicht.

Äiigebole erbeten unter
Nr . 14479 an die Ba¬
sische Presse.

1000 Mark
gegen gute Sicherheit
gesucht .

Ailgebote nnter Nr .
14477 an die Baftifche
Presse.

beliebende » Äeichä' i
furtit Tcilbabcr mi
ifii 10—20(lo Via . k.

®eft . Anaebot « unter
« 22a6 au die Bad . Presse .»

öeld- Lotterie
für bedürft . bad .Kriegs -
befdiädigte und deren

Witwen u. Waisen
Zieb !ingsicber5 u . 6 Aug.
14QOOM

60 0 0 ..
50 00

Los 2 •* . il Lose 20 M
H.- Bad . SttaUllntf * - FtlrsorSe
GELDLOTTERIE
7 5 O O M .
3000 „

Los nur 1jt N Lose 10Ji
Liste u . Porto ie 25 4
mehr . Losbriefe zu 1 m
und zu 50 4 mit sofor¬
tig . Gewinnauszahlung .
Porto 20 ^ , Nachnahme
teurer , bei 3226a

Postschekkonto 1TO43
Karlsruhe

■ >i. aden Losserk 'olem ■

Wohnhaus
Ht erhalten , bei 5 — 6000
IiI. Anzahlung in KarlS-

rllhc ?n kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . S2243
a» die Badische Presse.
Käufer 11.
vermittelt titfermann .
tfneoi ? ftT . 80. 1445Ü

VersanS -
geschäfl

mit guter Kuiidschaft . so-
fort abzutrel . Braiicheu-
reiintiiifsc u . besondere
Bctriebsräuinc itirfit er¬
forderlich. Zur Ueber -
»ahine sind für Waren
laaer M 1500 Barlavltal
nötig, Angebote u . Nr.
E22Ä an die Bad . Pr .

Modernes

Geschäfts-
Haus

in
füddeutfcher Handel »- u

Jnduftrieftadt
— BabudofsnSbe —

enthallend ca.7VRSa « r
u. Zjubebör. Lift . Zentral -
Heizung , eleftr . Licht ?c

geeignet als

Mrohaus
oder A244S

Kolel
da erwieienermatz . Mau -
gel an folchen b «ftebt. zu

verkaufen .
Offerten unter U . M. 798
an Ann - C >.o . D . >̂ ren ,

G . m . b . H . Main ».

Gemischlwanngeschäst !
flottaeiicnd , auf einer
^ anstelle , inkolae ander -
weiligen Unternehmen
iofort Heikausen . —
Angebote unter W2^72
an die . Bad . Presse".

OeschäftS ' Empfehlung .
Hiermit erlaube ich mir , meiner werten Nachbarschaft

u . Umgebuntt , sowie Freunden u . Bekannten mitruteilen , ä*B
ich die von Herrn Franz Schmidt früher betrieben«

Melzgerei und Wursflerei
Nelhenstroße 31, am Gutenbergplatz — Telefon 823

unterm Heutigen wieder eröffnen werde . Es wird mein eifrigst «
Bestreben sein , meine werte Kundscha ' t mit nur p r 1 m »
Fleisch - u . Wurstwaren gut und reell zu bed enen-

Um geneigten Zuspruch bittet B1503»

Emil willmer , Metzgermeister .

Aulo für Geschäfi u. Reise passend !
Prima guter , moeriaiflget J — 5 ©ttet , Berg¬

steiger . vrima beieist , mit allen Neuerunoen .
noch wie neu ervalten . , u verlausen . — « ebm «
» einer « Magen in ,̂ ab ung . 1448 !'

«» erner , Sihüdenstr Ä u . M), Sl '-rlStuhc .

M mit w
fofott ' Jcbt billig zu verkaufen. Angebote unter
Nr . .« 223 <in die Badifche Preffe .

Auw „Wanderer
4 Tiher , R/18 PS , Bau . . «» M o t*tt n tt ( o ttjähr 1H24 . wie neu . ZU verNSUseN .

Paul Zursirassen , Fabrikant .
ttlttinncn «Baden ! :!327a

Häuser i
u . Wcithäfte vermittelt
M . Buwam . » erreiiftr -'W.

Privat , Ge¬

schäftshäuser
und Gruiidstiille leder
Art t . gr . Auswahl stets
zu verkaufe » . 3397

Immobilien
Mliushardi ,

Ratfcrftr . 132. Tel . 1650.

EinGaM -SSusthen
mb ZWi ) ee ! iens -er
billig zu verkaufen .

Änaebote u . Nr . 15228«
an die „ Bad Presse " .

VILLA
in Ettlingen , ar Garten
z» verk. ü Nimm . ' of . de -
ziehbar . Eilaiilragen an
S,ick , er Uarlsrudr
» alierilr <nx 14419

Schlaf- und Wohnzimmer
iowie einz. Model tauil

Hiirhinann
Sährlngernt . 29 BI5018

Gevr . welker tlleider
schranlu .^ inkdadewanne
gui erhalt ., zu laut . gel .

Äugcvote u . Nr . v!üüi>i
an die Bad . reffe" .
Ha1,

'
en

"
r ÄlNdersWyl

mit T »ich eeiudit . Ä » -
aeboie m . Pr u :>! r . H225>8
an dl« . Bad , ttieiit " .

Gesucht.
Gebrauchter Bllro -Roll -

schrank zu kansen gesucht .
ti . Müller , .©ortenftraB«
Nr . 32 . part . « UM »

Piano
auch gebr . gegen Barzah -
luna zu kaufen ociudtt .
. Angeb unt . Sir . 8545 nn
die „ iHi dilche treffe " .

Trocken -
Lackier - od . IranSportabl .
Balkofen gebraucht, gef .
Koch , Erbprinzenftr . gl .
Gebrauchter, gut erhalt .

« ran »en «adri »udl
zu kaufen geiucht .Dr . Schenk , Weinbren»
» erfir. 3 . III . B14971

Zu verkaufen

Chaiselongues !
neu, gut gearb .. v. 35 M
an Köhler. Schlltzenstr . 25.

23X47 Xi,X45 ^
n -' rkau ». « rieas u ^ s.

Re ! ege !! heiisi !
? ^

ii
1 »/2i> Bii .ralti .

mit Au ' sa^ ,,p< ^1 5 .14 Ä !atV ' « ' ^ M ,
sieuer - Liw ^

1 4 14 Ovel -Tri i
Obige

mit allen Nf ®' t J |verleben .
l 14/80 iBenj. l ' 'i

" neu . nili ■
1 S-Tonnen

l!i ^ t . . finii 1
Alle SahrzenAoe «' <

>br autein Zufta« ü
lhrbereit . ^

Franz

18/60 PS 6 8
Adler -

, ^
Personenwag .

^
vollftsud . duiM »N »i Z
mit neuer «. ^

? iano8 u .
Harmoniums

Auswahl
günstigste
Zahlungs -

oedingungen
Katalog umsopRi

Odeonhausl
vaiseistrate

?eteion 1:

Ein erstklassiges

elekirisches Piano
nöck neu zu verkaukeu
Teilzahlung gestaltet

flnaeb unt Nr . B227I
au hie - '." nht ' it"1 '" n ' fff "

k.iutBi
sie

u i rgeoo & vorteii *
%fter als im Piam *

Magazin

Kaefer
AmalieustrasHe

Gut erhaltenes
Tafel -Klavier

mit Panzerplatte f . 250
Mark zu Verls., geeignet
für Vereine. Knllmanir
tptl . , Waldprechtsweier

. Rastatt . 3) 15002

Tchiiner
» iefcerntnietfi

m . 9 Schnblad ..
Süiilen zu verka«^ ^
deistr. Ifi. part .

tibaiielo « ? ",̂ !
»tt . od olu '. e Decke,
Kückentükii.
bill . abq . NökM .
tt ' .ine " >

ÄasfenschrK

um utui .
abnehnibarer J o; ii--
und motictnftet c(,jJ .
tiiiig, nmst«»D

tIa^
preiswert zu '

fCl ;J
Offerten " ,l « flP1

32!)6n an die
Presse .

. £ ^

1 P

Tonne"

Benz -

Lastwag ^ ^

riert , mit w „?und elettr. ^
bereift. M J "1 311umständevalver
' '

Achriften unAi -

bald» -" V
,uertnufen - ,jRüßf

fIr /
inRrochi « ' —

j.
Moiorra ^

'

u . iu u » (a
r
ufCV '

t»1

Arioninit 0,

riider
GW

mcnrad , °
, i ' i

s» r 80 Marl ^ ^ M
(f'ücrliarv. ^ 3 -̂ 1

A, >

ll

t
' i

Ainder - ^ ÄI
febr .. .
raufen . v
L Stock.
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Luxmi.
Roma »

Von
Konrad Waldhofen .

Copyright by „Badische Presse "
, Karlsruhe .

Fortsetzung .) (Nachdruck verbot «»-)
. «Nein , du sützes Weib , ich sah dich in Wirklichkeit . Vor wenigen
, ,0en als ich mit einer Botschaft zum Maharadscha nach Iaipur
tc* i \

xä) b ' ch vom Eisenbahnzuge aus im Abensonnenschein aufl Dache eines Hauses stehen . Wie eine eurer inkarnierten Eöt »
i _ erschienst du mir . Ich habe nie ein Weib geliebt , aber in
^ « Minute wußte ich , daß ich mein Herz an dich verloren habe .^ unwiderstehlicher Kraft zog es mich zurück.

"
k . . uhig hatte das Mädchen den Offizier angehört . Jetzt füllte
l„, .

e ^ rn « mit Wasser , stellte sie auf den Brunnenrand und schilt -
Ii«

'
v den schönen Kops . „Jetzt bin ich sehr traurig "

, sagte
■ »denn wenn du dein Herz an mich verloren hast , dann bist du» unglücklich.

"
«Würde dir da» leid tun?"

Kr»«
" leid , aber ich könnte dir sa nicht helfen . Du kennst unsere
8«n Kastenvorschriften , ich dürfte ja nicht einmal mit dir"
2

*™ Tisch essen, geschweige denn mit dir verkehren .
"

»Wir Europäer kennen solche Beschränkungen nicht ."
"3 <*> weih es , sagte das Mädchen leise . „Ich weih , wie ihr lebt ,° °uch. wie ihr denkt ."

», . !?
^k>lnald sah das Mädchen groß an . „Hast du denn in den

~ " on Europäern verkehrt ? "

ba» wi sagte da« Mädchen und fügte dann hinzu , als sei
k» , /-?■Natürlichst « Sache von der Welt , „aber ich habe manches über"" Sitten gelesen .

"

SttTtb
inaIb er ftatrft - Rasch trat er näher und fahte des Mädchens

"Wie , du kannst lesen ?"

tortirW1! Io^ tt bie ^ öne Inderin laut auf . „Ja .
" sagte sie etwas

Sab « . ' bin ein Meerwunder , nicht wahr ? Nicht nur an^beit , wie du findest , auch an Weisheit !"
"Rasch, erkläre mir —"

ntei » »
Cn" ®^cit f° rt . in Darseeling bin ich erzogen worden , denn

-" tttet und meine Mutter sind früh gestorben . Da brachte

mich zu einer Tante , die dort in der Nähe des Himalaja , in Darjee -
ling , wohnte . Und dort , wie du ohne Zweifel weißt , leben viele ,
viele Europäer . Ihr « Sitten und Anschauungen haben die der ein »
geborenen Bevölkerung beeinflußt ; auch oie Mädchen können dort
lernen , wenn sie wollen , und die Kastenvorschriften werden nicht mehr
so streng befolgt .

"

Voll Erstaunen hatte der Offizier zugehört , wilde Hoffnungen
zuckten durch feine Seele ; hier war ein Wunder von einem indischen
Mädchen , mit dem man sich wie mit einer englischen Dame unterhalten
konnte .

„Und wie kamst du hierher ? " fragte er .
„Radschputana ist das Heimatland meiner Sippe . Ich lebe hier

im Hause meines Onkels , des Semindars , dem dieses Gut gehört .
"

„Mädchen "
, rief Reginald , „ich möchte allen Göttern mit einer

großen Opfergabe dafür danken , daß du die Welt kennst .
" Und sie

zweifelsvoll ansehend , fügte er scherzend hinzu : „Sprichst auch wohl
gar Englisch ?"

Da öffnete das Mädchen die Rosenlippen und erwiderte in rein -
stcm Englisch : „Gewiß , auch das habe ich dort in den Vorbergen
de« großen Himalaja gelernt .

"

In diesem Augenblick hörte man eine liefe Männerstimme aus
einiger Entfernung rufen . Deutlich klang der Ruf über die Felder :
„Luxmi ! Luxmi ! Wo bleibst du >"

„Gott , Gott , auch das noch"
, rief Reginald . „Wie herrlich .

Luxmi heißest du ? Glück ! Jetzt glaube ich fest, daß du mein
Glück bist !"

Luxmi schwang den goldglänzenden Ehettie auf die Schulter
und wandte sich eilig zum Gehen .

„Leb ' wohl , Sahib !"

„Luxmi , Süße , versprich mir , daß wir uns wiedersehen !"

„Ich darf nicht , ich bringe dich und mich in Gefahir . Und —
was soll daraus werden ? "

„Ich weiß nicht , ich kann nicht denken , ich bin wie berauscht .
Alles kann daraus werden , aber ich kann in diesem Augenblick nicht
fass «n , was . Du mußt , du mußt mich noch einmal sehen , herrliche
Luxmi , ich habe dir noch so viel , ich habe dir noch alles zu sagen .
Wenn du mich nicht hassest, wenn du nicht willst , daß ich vor Sehn -
sucht nach dir sterbe , laß mich dich noch einmal wiedersehen .

"

„Sterben müßtest du sonst um meinetwillen ? " flüsterte das Mäd -
chen . „Das will ich nicht . Dürfen wir doch nicht das Geringste
der Eeschöpse töten .

"

Sie reichte ihm die Hand , die er mit wilden Küssen bedeckte.
Sie zog die Hand nicht zurück. Wie in Hingebung schloß sie die Augen
und atmete tief .

Dann flüsterte sie : „Sei morgen bei Sonnenuntergang an dieser
Stelle "

, und riß sich los .
Als Reginald zu oem harrenden Freunde zurückkehrte , ergriff er

ihn bei den Händen uno konnte nur stammeln : „Nelson , Nelson , wa »
was habe ich erlebt !"

Drittes Kapitel .
An einem wehmülig -schönen Herbstnachmittag fuhr ein einsamer

Wagen durch die langen Alleen , die in der Grafschaft Erewe im
Norden Englands von einem -zum andern Kirchspiel führen . Di «
Wälder , die man von der erhöhten Landstraße übersah , leuchteten
schon in allen Farben des Herbstes ; die Ebereschen , die den Weg
einsäumten , waren wie mit roten , leuchtenden Korallen behangen
und über allem wöldre sich ein blaßblauer , kühler Himmel . Me »
loncholien hingen in der Luft , wie Widmann , der deutsche Dichter ,
so treffend sagt .

In der Kalesche saß ein einsamer Reisender , ein robuster Sech»
ziger , der einen dicken Mantel um seinen hageren Körper geschlagen
hatte . Unter dem weichen Filzhut quollen schneeweiße Haare hervor ,
ab ?r das Gesicht , das ein buschiger Schnurrbart zierte und über
dessen linke Wange eine tiefe , halbrund geformte Narbe lief , war
tief gebräunt . Wäre Sherlock Holmes zugegen gewesen , so hätte er
wahrscheinlich gesagt , daß dieser Mann alle Merkmal « eines alten
Offiziers der anglo »indischen Armee an sich trüge , und daß er in
Afghanistan leine Narbe davongetragen habe . Mit dem Stock , den
er in der Hand hielt , gab er dem Kutscher einen leichten Schlag auf
den Rücken und fragte : „Wie lang « dauert es noch bis zum Schloß ?"

Der ländliche Kutscher wandte sich halb zurück und rief : ,,E »
wird sogleich in Sicht kommen , Herr .

"

Jetzt machte die Landstraße eine Biegung , und da stand auch
schon die alte , wundervolle Burg , Creme Castle , wie eine mächtige
Theaterkulisse am Horizont . Auf einem rings von dichten Wäldern
umgebenen Felsensockel stand sie und schaute weithin über die Lande .
Mit ihren zackigen Mauern und zyklopischen Basteien , dem ragenden
Schloß in der Mitte und dem über alle Gebäude emporwachsenden
Luginsland hatte sie, das Stammhaus der Crewe , den Jahrhunderten
.vtrotzt , und wie sie an diesem Herbstnachmittag silbergrau im Licht
der Sonne schimmerte , so hatte sie schon zu den Zeiten Richards des
Dritten ins Tal hinabgeschaut . (Fortsetzung folgt .)

Verkauf 6er noch vorhandenen Restbestände in

Damen -, Mädchen -
und Kinderkleidung

14465

16.50
19.50
29.50
29.50
17.50
9.50

19.50
29.50
39.50
4 .25
6. 50
9.50

zu sehr billigen Preisen.
jtegenmlntel , Covercoat imprägniert
gw nimim&ntel . Baumwolle , best « Paragummierung
Uebergangsm &ntel , Zwirn- Covercoat , moderne Formen . . . .
Uebargangsm &ntel , Gabardine , Tuch und Moulin6
L? ' « c ° at . Jacken , reine Wolle , Herrenfacon . . . . . . . .
Windjacken , Covercoat imprägniert
Kostüme , Cheviot , reine Wolle , Jacke ganz gefüttertKelse -KostOm « aus Stoffen engl . Art
*>o»tüme, Gabardine , reine Wolle, Jacke auf Foulardine . . . .oitümröcke , Gheviot , reine Wolle , blau und schwarz
ru _?n* Streifenkleider mit langen Aermeln
Vi j

ot kl * ' d « r f reine Wolle mit Treuenverzierung . . . . . .^inderkleider in Wolle und Waschstoffen besonders billig .

M. SCHNEIDER
Erbprinzenstr. 31 lntl a H , KAHL Am Ludwigsplatz

, liefert und villi »
' • *. Äilzschuhfabrikaliou. Ortenberg b. Ofsbg

J9 »ofcaftwth » e« gesucht .

Damen
welche fachgemäß bedient sein wollen

kaufen bei

Charlotte Knapp
Corsetiere

Kaiserpassage 8 KARLSRUHE I. B . Selefon Nr. 1713
Grosse Auswahl , solide Preise und Garantie fflr guten Sitz .

Anfertigung » on Masscorsets Im eigenen Atelier .

V 14429

Karlsruher
Kunst - Stopf erei

Unsichtbares Einweben jeder Gewebe - Beschädigung . B15020
Bestrenommiertes , einzig am Platze . Kein Auswärts -Versenden .

33 Herrenstr . 33 früher Erbprinzenstraße2 .

Bei günstigen Zahlungsbedingungen
und billigsten Preisen

erhalten Sie beim

Kürschner NEUlHßNN
3 brbprtnzenstraiie 2 11804

Pelzjaken , Pelzmäntel / Skunks
Opossum / Walaby / Woli / Fuchs
und andere Garnituren .

Herrenhemden
in feinster Ausführung .

H , Bodmer , v. L . Oehl 's Nachfolger
Kaiserstra .Be 112 18172

H . Westermann
Vouglassiraße 10

Der Schneider der eleganten Dame .

Kostüme , Complets 18659
Mäntel

y ^ JMdssigeJ
-Wi

^

Zerren - und
mit 2 Jadren ichrlftl . Garantie , bereit » det

20 Mk. Anzahlung. "VW
Wer bei mir kauft . Ist »usrieden .

Vertreter ! M . BurKert , Waldslr . 8 .

Sekten 5/20 PS
Der QualltStswagen(Or die schlechte LandslraBe !

7624

AS84

APFELWEIN
in ooriüfll . Qualität , in Gebinden von 80 Vit . an

emvsieolt billia «

Heinrich Lay , Kelterei
LeMnaftratz » in H42i

Or, med H . ®tü '8
Kropf -Tabletten

Neostruman
«CicftiiA arfdititH .

Uebtrrofrtienb in Wirkung und
tiriolal Ohne iefce ' chadliche Neben¬
erscheinung . Ein kleiner Beriuch
wird überzeugen . Erhältlich : Hol -
Avotbek «. O2200

Sdlllllll .
zuverlässig jA * *

(Motor und Fahrgestell Lizenz N . S . U .)
— Verlangen Sie Prospekt und Vorführung —

Horch lOf 50 PS m . Vierradbremse
Der vollendetste Wagen seiner Klasse .

Sofort lieferbar !

pÄ cMnh . Fr. FelsMannheim
R6 . 4

N/Panl/n Wie Sie Ihren
ilnl mini * Zucker los und
J | Hl | | | Hill - wieder arbeits -

ich i,h fähig werden ,
U

Kranken unentgeltlich mit .
Walldorf B15 (Hessen )

^ enl$
äÄ 100? !,u . wenn Kampoida nicht inIMin

yi74,
( « rutjoertilflt Keine Wanze mehr« mm . Anw . äaapoUia (B ) empfiehlt

Retcharö » Werderplatz 44

Fahrräöer
•im « iUatten mit I 3abi

Garantie bei nur
25 M . Anzahlung

•' teit tn Raten ttr

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
« d« i» Krabe 69 , neben Straubdrogerie . 1668

Gebrauchte Wagen
14,30 PS . Benz , offener

6-sitzer . .
6J20 PS . Aga , Limousine

neuwertig .
[ 6/12 PS . Faun , 4-sitzer .

10/20 PS . Benz - Lieferwagen
mit elektr . Licht .

6/18 PS . Slmson - Lieferwag .
3 t Adler - Lastwagen ,

l-sitzer , Baujahr 24.

Quersieder -

ampltieffel
mit geschweißter Feuer¬
büchse in jeder Größe
in erstkl . Ausführuno
liefen als langjährige
Spezialität aus Vorra •

oder kurzfristig

Wehrle-Werlt ll -L.
Maschlnsnlabrlk und Kesselscbmlsdi

Emmendingen (Baden)

BETTEN
in ©ol » » . Metalt torote Matratzen u Patentröfte
auheraewbbnltcb billig . Aul Wunich Gablung »« »!.« ultfi . AUttenbeime *
18005 Markoraienltr . 52 . beim Rondellvlad

Dr . Jos . Säusle ' s

Haimakainizon
bat sich bei allen Leiden , die au ! etner Stoff -
wechlelstdruiia berufen , außerordentlich den -
krä ' tig erwiesen . Dieses vdllla gittfreie und
unichädli -tie OetlmUtil ist fett 20 Jabren bi »
in die weitesten Kreise bekannt und w rd mit
bestem Srsolge verwendet «egen Arterie » -
» » rtaltnna , Nieren ». Blasen , u . « ollenliein -
leiden , namentlich " et Nervenschwäche . Man
verlanae «KratiSbroichüre . Prei « einer Kur '
6.50 G . ivt Zu bestehen durch da » Depot :
Bertbold - :1votdeke . KarlSrude ivadirni .

Ninibeimerstrafte I 1»772

Credit
und bteier lonor latiafriftia . olle aufter -
ordenil rirone Zadluna ^erleichteruna
aewäbren wir d " Be <» o unierer erslll .
b ^ roiiie - Zchreibmaichinenaros , Modell

in hochfein « ! Äueiitbruna . vanalüliriae «Rorantie .
i> irma ^ F . Heamann . ftottenebetHetn

iKHHo hfl

Jadrelangs

dak>« i» durch Geor^uch
v . Overmever 'S P !cvizi "a ! ' J * ' ua
beseitigt , nachdem os k>adin al !e ander »»
anliewan '' ten anttwlocrtoftten . Poitass B i - P ,
Per St . M . —M , 8Ci"/o oevrtrfU'fr :»i . 1.— Zur
Nachbeiiandlung tttHerb » -Cre -»e bekonders z»
ev'.olevlcn . Au taten -n allen « ootticU ». scwjcttcn uuo ® jtiiiuictUa —



BadisÄse Presse sAVenKauSaadel

für d«n Besuch der Privatkundsckiast in Karls -
ruhe für erstkl . Artikel bei hoher Provision gesucht.

Näheres Belfortstraße 6, 3 . Stock, von 10 — 1
und 4 - 7 Uhr 14434

Unerwartet schnell — durch Schlaganfall — starb Dienstag abend
5 Ubr mein heißgeliebter , unvergeßlicher Mann, Vater unseres einzigen
Kindel , unser treuer Schwiegersohn . Bruder , Schwager and Onkel

Albert Reibel , Spediteur
in einfacher bis fein-
ster Art liefern sehr

preiswert 14464

Möbelhaus
Herrenstr .2». gegen¬über der Reichsbank . Gröbere Fabrik sucht sofort mehrere

autaekleidete Damen und Herr «» «auch
abgebaute und pensionierte Beamte uno
Kaufleutei für vornehme Reisetättgkeit .
Gute Verdtenstmögltchkeit . Vorstellung
erbeten am 81 . dz, : Gieüi , Hotel E « « o-
väischer Hos . Ettlingerstr ., von 2— 7 Ubr
nachmittags . £ 2278

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden Molches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

.. OOLD-
FÜLLFEDERN

Alte deutsche Vers .-Ges . sucht in Unfall , Hafi -
Pflicht und Äasko tüchtige

Mitarbeiter
gegen sehr hohe Bezüge , evtl . feste? Gehalt .
Offert , unter Nr . S2218 an die Badische Presse .

Unentbehrlich für die Re IM , wie
Soennecken - Ring - Notizbücher

Wohnungstausch
Wir fttAen eine » - 4Ämmer . Wob « Ä,i

Karlsrnve ; geboten wird eine neu Hersel s
4 Zimmer » Wohnung in Rastart . Evevtue »^I ^aodrut .

M»od Krankheit wurde um pfttzltafa tnfolge ScWaganfafles unser , alhrerebrter
Mitinhaber und Chef ,

mit outen Zeugnissen gesucht . 14403

Nordeck. Küiserallee 30.
Lehrjunge (oöec -« che»)
für kaufmännisches Büro gesucht .

Vorzustellen unter Vorlage von Sengnisseü n .
Lebenslauf bet

I . B . Rombach 14472
Gasmesser - und Metallwarenfabrik
Karlsruhe, Roonstraße 23 ».daroh den Tod leider allzufrüh entrissen .

Obwohl in den letzten Jahren schon sehr schonungsbedürftig, HeB er es sieh doch
nicht nehmen , mit seltener Energie im Geschäft tätig zu sein .

Mit ihm verlieren wir einen Mann von lauterem, schlichtem und vorbildlichem
Charakter, dessen Andenken nur Ehre gebühret und unvergessen bleiben wird. Möge
ihm jetzt die Ruhe beschieden sein, die er sich aus Pflichtgefühl selbst nicht gönnte.

Kartsrahe - Rhelnhafea , den 28. JuH 1933« B15040

Sehr schöne, beschlag -
aavmcfreie 3 Zimmer -
Wohnung tsof . beziehb . ) ,
gegen Baukostenzuschuß
zu Venn . Off . unt . Nr .
W2188 an die Bad . Pr .

zwei tüchtige anständige Servierfräulein in
Oberländer Tracht für die Zahntechnifche
Ausstellung , sowie ein tüchtige» Büfett¬
fräulein . Desgleichen ein Fräulein , da«
im Wurstausschneiden gut bewandert ist.

Borzustellen sofort bei
Olk» Oeflerltn » Alte Brauerei Hoepfner,

Kaiserstraße 14

ködert Schad Firma Reibel & Co., G . m . b. H.
Die Angestellten und die Arbeiterschaft,

Ueberltngen am See ,

Anfangsstelle
bet

Dentisten
gesucht .

Angebote u . Nr . 0213
an die Badische Brest «.

Männlich 1

Sorgenlose Existenz
bei hohem Einkommen ! Maschinenschlosser

u . Dreher m . gut . Zeug -
ntssen , 20 Jahre alt , sucht
Stellung . Angebote u .
Nr . Z2225 an die Ba -
dijche Presse .

fttttta . intell . "l» an * s
ve > toi - BeschSstia » « «
gleich welcher Art . auch
AuSgebervosten . Angeb .
unter Nr . G2282 an öle
. Bad . Presse ' .

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß
mein lieb« Mann , unser Bruder ,
Schwager und Onkel

Für den Verkauf von Herren - und Damen -Stoffen an
Private , auch gegen erleichterte Zahlungsbedingungen ,

suchen wir sofort für alle Bezirke Deutschlands

ffichlige, gewandle Vertreter
Es werden nur Meldungen von Herren erbeten , die sich
eines guten Rufes erfreuen , in besseren Kreisen , auch
bei den Beamten gut eingeführt sind und sich ausschließ¬

lich unserer Sache widmen können.

Verkanfsnlederiage deutscher Webstoffe G . m . b . H.
Berlin W #, Polzdamer Straße 20

Alleinige Lieferanten der Textilgenossensohaft deutscher
AJ518 Beamter.

demjenigen , der mir eine
Filiale oder Stelle als
Kassier od . dgl . verschafft .
Kaution in Höhe von
1000— 1500 M kann ge¬
stellt werden . Ana . unt .
» 3602 an die Bad . Pr .

im Alter von 61 Jahren am Diensiag>
nachmittags 4 f « Uhr , nach langem
schweremLeiden sanftentschlafenist .
KARLSRÜHE, 2a Juli 1925.

Im Namen
der trauerndenHinterbliebenen

Frau Alwine Kiefer

Weiblich
Jungej Fräulein sucht

Stelle als
Zimmermädchen

oder als Stütze , in gut .
Familie in Karlsruhe od .
Umgebung , spricht auch
perfekt französisch . Auge -
böte unter Nr , L2236 an
die Badische Presse .

Ja, , verbeirat . Schlosse ,
nicht für abdS . Redende
schäitlgung . Angeb . unt
Nr . H2283 a . b. « ad Pr

Die Beerdigungfindet am Donners¬
tag nachm . 8 Uhr ron der Friedhot¬
kapelle aus statt.

Trauerhaus: Eronenstrasse56
B16011

Schulentlassene »

Mädchen
per sofort gesucht. 14S94

Photograph Bauer ,
Moltkestratze 81.

Mädchen
für sofort gesucht . 14S96

LSweubrauerei
Durlach .

Braves Mädchen
sofort aesucht . 8313a
Gasthaus ». gold . Rose ,

Rastatt .
Suche auf 1. od. 10.

Sept . etn gesundes , ehrl .
Mädchen

da » auch etwa ? nkben
kann : Schönfeldstr . 1 2
Stock . 1815000

Sin schulentlassenes
M -id -de» tagsüber zu
einem Kinde gesucht .
Frau « chöinbS , Luisen -
strafte « , II . B15019

Junges , bessere »
Mädchen

vormittags von R4 —2
Uhr , in kinderlosen
HauShalt fof . ges. Frau
Dr . Franzen , NowackS -
Anlage IS . B15008

Mädchen
gesucht 1

Ordentliches , ehrliches
MSdchen für HSuSliche
Arbeiten und Mithilfe
im Laden gesucht . Zu
erfr . bei W . Kocher . Le¬
bensmittelgeschäft , Rüp¬
purr -Gartenstadt . 3315006

Per sofort 14473

Polsterer
findet ZahreSstellung .
14281 Gerwigftr . 31 .

Tücht .. »uvert ., lunger
Mann für die vtesige
BavnhofSbuchhdla »um
sofort . Eintritt aelncht .
Kaution erford . Borzust .
Donnerstag vorm . 8— 10
am BertaufSstand , Schal -
terhalle . » 15028

| Weibilch |

werden rasch und fauvcr
angefertigt in der
Druckerei d . gtaft . Presse

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzBcher Anteilnahme an

dem so schweren Verluste meiner innigst geliebten Frau,
unserer treusorgenden Mutter, Großmutter , Schwieger¬
mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

au » guter Familie

»ur Führnns »ine » H- ruhigen Haushalts bei
allein » . Dame oder Herr » , ging « auch »u älterem
Ehepaar hier oder auSwSrtS . Angebot « unter
Nr . E225S an die Badische Presse .

sprechen wir allen auf 'diesem Wege unsern tiefgeMhlien
Dank aus. Herzlichen Dank allen denjenigen, welche ihr
das Qeleit sur letzten Ruhestätte gaben. Gans besonderen
Dank dem Herrn Oberkirchenrat Fischer für die trost¬
reichen Worte , sowie den Schwestern vom St. Theresien-
haus für die liebevolle Pflege.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Clemens Gallazlnl, Schleifereibesitzer

und Kinder.
KARLSRUHS, den 29. Jufi 1925.

Krauste . 7 14474

Tausch .
8 Zimmer - Wodnuno ,

Durlach . Kriedrichstr . 5,
2. St .. gegen ebensolche
in Karlsruhe , wo mögt .
Oststadt . Bervslichie mich
die Wohnung selbst in
Stand zu setzen . Ana . an
© 15025 Fra « Deitert .
Durlach , Kriedrichst 5 Ii.

5 3lmme «« tt } et >nnna
«GeichäitsbauS » Rühe oer
Hauptpost , tu tauschen
aegenSZim - WobNAn «
mit >Nad . « naedote unt .
Nr . ® al82 an dte » löflö .
Presse " erbeten .

Keine Rauch - und Rußbelästigung
bei der Verteuerung von

da » etwa » kochen kann .
»ur Führung etne » klei -
nen Haushaltes los . ges .
Vorzustellen 14452

Schumannstr .8. 8. St .

Jung. Mädchen im »»«* »»«-15.203« *,
das zu Hause schlafen kür leichte Wickelarbeit
kann , für sofort od . spät . gesucht ,
gesucht. Angebote u . Nr . SBclfar «, fiofe * & Ce6 »
©2153 an die Basische Maschinenfabrik
Presse erbeten . ' Karlsruhe . Gachstr . 75-?7

Ruhr EssnuBkohB ®11
Danksagung.

P* die fWta Beweis« der Tdhnhaie
bei den Verbitte tmjeret Sohne« «nd
Brüden B15017

Arthur Meyer
»agen wir auf diesem Wege innigsten Dank.

Familie E. L. Meyer.

In den KOrnungen II ca . 25/50 mm oder A
AkF M ca. 15 30 mm aus unserer eigenen

Zedie . Oberhausen ".
Prompte Lieferuns in jedem Quantum
frei Haus zu den jetzt noch gültigen Ä

Sommerpreisen . f

Franz Haniel & Cie . v G. m
Kohlengroß - und Kleinhandluncf
Kaiserstraße 231 — Femsprecher 4855 und 485k»

Wohnungstausch.
Suche in KarlSrnh « eine
schöne 2 oder ii-Zimmer -
wobnung und biete vafür
eine ichöne 3- Zimmer -
wohuunci mit Zubehör

in Bsorzhetn ».
Angebote unt . Nr . T226 »
an die » Badiicke Presse"

« ertriebS - Oraaniiatto «
zum Berkauf von elektr . Staubsauger an Private
aeincht Nur erste NerkoussfrLkte mit etwas
Kapital können berüctsichligt werden . 212517
Mstbuj* Miiller . Dresden AS . Lübtauerstr. 40
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